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per , tSmtl in Karlsruhe. Druck u Berlaa . KarlSrich «
Tagblatt ' ( Coneordia. ZeltungsoerlagSges. m . b . H.)>
Karlsruhe . Riltertti . 1 Berliner Redaktion: W . Pfeif »
t e r . Berlin W 67, Bülowstr 68 , Tel . Amt Kur¬
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Redaktion keine Verantwortung , Sprechstunde der Re¬
daktion von 11—12 Uhr vorm Berlaa . Schrift!. u. Ge¬
schäftsstelle : KarlSrube. Ritterstr 1. Tel . Nr . 18. 19,

20. 21. Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 9547.

Der Szeimfllig der „
Bremen

"

«um st*«* Kr, nofgetantot.ist »ach glücklicher Ueberque-
I»» d -i »

" tlantifchen Ozeans ans Greenly Js -
«>>der kleine« Insel zwischen Ne«s»nbla« >>"

ltchri â . i««ste von Labrador gelandet.
*1 ri-al der glücklichen Land ««« hat :*"Se Begeistcrnng ansgelöst .

Mtton ?^ iagiger Verhandlung wnrde hente B
b°r«ba? " . .Schiedsspruch für den Ruhrkohlen» S
«rhjjbt 2?iällt. Die Löhe werden nm 8 Proz .
iidril Erklärnngssrist läuft bis znm 18.
str««,

' Arbeitgeber erklären de« Schieds -'dr nicht tragbar .

Reichskabinett beschäftigte stch in einer
ber «b „„ Samstag mit der Lage im Ruhr ,

. «nd mit dem Arbeitsprogramm der
i. Sltui tottUfl des Berfastnngsansschnfles am

de« wirtschaftlicher Gegenrevolution wnr-
k,d,Moskau von 4 L Angeklagten 8 znm
diss, . kurteilt, die übrigen erhielten Gesang»
^ ^rrn

" l"m icchs Monaten bis z« nenn

iijea Bulgarien wurde am Samstag ein hef-
&t« .^ ^dbeben verspürt , das bedeutenden Scha -' " «»sachte.

^ yr
^« ev, » oftplains sMiisonris ereignete sich in
|e# b-L? °uzsaal eine Explosion . 28
>e, J. SCt acborgen werden. 14 Pc"°ch vermißt.

Tote konn -
Personen :ier »

Das pakiangeboi .
^ «er Dienst des ..Karlsruher Tagblattcs «)

» tz/ . ?k. Berlin . 14. April .
ChS! Reichskabinctt hielt heute unter dem
»dt Z des Reichskanzlers Dr . Marx , der
irju ^ "Untag einen mehrwöchigen Urlaub an -

Sitzung ab . Nachdem das Kabinett
hher ^ . den Bericht des Reichsarbeitsministers
»ie « n !?. .

^uge im Ruhrbergbau entgegengenom -
IQtun „

e - befaßte es sich in eingehender Be-
f Dini dem ArbeitSprogramm der auf den
s« g,^ .ds . Js , angesetzten ersten Sitzung des
» « ?u„ cs für Versa ssungs - und Bei -
>»eih/ " ugsreform . Ferner wurde eine

Tg » Rufender Angelegenheiten behandelt,
amerikanische P a k t a n g e b o t ist in der

?° rd »n Kabinettssitzung nicht mehr beraten
- kre,, R ^ » ' l die Tagesordnung durch die an-
Or« * ^ ratungsgegenstände vollkommen in An .

>ez Ä, benommen wurde. Die Behandlung die»

Das Flugzeug beschädigt. - Oie Flieger wohlauf .
Nachdem bereits gegen 8 Uhr M .E.Z. von verschiedene« Seiten in Nenyork Funkmeldungen

eingetrosscn waren , nach denen die „Bremen" südlich Labrador zwischen Kanada «nd Neu¬
fundland gesichtet worden sei , gab kurz nach M4 Uhr M E Z. die Radio Marine Corporation die
Bestätigung, daß die deutsche « Ozeanflieger ans Greenly Island in der
Sankt Lorenz Baq notgclandet sind. Das Flugzeug wnrde bei der Landung beschä¬
digt. Die drei Flieger sind jedoch wohl ans.

Der Zeitunterschied zwischen der gestern mittag erfolgten Landung der „Bremen" und der
Absendnng der ersten Fnnkmeldnngen Über die Landung gegen 7 Uhr abends nach amerikanischer
Zeit erklärt sich ans der großen Entfernung zwischen Greenly Island und der nächsten Funk¬
station «nd daraus , daß die Nachrichten mit Hundeschlitten oder Boten dort¬
hin Übermittelt werden mußten. Die drei Flieger sind Gäste des Leuchtturmwärters.

Bor dem Wtjstrflug ?
Die kanadische Regierung erhielt , nach Meldungen ans Ottawa , vom Telegraphenamt in

Quebec die Meldung , daß die „Bremen" zu erwarten sei . Sic sei bis znm Mittag ans¬
gebessert und werde den Flug sortfetzen. Die RegicrnngSbcamten nehmen an , daß d' e Radio¬
station von Point Amonr ans ihren großen Vorräten die „Bremen" mit Bctriebsstofs versorgt.

Zn dieser überraschenden Meldung von dem beabsichtigten Weiterflug der „Bremen" wird
nns ans Anfrage von hervorragender sachmännischer Seite erklärt , daß die Reparatur
durchaus denkbar sei . Ans de« bisherigen Meldungen ließ sich nicht erkennen, wie schwer
der Bruch war . Lsfenbar haben die Piloten , nachdem sic sich erst einmal ansgeschlasen hatten,
festgestellt, daß die Beschädigungen keineswegs so schwerer Natur waren , wie man im ersten
Augenblick annehmen konnte . Unser Gewährsmann erklärt , daß die Instandsetzung des Pro¬
pellers möglich sei , wenn keine größeren Absplitterungen , sondern nur kleine Splitterungen vor«
liegen, ebenso die Reparatur des Fahrgestelles, wenn es nicht gerade an den Stützknoten ans »
gerissen sei . Offenbar versuchen die Piloten , den Start bei geringer Belastung dnrchznführe «,
nm wenigstens eine größere kanadische Stadt zn erreichen , in der die Maschine bann gründlicher
repariert werden könnte .

bi«„^ enstandes wird in einer späteren Ka»
&>« „ !Zung geschehen . Man kann aber setzt

u » » .. fidter annehmen, daß die Regierung
idvg . "" überreichte Angebot mit großem Wohl°
^ il und zwar aus dem Grunde,
Jtiig ? !As Angebot sich vollständig mit der von
ll«sWbher schon befolgten Außenpolitik deckt,
»ich,

E Bestrebungen richten sich bekanntlich
R« den Abschluß von regionalen Verträ »
Rg .^ 'sdcrn vorwiegend auf den Abschluß von
i?« ^ ein gültigen Verträgen , wie es ja auch in
Tie „ erikanischen Angeboten vorgesehen ist .

^ ' kanische Note, die uns überreicht
dies, *3. i >t . enthält verschiedene Stellen , die

als udenz sehr deutlich unterstreichen , und
GefM- , emc Absage an die Bündnispolitik auf -
Vis»° „̂ ^ öen müsse , wie sie von einigen euro-

.Staaten angeblich im Interesse ihrer
®{f0 verfolgt werden . Deutschland hat
iebg » . nen Grund , dem amerikanischen An -
9eg, ^ ,.. irgendwie skeptisch oder gar ablehnend^ " uberzustehen .

Russische Todesurteile .
~ WTB. Moskau. 14 . April.

$e« !; ^ erfte Gerichtshof schloß nach 33tägiger
Priva, d.ung den Prozeß gegen zwei Moskauer
^ ksg^ ^ Ellschafien und erkannte, daß sie An-

der Gegenrevolution auf
die gastlichen Gebiet schuldig sinb,
ü&er ^ äußerste in systematischem Betrug gegen -
Ses,tz,W staatlichen Institutionen zwecks un-
I»tin>,s ^ Erlangung von Krediten zu Speku^

Weggewischt ist die Enttäuschung und Hoff¬
nungslosigkeit, die sich nach den wenig zuver¬
lässigen Nachrichten der letzten Stunden des
Freitag und der ersten Stunden des Samstag
überall zeigte . Froher Jubel und freudiger
Stolz über das Gelingen des kühnen Unterneh¬
mens sind an ihre Stelle getreten. Den deut¬
schen Fliegern mit einem deutschen Flug¬
zeug ist es zum ersten Male nach vielen ver¬
geblichen, mit kostbaren Menschenleben bc -
zahlten Versuchen gelungen, den Atlantischen
Ozean vom Osten nach Westen zn bezwingen .
Auch wenn sie ihr zu Beginn der Reise gesteck¬
tes Ziel nicht erreichten , bleibt ihre Tat doch
groß und bewundcrswert . Wir können nun nicht
Purzelbäume der Begeisterung schlagen und
überall verkünden, daß aller Welt Heil wider¬
fahren sei . Derartige Uebcrtreibungen liegen
uns nicht. Wir wissen es und haben es gleich
beim Start der Bremen zum Transozeanflug
gesagt , daß es sich bei diesem Flug nur um ein
sportliches Wagnis handelt und daß dadurch die
Pläne sür einen ständigen regelmäßigen trans¬
ozeanischen Luftverkehr nicht direkt gefördert
werden. Von einem solchen Verkehr sind wir
auch nach dem Flug der „Bremen" noch recht
wett entfernt . Aber wir achten diese sportliche
Höchstleistung, die mit großen Buchstaben in die
Geschichte der Fliegerei eingetragen werden
wird, und wir freuen uns ihrer und empfinden
besondere Genugtuung , weil sie von deutschen
Fliegern vollbracht wurde unter den ungün¬
stigsten äußeren Bedingungen. Es ist kein Ver¬
gnügen, 87 Stunden lang die Maschine durch
Nacht und Sturm , durch Nebel und Schnee zu
steuern . Hierfür verdienen Köhle und Hüne-

fcld und ihr irischer Begleiter ebenso unsere
Anerkennung und Bewunderung , wie sür ihren
Wagemut, daß sie den Flug trotz der großen
Bedenken und trotz der großen Verluste, die
srühcre Versuche gebracht haben , unternahmen .

Darüber hinaus dürfen wir aber auch stolz
darauf sein, daß dieser erste Nonstop - Flug von
Europa nach Amerika im Flugzeug mit einer
deutschen Maschine durchgeführt wor¬
den ist. Darin liegt für uns als Nation der
große Werl dieses Fluges und der tiefere Grund
für unsere Freude . Er hat der Welt vor Augen
geführt, daß alle Schikanen unserer früheren
Kriegsgegner gerade auf dem Gebiete des Flug¬
zeugbaues es nicht verhindern konnten , daß alle
Welt uns heute um den hohen Stand unserer
Technik beneiden muß . Der Eindruck , der durch
Dr . Eckcners Flug im Jahre 1824 in Amerika
von Deutschlands Lebenswillen und Deutschlands
Wiederaufbauarbeit geschaffen wurde, ist durch
die neue deutsche Höchstleistung verstärkt und
vertieft worden. Damit wächst aber auch der
Erfolg der deutschen Flieger über die nationale
Bedeutung hinaus und wird zur völkerverbin¬
denden Tat . Er hat die Fäden der Verständigung
zwischen den beiden Kontinenten verstärkt und
vermehrt, denn letzten Endes ist für die Ameri-
kaner die „Bremen" nicht nur der Bote Deutsch¬
lands , sondern der Bote Europas überhaupt.
Daher gebührt den kühnen Fliegern nicht nur
der Dank ihrer deutschen und irischen Landsleute,sondern der Dank ganz Europas , wie auch ganz
Europa um die Verluste trauerte , die die frühe¬
ren Versuche brachten . (Siehe auch Seite 3.)

Schiedsspruch im Mhrbergbau.

>si«^ ^ ichästen, sowie in der Ueberflutuug des
>»ech.- Morktes mit ungedeckten Gefälligkeits-
^ An Un ^ scheinbar akzeptierten Schecks . Von
» r ^ geklagten wurden zum Tod « ver -
tefi,,? * t : sechs Verwaltungsmitglieder der er-

Gesellschaften und der Bizcdirektor des
Ti» .'.̂ sisbüros der Staatsbank , Nikolajewski .‘ ^ « brt.str.«feit fi« n Angeklagten wurden zu lZiefängnis-
^ teiit 0 Monaten bis zu 8 Jahren ver -

Achiprozentige Lohnerhöhung .
'VTB. Berlin . 14 . April.

Heute mittag wurde nach Z ^ tägiger Verhand¬
lung der Schiedsspruch für den Ruhrkohlenberg¬
bau gefällt . Der Schiedsspruch sieht die Bei -
behaltungderbisherigenachtstündi -
gen Schichtzeit unter Tage vor. Die Ar¬
beitszeit der Arbeiter über Tage , die unmittel¬
bar mit der Förderung beschäftigt sind , wirb von
neun auf acht Stunden verkürzt. Ebenso erfährt
die Arbeitszeit der Ucbertagearbeiter in den
durchgehenden Tagesbetrieben ab 1 . Mai 1828
eine Verkürzung von 10 auf 814 Stunden bei
elfstündiger Tchichtzeit und vom 1 . August ab
auf neun Stunden bei zehnstündiger Schichtzeit.
Das Abkommen ist erstmalig mit zweimonatiger
Frist zum 30 , April 1828 kündbar . Zur Unter¬
suchung der Frage , ob und in welchem Umfange

eine Arbeitszeitverkürzung im Ruhrbergbau
wirtschaftlich möglich und aus sozialen Gründen
erforderlich ist . soll eine paritätisch« Kommission
unter Vorsitz - es Oberbergamtdirektors Dr .
Weise eingesetzt werden.

Die Löhne werben um8Prozenterhöht .
Sollte in der Laufzeit des Lohnabkommens eine
Kohlenpreiserhöhung eintretcn , so ist die Kün¬
digung des Lohnabkommens mit einmonatiger
Frist zum Monatsersten zulässig , sonst kann es
erstmalig zum 80 . April 1929 gekündigt werden.
Die Erklärungsfrist läuft bis zum 18. April .
18 Uhr.

Wie von Arbeitgeberseite verlautet , wird vor¬
aussichtlich der Lohnschiedsspruch von den Ar¬
beitgebern abgelehnt werben, weil die
Mehrbelastung allein durch die Lohnerhöhung
(ohne Berücksichtigung der Erhöhung der Ge¬
haltskosten und der Verkürzung der Arbeitszeit)
je Absatz -Tonne 75 Reichspfennig beträgt.

MlM .

Zwischenakt.
Bon

Dr . Cremer, M . d. R.
Der durch den verflossenen Reichstag getra¬

gen« Akt der deutschen Nachkriegsgeschichte ist im
Prestisfimo vor Ostern M Ende gegangen, un¬
schön hört man hinter der Bühne die Musikan¬
ten die neuen Instrumente stimmen , auf denen
die Melodie des nächsten Aktes gespielt werden
soll. Wie wird diese Melodie lauten? Gewiß
wird sie manche Motive des abgelaufenen Aktes
in den nächsten mit hinein nehmen , aber es
scheint doch , daß die nächste Zukunft neue Tön«
hören wird, die einer neuen Periode der deut¬
schen Entwicklung entsprechen . Die durch die
deutsche Währungssanierung und das Londoner
Abkommen eingeleitete Periode , die wir nun
verlassen , ist charakterisiert durch das Bestreben ,
den Opfern des vorausgegangenen Chaos ge¬
recht zu werden , soweit es die verengten,
großenteils auf fremdem Kredit ausgobauten
Verhältnisse der deutschen Wirtschaft »ulassen.
Sie hat hier manche Wünsche enttäuscht , aber
doch mehr verwirklicht, als im Winter der
Schicksalswende 1823/24 erwartet werden durfte.
Gelungen ist es jedenfalls, die wirtschaftliche
Tätigkeit in ihren sämtlichen Zweigen in dieser
Periode neu M beleben und dem deutschen
Volke erneutes Selbstvertrauen auch hinsichtlich
seiner politischen Zu'kunft einzuflößen. Dieses
Selbstvertrauen aber ist eine außerordentlich
wichtige Voraussetzung für den erfolgreichen
Einsatz aller Kräfte in den Lebensprozeß deS
Volkes.

, Unleugbar hat die eingetretene Konsolida¬
tion Ser Verhältnisse noch keine endgültige
Grundlage neuen Gedeihens herbeiführen kön¬
nen, sondern es handelt sich immer noch um
einen Zwischenzustand , der eine volle Befriedi¬
gung nach keiner Richtung anfkonimen läßt.
Wichtige Bcrufsstände, vor allem die Landwirt¬
schaft , leiden an niangelndcr Prosperität und er-
fordern die ganze Aufmerksamkeit und Kräfte¬
anspannung der Gesamttvi '. tschaft, um sie vor
dem völligen Zusammenbruch zu behüten. Ein
nicht genügend abgestdmmies Steuersystem be¬
lastet andere Berufsstänbe in einem , auf län¬
gere Sicht nicht zu verantwortenden Ausmaß.
Ueberhaupt ober hat die öffentliche Belastung
bis Min Augenblick sich nicht der Tragfähigkeit
der Gesamtwirtschaft anpassen können und ist
dadurch das schlimmste Hindernis der notwendi¬
gen eigenen Kapitalbildung der deutschen Volks-
wirischast , deren Erstarkung die Voraussetzung
fitr die endgültige Wiederherstellung gesunder
Zustände ist .

Auch auf dem Gebiete der Kullurpflege ist
trotz wertvoller Erfolge tat einzelnen die Be¬
reinigung der großen Kernfragen nicht erreicht
worden- insbesondere blieb das Problem der
deutschen Bolksschule der Zukunft ungelöst und
mit ihm die große Frage , ob die Nation neben
ihrer wirtschaftlichen und politischen Einheit in
absehbarer Zukunft auch ihre kulturelle Einheit
finden wird. Aber es gehört ja zu dem drama¬
tischen Lebensprozeß eines Volkes , in keinem
Augenblick mit den Problemen , vor denen es
steht, fertig M sein , son >dern immer von neuem
um seine eigene Seele ringen M müssen, im¬
mer von neuem den Boden für seine wrrischaft-
liche Existenz pflügen und bestellen zu müssen.
Und deshalb darf die Sorge um das, was un¬
erledigt blieb, die Befriedigung über das , was
erreicht werden konnte , nicht völlig beiseite schie¬
ben . Die Zeit von 1824 bis 1828 war alles in
allem eine Zeit des Fortschreitens.

Freilich ist die Entwicklung nun auf den ver¬
schiedenen Gebieten des öffentlichen Lebens an
einen Punkt gelangt , wo es gilt , neue Gedan¬
ken der Verwirklichung enigegeuzuführen und
sich neue Ziele zu stecken. Es kann kein Zweifel
sein , daß der nächste Reichstag tu wirtschaft¬
licher Hinstcht seine Hauptaufmerksanikeit der
Lösung der Agrarfrage zuwewden mutz und daß
das sogenannt« „Siotprogramm" hier nur höchst
bescheidene Anfänge ins Leben ruft . Hebung
des Absatzes durch Berbefferung der Produktion
und sachgemäße Kapitalversorgung der Land¬
wirtschaft unter Ausbalancierung der bis zum
Augenblick abgelaufenen Schuldverbindlichkei -
ten , ist zur Forderung des Tages geworden.
Wenn hier auf der einen Seite die Verbesserung
der deutschen Einfnhrlage als Erfolg erstrebt
werden mutz , so darf deshalb auf der anderen
Seite der Drang zur Ausfuhrvermehrnng nicht
erlahmen : cs wird aber immer deutlicher , daß
die Methoden internationaler Haudclspolittk
immer mehr an praktischem Wert verloren
haben und erst auf dem Boden der Erkenntnis ,
daß hente eine gemeinsame Weltwirtschaft aller
Exportvölker not tut, die Stagnation der «uro-
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Eschen Jndustrieansfuhr überwunden werden

Es kommt darauf an , hier Me Initiativedes Handelns »« ergreifen und aus dem Nebel
wohlwollender Unterhaltungen praktische Maß¬
nahmen herauAzuschälen .

Im Ser inneren Wi-rischas-tspolitik muß mit
energischen Mitteln Ser Neberbelastung der
Steuevkrast ein Ende gemacht 'werden; nur das
Reich ist dazu wirksam im der Lag« . Das Reich
muß «in eigenes und großes Programm Ser
Finanzreform und der damit unlöslich verbun¬
denen Verwaltungsreform nicht nur 'Siskutie -
ren, sonSern auch verwirklichen,' es wird SaSet
von dem Willen Ser überwiegenden Mehrheit
des Volkes getragen tvcvden und darf nicht
über künstliche Hindernisse überlebter Paragra¬
phen stolpern. Das höchste Ziel Ser Reform
muß Sie Entlastung des Steuerzahlers von
übermäßigen Lasten , und des Staatsbürgers
van überflüssiger Mel regte rerei sein .

Auf dem sozialpolitischen Gebiet gilt eS nach
einer Periode des Wiede rhineinwuchsens in die
Leistungen der Vorkriegszeit und des Ausbaues
neuer sozialer Einrichtungen nunmehr zu einer
organischen , kostenersparenSen und leistungs-
verbesiernden Zusammenfassung Ser gesamten
sozialpolitischen Gesetzgebung zu kommen , und
durch Anpassung des Tempos des sozialen Fort¬
schritts in das Tempo des wirtschaftlichen Fort¬
schritts die richtige Harmonie zwischen Wirt¬
schaft und Sozialpolitik hcvzüstellen . Man
täuscht sich nicht darüber , daß, wenn diese Dinge
erreicht werden, daun ohne weiteres auch das
vielfach vermißte Wachstum der Staatsgesin -
nung und der Reichsfrendigkeit sich einstellen
wird, und daß 'der deutsche Staatsbürger von
heute daran in erster Linie feine Einstellung zu
den politischen Parteien abmißt. Es ist keines¬
wegs ein Dokument für einen materialistischen
riug unserer Zeit , sondern ein natürlicher Aus¬
fluß der instinktiven Erkenntnis , die sich in dem
Satze ausspricht: „Erst leben , dann philoso¬
phieren".

Jedes Durchdenken der wirtschaftlichen und
ftnanzieilen Zusammenhänge zwingt ans das
Kernproblem der inneren Organisation des
deutschen Volkes zu schauen. Aus dem akade¬
mischen Streit »wischen Ilnftarismus und Föde¬
ralismus muß ein Weg ins Freie gefunden
werden. Einheit im Notwendigen ist mit Eigen¬
bestimmung in den nicht lebenswichtigen Dingen
wohl zu vereinigen ; es kommt auch hier darauf
an , zu Handeln , Bedenken und Widerwillen zu
überwinden und den Bedürfnissen der Zukunft
durch rechtzeitige Verwirklichung lebensfähiger
Organisationssormon gerecht zu werden.

Schließlich ist der nächsten Zukunft die große
politische Ausgabe der endgültigen Bereinigung
unseres Verhältnisses zu den Gegnern des Welt¬
krieges gestellt . Es handelt sich dabei keines¬
wegs nur um die Reparatiousfrage und den
Dawesplan , keineswegs nur um die Rheinland¬
räumung und die Bereinigung der Ostfragen,
sondern mindestens ebensosehr um die Durch¬
führung aller übrigen Maßregeln , die zur
Sicherung « ineS dauernden FriedenSzustandeS
für Me europäische Völkerwelt erforderlich sind,
wie die Frage der Entwaffnung , der Rüstungs¬
beschränkungen , Ser internationalen Schieds -
vevträge und der Freizügigkeit über die Grenzen
der Territorien hinaus . Bisher Hat man auch
auf diesen Gebieten wenig mehr als den Aus¬
tausch interessanter Vorschläge und Reden er¬
lebt . Der Gedanke 'der internationalen Verstän¬
digung läuft Gefahr , erdrückt zu werden durch
die Füll« unausgeführter Vorschläge und schö¬
ner Versicherungen,' alles drängt zu entschlosse¬
ne« Taten , von denen es abhängt, ob das
20. Jahrhundert den Untergang des Abendlan¬
des oder seine Renaissance vorbereitet. Auf die¬
sem Gebiete der Außenpolitik ruht freilich die
letzte Verantwortung , nicht auf uns ; wohl aber
ist es unsere Ausgabe , uns innerlich richtig «in-
znstellen , um im gegebenen Augenblick ziel-
bewußt handeln zu können . 'Sache der Ucbrigen
ist es, das Gleiche zu tun und Deutschland ein
Entgegenkommenzu zeigen , das es 'beanspruchen

I kann, da man es notwendig braucht . Ohne ein' befriedetes Deutschland gibt eS keinen gesicher¬
ten Frieden in der Welt.

ES ist hier versucht worden, die Umrisse zu
zeigen , welche die politische Arbeit -der nächsten
Jahre charakterisieren werden . Die Parteien
wie di« Wähler sind nur scheinbar frei in ihrem
Entschluß , in Wirklichkeit gibt es nur die Wahl

zwischen bewußter Mitarbeit an den großem
Entwicklungen der Zeit und schmollendem Bei-
feitetreten unter dem Motto : ,F)ch verstehe die
Zeit nicht mehr !" Was zum Leben ringt und
was Leben behaupten will, mutz sich positiv zu
den großen Aufgaben der Zeit einstellen und
Mitarbeiten. Trotz aller Dissonanzen , die schlecht
gestimmte Instrumente und eigensinnig « Mit-

Mie^r in « e Morde Ser nächste« politffch«-

m^ Lt Tls^ n nögen . darf man Hoffen, daß dr«

*eä
,??** ^ 'tem Gesundungswillen

ft*

fl«KL Volkes diese Mfgabe
Wahlen dazu beiträgt, daß

en Äer kommenden Tage &

Harmonie nachfolgender ziel-

tvüßter und tatkräftiger Arbeit gestalten.

Die Glanzleistung rer
„
Bremen

"

.

3200 Kilometer zurückgelegt.
St . Johns , 14. April . (United Preß .)

Die „Bremen ist etwa 7 Kilometer westlich
von Blanc Sablon gelandet, welcher Punkt
etwa 16 Kilometer westlich der Funkstation von
Amor Point entfernt liegt . Die überaus wilde
und bergige Gegend liegt in der Luftlinie 580
Kilometer nordwestlich von St . Johns und über
2000 Kilometer nordöstlich von Neuyork. Danach
hat die „Bremen" schätzungsweise 3200 Kilo¬
meter zurückgelegt und Neufundland
etwa 240 Kilometer nördlich von ihrem geplan¬
ten Kurs überflogen, von dem sie offenbar durch
den starken Südoststurm abgedrängt worden ist .
Die Funkstation von Amor Point versuchte
stundenlang vergeblich , die Nachricht von der
Landung der deutschen Flieger zu verbreiten.
Endlich gelang es ihr , durch eine andere kleine
Station Belle Jsle (Neufundland) und schließ¬
lich auch einige Amateure in Kanada und den
Vereinigten Staaten zu erreichen .

Von hier aus besteht keine Möglichkeit , nach
Greenley Island zu gelangen, da das einzige
hier verfügbare Flugzeug beschädigt ist . Grecn-
ley Island ist nur wenige Quadratkilometer
groß, und der Leuchtturmwächter und seine
Frau sind fast die einzigen Bewohner. In der
Nähe befinden sich allerdings einige Fischereien ,
die aber nur im Sommer bewohnt sind. So-
wohl die Insel wie auch das Meer sind während
des ganzen Winters mit einem starren Eis¬
panzer bedeckt und im Sommer vegetationslos
und unzugänglich

Landung im Schneesturm .
WTB. Ottawa , 14, April.

Nach Angaben eines Regierungsbeamten , der
Greenly Island jährlich besucht, wäre es für die
„Bremen" infolge der felsigen Bodenformation
unmöglich gewesen , auf der Insel zu lande» ,
und das Flugzeug sei möglicherweise auf das
benachbarte Eis nieder gegangen .
Der Beamte sagt , daS Eis sei zu dieser Jahres¬
zeit genügend stark und trage sogar Lastautos,
die regelmäßig Touren nach der Post - und Tele¬
graphenstation unternehmen , die zrvet Meilen
entfernt an der Küste Quebecs liegt. Die Insel ,
die ein Vogelschutzgebiet der kanadischen Regie¬
rung ist , ist unbeivaldet, etwa 800 Meter lang,
sehr schmal und steigt bis zu einer Höhe von
etwa 80 Fuß über dem Meeresspiegel.

Einer von den Blättern veröffentlichten Agen-
turmelbung aus St . JohnS zufolge , erfolgte die
Landung der ,-Sremen" auf Greenly Island im
Schnee st urm . Als die Nachricht von der
Landung der „Bremen" auf Greenly Island
etntraf , unterbrach daS kanadische Unterhaus
seine Beratungen , um die Meldung dem Hause
bekanutzugeben . Das Haus nahm die Mitteilung
mit großem Betsall auf.

Die erste Nachricht, daß die „Bremen" etwa
400 Meilen nördlich des vorgesehenen Kurses
zur Landung gezwungen war , erfolgte durch St«
Raöioangestellten in Point Arrow , ein Platz ,
der etwa 10 Meilen von Greenly Island ent¬
fernt ist . Dieser Meldung folgte rasch «ine zweite
durch di« kanadische Regierungsfunkstation in
Louisburg , und die 7 Uhr abends (amerikanische
Zeit ) bekannt gewordenen Nachrichten wurden
durch aufgefangene Funkmeldungen über die

Bremenflieger , die an Sie Londoner „Times"
gerichtet waren , weiter bestätigt . Schließlich er¬
hielt auch der Norddeutsche Lloyd spät abends
Funknachricht von Hüuefeld , in der die gelungene
Landung gemeldet wurde und daß die Erschöp¬
fung der Flieger , der Verbrauch des Benzin¬
vorrats , sowie widrige Winde die Landung not¬
wendig machten. Diese letztere Nachricht ist an¬
scheinend von einem Amateurfunker aufgefangen
worden und wurde von diesem an die Zeitung
„Manchester Union" in Newharnpshire weiter¬
gegeben .

Hilfsexpedtlionen von Quebec aus.
WTB. Renyork, 14. April.

Der Leiter der Passagierabteilung des Nord¬
deutschen Lloyd , Schroeder, erklärte, er glaube
nicht, daß es der „Bremen " möglich sein werde,
heute abzufliegen, da ein Ersatzpropeller in
Greenly Island nicht aufzutreiben sein dürfte
und die „Bremen" nicht mtt dem gewöhnlichen
Gasolin, das in der Funkstation von Greenly
Island vorrätig ist , arbeiten könne . Offenbar
aus Grund ähnlicher Zweifel werden von
Quebec aus Htlfsexpeditionen unter¬
nommen . Nach einer Meldung der Canadian
Preß startete der Pilot Cuisinier mit seinem
Flugzeug um 11 Uhr westl . Zeit von Murray
Bay nach Greenly Island . Man erwartet , daß
er um 5 Uhr dort «intreffen wird, und man
hofft , daß er die Mannschaft der „Bremen"
morgen zurückbringen wird. Eine zweite Ma¬
schine wird morgen nach Greenly Island star¬
ten . Beide Flugzeuge sind für diese Ervedition
besonders geeignet , weil sie eigens für den
Winterluftbienst gebaut sind .

Der ursprünglich erörterte Plan , die „Bre -
men "-Mannschäft mit dem in Neuyork statio¬
nierten Junkersflugzeng „F 13" von Greenly
Island abznb " ' eii , dürste nach Erklärungen ,
die Fräulein Junkers der „Associated Preß "
gegeben hat , voraussichtlich aufgeben wer¬
ben , da die von dort kommenden Mel¬
dungen sowohl die Landungsverhältnisse als
die Wetterlage für sehr ungünstig erklären.
Frl . Junkers hat bereits mit Fliegern Füh¬
lung genommen, die mit den Verhältnissen in
diesen nördlichen Gebiet vertraut sind und ist
der Ansicht , es wäre unklug von ihr , ein solches
Wagnis zu unternehmen , da alle diese PUoten
den Gedanken eines solchen Planes avgelehnt
haben .

Ein Flugzeug von Quebeck nach
Greenly Island unterwegs .

TV. Neuyork, 14. April.
Ein Telegramm aus Quebeck besagt , daß der

bekannte Flieger Duke Schiller um 10.18 Uhr
amerikanischer oder 16.15 Uhr M .E .Z . mit einem
schweren Flugzeug in der Richtung Greenly
Island aufgestiegen sei . Er hoffe, die Insel zwi¬
schen 4 und 5 Uhr nachmittags amerikanischer
Zeit, oder zwischen 22 oder 23 Uhr M .E .Z. zu
erreichen .

Ein weiteres Telegramm aus Quebeck meldet,
daß ein Flugzeug um 11 Uhr vormittags ameri¬
kanischer Zeit oder 17 Uhr M .E .Z . die Bturray
Bay verlassen habe, um nach Greenly Island zu
fliegen . Das Flugzeug wolle die drei Flieger
Köhl, Hünefeld und Fitzmaurice zurückbringen .

Glückwünsche.
D-«

WTB. Berlin. 14 . April.
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Kunstausstellung
Baden -Baden 1926 .

ii.
Die badischen Künstler haben ihre Werke mit

mehr als anderthalbhundert Nummern in etwa
Heben kleinen Räumen untergebracht. Es ist
natürlich unmöglich , hier eine eingehende Cha¬
rakteristik des badischen Kunstschaffens zu gehen
» nh es mit den schweizerischen Darbietungen in
Vergleich zu setzen . Aber einige Hanpizüge sol¬
len doch hrrvorgehoben werden, wie sie sich aus
den Darbietungen ergeben , so große Lücken auch
Mt verzeichnen sind. Zunächst kann allgemein
scstgestellt werden, daß sich die badische Abteilung
durchaus neben der schweizerischen Darbietung
behaupten kann ; Satz zwar bei uns Sie großen
Slthrer vergangener Zeit völlig ausgelassen
wurden, baß aber unsere Kunstjungmannschaft
viel geschlossener in Ser Auffassung im Kunst¬
pflichtgefühl der Zukunft entgegengeht, als es
noch vor wenig Jahren der Fall schien . Nach
Sen verwirrenden Kriegssahren und seelischen
Berworrenheiien Ser Umsturzzeit tritt jetzt «in«
Neubestnnung hervor , Sie ntit einem heiligen
Ernst zur Kunst , d. h . zur Gestaltung in Form
nnd Farbe des sinnlichen und seelischen Erlebens
hinstrebt . Melleicht ist gerade das Fehlen ab¬
wegiger Knnstmoden das Vorzeichen für diese
tntschcidende Wendung. Ernste Arbeit will den
Boden guter Kunst wieder zurückgewinnen . Die
Mtzen der Kunstmoden werden verbrannt . Je
weiter inan in den badischen Säle » fortschreitct ,
umso mehr und umso schärfer tritt dies« Wen¬
dung im Kunstschaffen hervor, um vielleicht im
Raum 11 die stärkste Auswirkung in den Werken
von Bühler , Czerny, Edelmann, Haller, Müller -
Hufschmid, Schöpflin , Schrocötcr, Oechsler, Or-
lik , Tiebcrt zu erfahren , viatürlich sind auch in
andern Sälen sehr wcrtvpllc und künstlerisch
Hochwertige Leistungen ausgestellt und zum Teil
schon verkauft, wie z . B . die raumgroße Dvnan-
landschaft von I , Bergmann und der duftige

Feldblumenstrauß von C . Bocke . Merkwürdi¬
gerweise für di« badischen Verhältnisse herrscht
aber das Mldnis oder Figurenbild in Ser jetzi¬
gen Vorwärtsbewegung vor, so z. V. nehmen
der „Cellospieler " von Fr . Kaiser , die „Schla¬
fende von S . Czerny , „Mutter Erde" von W.
Haller , das fünffache „Selbstbildnis " von
Müller - Hufschmid , die „Vagabunden"
von Oechsler , das Bildnis ,H . Porten " von
Orlik und der „Sohn der Erde und des Him¬
mels" von Bühler , die Bildnisse von R.
Walch und L . Kohle auffallend die Führung
gegenüber der vielfach ganz vortrefflichen Land-
schafismalerei von H . Vaur , Th . Esser , den
herben SchwarzwalSbildern von D . H o r n -
ZippeliuS, dem Bietigheim von A . Luntz , den
naturseligen Bildern aus Ser Baar von P.
v , Ravenstein , der fein gesehenen „Holstein -
Landschaft" von H . Schöpflin , der märchen¬
haften „Schneeschmelze" von H . Schroedter ,
der Bachlandschast von H. Tiebert und
Wallischeck „im Walde " u. a . m . Damit ist
uur cin kleiner Auszug aus dein im ganzen hoch¬
stehenden Ensemhle der badischen Darbietung
gegeben .

Während das Sittenbild (Genre) diesmal stark
zurücktritt, behauptet di« Sttllebenmalerei ihren
von alterS her anerkannten Rang und zeigt ,
was die Karlsruher Schul « an Koloristik und
Form leisten kann . Hier mären I . Edel¬
mann , Ph . Hermann , W . Martin , Th.
Schindler , H. v . W e e ch zil nennen, ivenn
einige Namen hervorgehoben werden sollen .

Ein eigenes Fapitel gebührt der Plastik im
Nahmen dieser Ausstellung. Sie hat sich bei uns
nur in ganz vereinzelten Fällen aus Abwege
verirrt und ist dank tüchtiger Schulung den
plastischen Gesetzen treu geblieben . Mit Genug¬
tuung gewahrt man die ausdrucksvollen Köpfe,
die natürlich gestalteten Körper in ruhigen Hal¬
tungen und Bewegungen, die herrlichen Tier¬
gestaltungen und die mit Liebe und sichtbarer
innerlicher Freude geschaffenen Kleinplastiken .
Ta sind zu nennen die weißglasierteit Majoliken
von E . Bach , das liegende Mädchen von H.

Binz , der weibliche Akt von K . Egler , die
feinen Münzentwürfe von Hch. E h c h a l t , die
trefflichen Bildungen von H . F ö r y , die Büsten
von H . Geibel , die Terrakotta von R . Jt -
termann , der köstliche Virtuose von E .
Kiemlcn , die Tierbrouzen von O . Qber »
maier , das Fraucnbildnis von S ch l i e ß l e r ,
der Mädchewkopf von Schreyügg und die
Kleinbronzen von W . Zügel . Sie geben , in
die Malereikabinctte eingestreut, dem künstleri¬
schen Bild eine wohltuende Abrundung und Ver¬
vollständigung und gewähren in den Wogungen
der malerischen Arbeit RuheMnkte für die künst¬
lerische Betrachtung.

Der Kiinstlerschaft , die diese Ausstellung ge¬
schaffen und zusammengestellt hat , darf man
>Älück und Erfolg für ihre Arbeit wünschen.

I . A. SB,

Theaier und Musik.
Strindbcrgs „Ostern" i>m Mannheimer Na¬

tionaltheater . Der Mend war in mancher Be¬
ziehung bemerkenswert : er zeugte für die Rück¬
kehr zur ethischen Literatnr und charakteristerie
zugleich die Wirkung, die eine allzu spekulative
Uiegie in den letzten Jahren bei einem großen
Teil des Publikums erzielt hat : die durch
'marktschreierische Dkethoden erreichte Stunipf-
Ijeit vieler Besucher gegen alle feineren Aus¬
strahlungen der Kunst . Wilhelm Kolmars nahe¬
zu ätherisch angelegte Spielleitung war wie ein
Protest gegen die dynamische Ueberspannnng
des Vorabends ( „Don Juan " und „Faust"

) , und
ivir haben diesem erfahrenen Künstler nicht nur
für den Mut zu Sanken , den er mit der pausen¬
losen Abwicklung des Passionsspielcs bewies.
Gegen jene anrusischen Parkett - und Rang-Be-
schwerer , die zu den Bor - und Zwischenspielen
ans Haydns „Sieben Worten des Erlösers " kein
Verhältnis finden konnten , läßt sich wohl erst
etwas erreichen , rvcnn wir die letzten verwir¬
renden Nachwehcn der geistigen Inflationszeit
ü'berstande » hoben . — Die Aufführung war wie
ein Zwielichtbild . Hinter den Fenstern ließ Dr .

Eduard Löffler eine lichtvolle
landschast sehen , über die der befr«^ ^ , ^
des Nordens weht . Die sechs Darstt . ge¬
boten sich an 'konzentrierter SpiegelE itf i1«
statten . Der Beifall des vollen ,r"k°
Darsteller , Äotmar in ihrer Mitte, «n <$,
Ser vor die Rampe.

(Im Landestheater kennt man ^ Kchn
"

„Ostern" in der Regie Kienscherfs.
leitung.) .

Päpstlicher Protest gegen
italienische Dichter D Annunzw hat ci » iiflltt ’’’
geselischast gebildet. Sie seine Stücke ' ' ^ be¬
sehen Städten aussühren soll. Die *
gaitn am Ostersamstag in Rom
gäbe des Stückes „Francesco Sa -ttw .
Vorstellung, Sie gut besucht war , hat
Protest des Papstes hervorgerufenVCJ? —I ' jtt
nalivikar veröffentlicht eilte Erklarnns »
Ste italienischen Katholiken Sara« I «
de«, daß alle Stücke D -Annunzios E ^ jxche
dex steihen, für gläubige Anhänger
also verboten sind. Es wird bcsonoer^

d« r

daß der heilige Ostersamstag durch
rung „entweiht" worden sei . Der , G
Romano" , das Organ des Vatikans . Msmomano , vas st̂ rgan oeo —v
einem Leitartikel aus , daß man Sur« 0
solcher Ausführungen Sie Ehrfurcht
Oberhaupt der Kirche aufs schwerste
Pia » darf gespannt sein, ob M> dnr<̂

D 'Auuunzios gegen den päpstlichen -v
setzen ivird.

aiit >ie
Alemannische Woche in Freiburg -^^

„Lescfolge alemannischer Dichter « hob«
der Alemannischen Woche in Freibu « ,g „ iite
außer Dr . Wilhelm von Scholz Sre Äfrrr
Schweizer Dichter Jakob Schaffner V*

f,
*■

Huggenbcrger ihre Mitwirkung S» 6 - J
eiO ctls

Elsässer Dichterin Lina Ritter J “ r ‘ | t n>'
Dichtungen vorlesen und Rens «w>la ^ g
Probe» aus einem ueuvollcitdete »
Beit . Gleichzeitig gelangt im Freiburg^ ^ „ okc>
thcatcr Schlcketes Werk
loch" zur Erstauffiihruns
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Liebe auf See.
Bon

^ ^ Otto Gutzeit.
fcifaj

*
^ ec « eht hoch . Der Koch sitzt »rüde otti

^ fth
'
h ,

n Arm ouf i&ic Schlingerbeistc gestützt,
sich hm . Den ganzen To ff balan -

Dkr a oen —•; ober das ist cs nicht .
Ich spottet : spinnt."
,
'in was er spinnt.

Dött iM r die anderen Wache gingen,
Iftt in ihren Kojen lagen, — in dic-
*t wirdunklen , norivcgischcn brächten hat
»lltaali ^ ^ 5 Schichte erzählt. Sie ist beinahe
^ «in ^ " d doch irgendwie niehr ans Herz
Hon .v,' nI? die Tagestragödien , über die wir

Erhimveg lesen .
tebt ein Adädchen im Hasen .

»vn

— . . Sic ist die
er fat1?* ftrcwr &ca . Ter ist der Besitzer,-
W w sie das ganze Jahr.

u!£" n cs gut geht — , nur einmal in

° r<nit" « .
„ ton ,

,̂ ?Se» . Das ist der Tag , den Jan allein
diesen60 zählt. Wieder auf Sec , denkt er

ff OM'tril . NV' IWU •4**4) WVV , VV*»* 4 vv
<6tn , ‘ witcu SKort nach , das sic zu ihm gespro -

' ' »m dunklen Snndivasscr sieht er die
sin-vt ihrer schlanken Gestalt, — und emp-
4c« r„ l’H den leisen Hauch auf seiner Stirn ,- **? !« Reise, einmal ihr Mund berührte.

J ' ~~ uicht mehr!
^ei >,^ ?^ dchen empfindet in ihrer einfachen
»Nd er^ r *

c 2; ic i c ’lÖrct " lebe zu Jan ganz, —
^ tcti

ö doch , irgendwie bcmutzt bei dem an-

!iihrr
"

s. üc vielleicht, daß diese Liebe zu
^ sitk fÜL.

®Ur Verbundenheit, für beide^ deuten würde? So darf kein Seemann
tzem

^ würde zur lebenslänglichen Qual .
5ki<frc* .-Weife , als sie ihm das erste sichtbare
**■- - " Liebe gab, — gab sie ihm auch den

Jan ,
kein

auch Au -
.»Aron, — komme nicht mehr zu mir,-

» ich nicht mehr. Es fritzt mich aus ; —
»h - ^ 7- — ,- gehe zu einer anderen Komzxvg-

welleich t datz Du dann - "

des ^ iu ihren Augen stand das Wisien darum,
ll«g<» nicht anders würde, — und eine bange

das Geschick hier wohl waltend einen
£

«*S fände.
4c«, ^^ chiff schlingert erbärmlich: wir sind aus
ÄbI-̂ gerrak . Bei S .W . 10—11 auf einem
ihxj ^

u ^uen-Tampser haben wir den Garantie -
zurückzukehren , noch nicht in der

iallt das Barometer weiter, —
t»it r,;»

6) nach West beidrehen . Ich denke
si>« d

" wmmen moraen das F-euer von Heia»mmen morgen das Feuer von Helgo-
.Die Insel steuerbords lassen, (dute

Der Kapitän balaneiert in seine Koje.
Hause? Was soll ich dort ? Vielleichtsi « j»7 . V _Hot aus der Fischhalle, — wie die an-

i»% ‘ 'Toll ich mich besaufen , daß ich Baiff-
^Nti» vom Klüverbaum rmierfcheiden

^
' Aeh - .«

verächtlich seine Mundwinkel nach
4«k xz

- Fn seinen Äugen steht « in Gedanke ,
wacht , da-ß ich zuni -erstenmal kn meinem

Itcwz ^ einen Menschen bange , der mir sonst

spottet der Kapitän, der bei den stän-
^ deii , kommende» Brechern noch keine Ruhe
4cri .JH » , „um ein Mädchen ? Ich habe hun -
^ vpŝ 6a6t, und am nächsten Morgen höchstens

vom - Grog.
"

■fret-foL
«« amt auf, und die Autorität in der

% a« . 8 Kapitäns beiseite lassend, schreit er
^>e&c ?« "Ihr , — was wißt Ihr schon von

®c iac Hände krampfen sich in die
^ leiste, als wolle er sie vom Tisch

»er und in seinen Worten lag ein Ton,
ich allen ans Herz ging . Auch dem Kapi -

,,^ nn ex schwieg -
»>jr 5« !8i«f>c !" Die Orgel kündet Ankunft,-

^ wchen am Pier fest . Daheim ! -
» Keu

^
o^ öc später steht eine kurze Notiz in

isthc,,v^ oges!zeitunüeil : „dluf einem in Sec
• bischdampfcr schoß sich der Koch eine

!% . ' 5 i>ie Schläfe . Ter Dampfer, der bc-
>« ien e Ivette Elbfeucr passiert hatte, kehrte
»erhtz , Hafen zurück und lieferte den Schwcr-

im Krankenhanse ab . Er ist heute
»ck<;.„ ^ siorScn . Das llsiotio der Tat ist » n-

~~ der Bericht vom 22 . Februar 1028.

Kaugummi mit Klarinette.
des hat wieder einen neuen Champion
Tctkg .Hords. Zuletzt war es der Mann auS
»sehr Uz, "er es fertig brachte , in einer Stunde
Äer ^ " annkuchcn zu vertilgen , als irgend
Ma« »

' einer Mitbewerber , und der damit den
^han,,,?us Louisville, der mit 60 Tassen Kaffee
»fr »p 'on war , ans dem Sattel hob. Aber auch
^Uh^ uun der Pfannkuchen sollte sich seines
tiites,' uicht lange freuen. Schlietzlich ist cs

>4lj,,g ,
uu >t . eine Unmenge Pfannkuchen zu vcr-

" " ‘Wpa Aber Kaugummi, das ist schon etwas
inz^' . Und das Wunderwerk, in einerTu

liegen ^ . ''O Ttück Kaugummi in die Magcn-
?»s x-..du befördern, gelang einem Studenten
^ cr ĉ

011 namens Needham . Die Äkamcil
. Hcx - ,

''Velden" verdienen vermerkt zu werden.
Necdhams Bild , mit dem unsichtbaren

im dliunde und der sichtbaren Kla-
Te» ,, ."Ul Munde, prangt in allen Zeitungen.
!>t neue Champion brachte cs, und das

was am meisten Bewunderung erregte,
, ' Hin Augenblick , wo er den sünszigsten

im Munde hatte, noch ein Stück aus
^ » n >>^ " inette zu blasen . Er ist deshalb der
.Oicr f ,

8 Tages . Es wird vielleicht einmal
*3 Stii ^ wcn, der es in einer Stunde aus
Jatrj) Kaugumml bringt . Slber Klarinette
wird,,,, kaum blasen können . Dian sieht, es
wcrz^ uwor schwerer, in Amerika Champion zu

Mit Dolch, Revolver und Bombe.
Zinn Attentat aus den König von Italien und Mussolini.

Bon
Franz Stüber .

Die Geschichte lehrt , datz kein Attentat irgend¬
einen politischen Erfolg im Sinne seines Ur¬
hebers gehabt hat, und meistens waren es völlig
unbeteiligte, harmlose und unschuldige , zufällig
in der tsiähe befindliche Personen , die dem 2ln-
schlag zum Opfer sielen . Do bat ja auch die
Höllenmaschine , die den« Leben des Königs von
Italien ein Ende machen sollte , nicht wcniger
als 10 Personen getötet und autzcrdcm 10 Per¬
sonen mehr oder ivcnigcr schwer verletzt , wäh¬
rend der König selbst völlig unversehrt geblieben
ist . Slchnlich verlief das berühmte Slttentat Or -
sinis und seiner mazzinistischcn Genossen ans

a p u l e o n 1H. am 11 . Zannar 1858 . Drei
Bomben platzten zwischen den Nädern des kai¬
serlichen Wagens , der zur Oper fuhr : Stapolcon
wurde unterhalb der ? lasc geritzt , die Kaiserin
erlitt durch einen Glassplittcr eine nnbcdentcndc
Schramme am Auge — dasiir gab cs aber unter
den Soldaten , Polizciagcnten und dem Stratzcn -
publilum 1 Tote und 15 Bcrwunbctc . Äluch als
die russischen Revolutionäre im Jahr 1006 den
vcrhatzien M i n i st e r S t v l h p i n mit scincin
Landhaus in die Luft sprengen wollten , hatten

erste Schutz des Weltkrieges fiel , alarmierte das
tzlttentat des Ingenieurs Bittain auf den fran¬
zösischen Sozialistcnführer I a u r ö s ganz Eu¬
ropa. Zivci führende österreichische Minister,
Graf S t n e r g k h und Graf T i z z a , wurden
im Jahre 1016 und 1918 ermordet. Die unruhi¬
gen Zeiten und schlvcren inneren Wirren , die
mit dem Zusammenbruch für Deutschland be¬
gannen , haben zu einer ganzen 9teihc unzähliger
und verhängnisvoller politischen Morde geführt,
die immer wieder eine Beruhigung verhinderten
und neues Unglück über Land und Volk brach-
tc ^ . Die Ermordung Eisners am 21 . Fe¬
bruar 1910, das ?lttcntat auf den Minister Slucr
am selben Tag , das i'lucr nur schwer verletzte ,
während der Major von JareiS und der 2lb-
georönetc Ocsel tot am Platze blieben , bildeten
den Slnftakt . Slm 12 . Slpril wurde der sächsische
Kriegsnnnisier , der R4chrheitSsvzialist Srcu -
ring , in die Elbe geworfen und im Flutz cr -
schosscu. ?lm 8. Oktober folgte das Zkcvvlvcr-
attentat auf den "Abgeordneten H a a s c , der an
den Folgen des Slnschlags starb . Die Ermor¬
dung von E r zbcrgc r und Rat Henau sind

Der Schauplatz des Atieniais.
Der Mittelpunkt der Mailänder Messe ,

wo gestern kurz vor der Ankunft des italienischen Königs die Höllenmaschine explodierte, die
14 Atessebesuchern das Leben kostete und 45 Personen verletzte .
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sie sich verrechnet : Stvllspin befand sich über¬
haupt nicht in seiner Billa . Die Bombe zerritz
M unschuldige Personen und verletzte die Tochter
des Atiilisters schwer . Sluf Alexander Hl .
von Rußland wurden mehrere Bvmbenattcntate
verübt . Einmal wurde der Zug , in dein sich der
Zar und seine Familie befand , bei Borki zum
Entgleisen gebracht , wobei viele Diitglicöcr deS
kaiserlichen Gcfvlges den Tod fanden, während
Sllexandcr inmitten der Trümmer völlig unver¬
sehrt blieb . Wie durch ein Wunder entging
König Alfons XIII . von Spanien den ver¬
schiedenen Slnschlägen auf sein Leben. Das At¬
tentat . das an seinem Hochzeitstag auf ihn ver¬
übt wurde, brachte wiederum einer ganzen An¬
zahl von unbeteiligten Personen den Tod . Otnr
einem glücklichen Zufall hatte es Napoleon ,
der damals noch erster Konsul war , am Weih¬
nachtstag des Jahres 1800 zu verdanken , datz die
Höllenmaschine ihn nicht zerriß . Die Bombe ,
die dem ü st c r r c i ch i s ch c n Thronfolger -
paar am 28 . Juni 1911 zugedacht war , ver¬
fehlte ihr Ziel — umso besser trafen die Schüsse ,
die der Serbe Princip auf Franz Ferdinand und
seine Gemahlin abgab .

Ten l'lnschlägcn , die nicht den von ihren Ur¬
hebern gewollten Erfolg hatten, stehen aber auch
zahlreiche Fälle gegenüber, wo die Mord '.vasfe,
Pistole, Dolch , Bombe oder Höllenmaschine ,
ganze "Arbeit verrichtet hat . Die Fälle Hein¬
richs IV . von Frankreich und Wilhelms von
Oramcn liegen schon iveit zurück. Das Schicksal
non Peter III . und Paul I . und so manches an¬
deren Zaren ans dem Hause Romanow ist be¬
kannt genug : die Ermordung Gustavs III . von
Schweden im Jahre 1792 ist uns durch die Oper
„Maskenball" geläufig. Unter den Aeltcren
wird cs noch viele geben , die sich an die Ermor¬
dung König H n in b c r t s von Italien , ?l l c -
xa n b e r s II . von Rußland , der K a i s e r i n
Elisabeth von Oesterreich , des Sultans
Abdul Slsis , an die Niedermetzelung des ser¬
bischen KönigSpaarcs Sllexander und
Draga erinnern werden. "Alexander U . von
Rutzland ist übrigens bis jetzt der einzige Mo¬
narch , der einer Bombe zum Opfer gefallen ist.
Einmal entrann er glücklich einer Bombe, die in
der Nähe von Aioskau den Hofzug in die Lust
sprengen sollte : aber am 18. März 1881 erreichte
ihn doch das Schicksal,- die Bombe , die man
unter seinen Schlitten geworfen hatte , verletzte
ihn so schwer , daß er kurz darauf starb . „Sckmel -
lcr . . . nach Hanse . . . bringt mich ins Palais
. . . dort . . . sterben," waren seine letzten Worte.
Viel harmloser verlief der Bombenanschlag , der
den zur Einweihung des Niederwalddeiikmalü
bei Riidesheim versammelten deutschen Bun¬
desfürsten im September 1883 galt . Ein
Landregen verhinderte sein Gelingen: denn er
durchnäßte die Zündschnur und brachte sie zum
Erlöschen .

Die pvlitischen Attentate sind in diesem Jahr¬
hundert nicht seltener geworden. Noch che der

noch in allgemeiner Erinncrnng . Aber auch die
Siegerstaaten blicbxn von solchen Taten nicht
verschont. Am 19 . Februar 1 'JIO verübte der
Anarchist .Cvtttn ein Rcvolvcrattentat auf Clc-
mencean , der zwei Kugeln in die Lunge und in
die Schulter erhielt. Der Täter wurde zum
Tode verurteilt und hingerichtet .

Die Bvmbenattcntate , deren grauenerregende
Geschichte nun um einen neuen Fall bereichert
ivorden ist, nehmen in den ?lnnalcn des poli¬
tischen Mordes eine ganz besvndere Stellung
ein . Wie aus den bereits angesührtcn Fällen
hervorgeht, beschränkt sich ihre Wirkung keines¬
wegs auf den zum Opfer ausersehencn Fürsten
oder Staatsmann , sondern sie ziehen zahllose
Unbeteiligte in Aiitleidenschast . Ein furchtbares
Beispiel dieser 31 rt ist der Anschlag auf die
Kathedrale von Sofia am 16. "April 1925.
Die unglücklichen Opfer dieses fürchterlichen
Attentats zählten nach vielen hundert Toten und
Schwerverletzten. "Nicht ganz so verhängnisvoll
verliefen die Bombenanschläge , die im August
vorigen Jahres von Slnhängern der beiden
italienischen Anarchisten Sacco und Banzctti in
Neuyvrc und Philadelphia verübt wurden , als
Protest gegen die Berurtcilung und Hinrichtung
ihrer Kameraden. Daß Bombenanschläge
im modernen Am e ri ka keineswegs zur
Seltenheit gehören, hat sich erst wieder in letzter
Zeit mehrfach gezeigt , als die Nciuwrkcr Unter¬
grundbahn davon heimgesucht wurde, und als
Wahldiffercnzcn in dem auch sonst recht un¬
gemütlichen Chicago auf hückist explosive 3Crt
ausgetragen wurden. In Chicago ivar es auch,
ivo am 1 . Rkai 1886 jene Bombe fiel , die in der
Geschichte der anarchistischen Bewegung eine so
große Rolle spielt . Es war damals eine Zeit
wirtschaftlicher Krisen und sozialer Gärungen .
Am Hanmarket in Chicago war eine große Ar¬
beiterversammlung einbcrufcn ivorden , die zu¬
nächst ordnungsmäßig verlief , bis kurz vor
ihrem Abschluß von unbekannter -Hand eine
Bombe geworfen wurde. Man vermutet , daß
ein Ilgeut provocateur der Täter mar. Darauf¬
hin ließ der Führer der Polizei , Thomas Bir -
mington, rvahllos in die Menge schießen : es gab
auf beiden Seiten zahlreiche Tote und Verwun¬
dete. Auch Birmington fiel . Tic Führer der
"INasseuvcrsammlung wurden von der Polizei
kurzerhand verhaftet. Man machte ihnen den
Prozeß wegen Mvrdcs . Das Gericht verhängte
sechs Todesurteile und viele Jahre Zuchthaus.
Die Stoßkraft der radikalen Bewegung in
dlmerika war seitdem gebrochen. Auch Frank¬
reich wurde in den neunziger Jahren von einer
Welle anarchistischer Attentate überflutet . Es
ivar die Zeit des Panama -Skandals und der
Wilsvn - Asfärc , die in der Slrbciterschaft größte
Erbitterung hervorgcrufcn hatten. Sie antwor¬
tete auf diese Korruption in den höchsten poli¬
tischen Kreisen mit Streiks , die zu folgenschweren
Zusammenstößen mit der Polizei führten . "Als
nun Arbeiter verhaftet und zu schlvcren Zucht¬

hausstrafen verurteilt wurden, begann eine
Reihe wohlvorbcrcitctcr Bombenanschläge auf >
die Häuser der beteiligten Gerichispcrsoncn. Den
Höhepunkt des anarchistischen Terrors bildete
der Bombenwurf Baillants in der srnnzösischeu
Kammer am 9 . Dezember 1809 . Dieser Ânarchist
hatte es besonders auf den ?Ninisterpräsidenten
Casimir - Perier und den Kammcrvorsitzcnden
Tupini abgesehen Dieser blieb während der
furchtbaren Detonation unbewegt auf seinem
Platz und beschwichtigte die ungeheure Anfrcgung
der dlbgcvrdnetcn und der schivcrvcrlctztcn Ga-
lericbesuchcr mit dem klassisäi gewordenen "Aus¬
spruch: ,..La seance continue .

Vom Ziegeleiarbeiter
zum Bolschafier.

Eine der bekanntesten und zu gleicher Zeit
interessantesten Figuren im ösfcntlichcn Leben
"Amerikas ist ohne Zweifel Alexander Pollock
M o o r e , der kürzlich ernannte Botschafter der
Bereinigten Staaten in Peru . Ntit ungewöhn¬
lichen praktischen Gaben und einer großen per¬
sönlichen Slnziehnngskrast ansgestattct, hat
Moore eine außerordentliche Laufbahn hinter
sich, die ihn vom Handlanger in einer Ziegelei,
seinem ersten Berns , zum Eigentümer und -Her¬
ausgeber einer ganzen dlnzahl von Zeitungen,
schließlich in die diplomatische Karriere und zum
intimen Freund des Königs von Spanien ans-
stcigcn ließ .

Moore wurde am 10 . November 1867 iii Pitts¬
burgh, Pennsylvania , geboren. Obwohl sein
Batcr wohlhabend war , gab er seinem Sohn
schon sehr früh zu verstehen , daß man sein Le¬
ben allein und unabhängig ausbaucu müsse. So
kani Alexander in die Ziegelei. Diese Tätig¬
keit mißfiel ihm jedvch sehr , da sie jegliche gei¬
stige Zlrbeit ausschaltete . So wurde er nun¬
mehr, zwölfjährig, Lansjnnge bei dem „Pitts¬
burgh Telegraph " . Schließlich stieg er mit der
Zeit vom Laufburschen zum Verleger dieser
Zeitung ans , wurde dann Chesredaktenr, Dirck-
tor und teilweiser Eigentümer der „Pittsburgh
Preß " und schließlich Eigentümer und Heraus -
geber des „Pittsburgh Leader".

Diese Zeitung verkaufte er, nachdem er sie
fünfzehn Jahre lang inuegehabt hatte, an die
„Pittsburgh Gazette-Times " und erhielt kurz
darauf , im Zlpril 1928 , von Präsident Harding,
für den er während seiner Kandidatur bereits
ciugetreten war , seine Ernennung zum Bot¬
schafter der Bereinigten Staaten in Spanien .
Zwei Jahre später jedoch trat er bereits wieder
von diesem Posten zurück. Bei seiner Rückkehr
nach Amerika wurde er von den führenden
Bühnenleitern Amerikas ersucht, die Oberauf¬
sicht über das Theaterwesen des Landes zu
übernehmen in einer ähnlichen Stellung , wie - sie
Will Hays in der Filmindustrie Amerikas cin -
nimmt. Mvore , der mit der jetzt verstorbenen
berühmten Schauspielerin Lillian Rnsicll ver¬
heiratet war und stets nahe Beziehungen zum
Theater unterhielt , schlug das Anerbieten
jedoch ab.

Zu Beginn dieses Jahres wurde dann be¬
kannt, daß sich der ehemalige Botschafter wie » ,
der dem Zeitungöwescn zugewandt habe . Und
zwar hatte er von William Randolph Hearst
zwei Zeitungen gekauft. Gegenüber Gerüchten,
daß er sich mit dem Ankauf anderer Blätter
trage , äußerte Moore , daß das nicht stimme ,
daß die allmähliche Bildung einer Kette von
Zeitungen durch ganz Amerika jedoch sehr wohl
im Bereich der Möglichkeit liege . Er sagte , daß
ihm die ungeheure Verbreitung dieser „Tabloid
Papers " lZeitungen von etwas kleinerem For¬
mat als dem gewöhnlichen , die nahezu zur
Halste aus Bildmaterial bestehen ) , groben Ein¬
druck gemacht habe , und daß er sie sowohl für
die Nachrichtenverbreituug, wie als JnsertionS -
blätter außerordentlich geeignet halte. Borcrst
dürfte er allerdings mit Rücksicht ans seinen
ncuei» Posten in der Diplomatie seine Verleger¬
pläne nur in beschränktem Umfang in die Tat
umsctzcn könne ».

Löscgclderprcssung von amerikanischen Millio¬
nären . Eine Bande , die den ganzen mittleren
Westen der Vereinigten Staaten bis nach Pitts¬
burgh hin für AUllivnäre unsicher machte, ist
durch die BerHaftung von sieben Berbrechern,
wie man hofft , unschädlich geniacht worden. Die
Banditen gingen darauf aus , Millionäre zu
verschleppen und ein schweres Löscgcld für ihre
Freigabe zu erpressen . In erster Linie waren
eine Reihe von Chicagoer Millionären ins
"Auge gefaßt , von denen die Bande mehr als
eine Million Dollar zu erpressen hoffte . Stach
mehreren kleineren Attentaten konnte sie sofort
bei dem ersten großen Schlage , den sie führte,
gefaßt werden . Di« Verbrecher hatten einen
millivncnreichen Chicagoer- Hotelbesitzer namens
Thomas Gauner am Palmsonntag in seinem
Automobil überwältigt und in ihrem eigenen
Wagen nach einem kleinen Landhäuschcn ver¬
schleppt . Hier wurde der Millionär mit ver¬
bundenen Augen gefangen gehalten, während
die Banditen mit seinen Verwandten in Chi¬
cago in Verbindung traten . Sie verlangten ein
Lösegeld von 100 000 Dollar . Der Gcschäftstcil -
haber des Hotelbesitzers ging scheinbar auf das
Augebot ein und begab sich im Automobil nach
dem angegebenen Treffpunkt. In seiner Beglei¬
tung befanden sich mehrere Polizeidetcktive, die
sich im Wagen versteckt hielten. An dem Treff¬
punkt konnten die beiden dort weilenden Ver¬
brecher iiberivä 'ltigt werden. Sie gaben das
Bersteck an und es gelang dann, die fünf a »'de¬
ren Verbrecher zu fassen und den Hotelbesitzer
zu befreien, ohne daß man von den mitgcführ-
tcn Maschincngewc -Hrcn und Tränengasbomtbcn
hätte Gebrauch machen müssen. Durch 21stün-
dige Anwendung des „dritten Grades" gelang
es , den Verbrechern ein volles Gestünduts ab -
znringen . Der eigentliche Führer und zivci
Mitglieder der Bande befinden sich noch in
Freiheit , doch hofft die Polizei , rhrcr bald hab¬
haft zu werden . Stach dem Staatsgesctz kann gegen
die Verbrecher ein Todesurteil gefällt werden.

Herren- Sfoffc prima Qualitäten
kaufen Sie sehr gut und vorteilhaft
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Französische Krtttt
an Kelloggs Vorschlag .

WTB. Paris . 14. April .
Die Preise beschäftigt sich eingehend mit dem

gestern den fünf Mächten überre chten Ver¬
tragsentwurf Kelloggs für den Abschluß eines
vielseitigen Antikriegspaktes. Allgemein kommt
in den Blättern eine Enttäuschung dar¬
über zum Ausdruck , daß Washington über die
Vorbehalte Briands hinweggegangen sei .
.Journal " schreibt : In der amerikanischenNote befindet sich keine Anspielung auf die von
französischer Seite gestellten Bedingungen, nicht
einmal die UniversitätsLlauiel. Man kehrt
also der Kombination Briands den Rücken.Briand war sich darüber so klar , daß er schon
gestern die interessierten Mächte davon in
Kenntnis setzen lieb, daß Frankreich sich außer¬
halb der amerikanischen Mitteilung halte und
auf seiner These restlos bestehe. „Mattn " be -
zweifelt, daß die Großmächte als Mitglieder des
Völkerbundes sich einem so allgemein gehalte¬
nen Text anschließen könnten. „Echo de Paris
erklärt : Kellogg berücksichtigt die sranzosnchen
Vorbehalte in keiner Weise, gerade, als ob sie
niemals gemacht worden sind. In dem Ver-
tragsentmurs befinden sich seine eigenen Gedan¬
ken. aber nicht die französischen . Das Selt¬
samste ist , daß Kellogg behauptet. Frankreich
schließe sich diesem Schritt an. „Oeuvre" sagt :
Man wird nun sehen , ob die vier anderen
Mächte , die, wie Frankreich, Völkerbunbsitaaten
sind, ebenso die Bölkerbundssatzung achten wer¬
den wie Frankreich. „Gaulois "

. vertritt den
Standpunkt , daß sich nunmehr zwischen Frank¬
reich und Amerika eine öffentliche Meinungs¬
verschiedenheit heransgebilbet habe .

Mussolini und Zaleski.
WTB. Rom. 14 . April .

Agenzia Stefan ! meldet, daß Musiolini Len
polnischen Außenminister Zaleski empftng. Die
Unterredung dauerte zwei Stunden . Mussolini
und Zaleski prüften miteinander verschiedene
allgemeinpolitische Fragen und gellten die
Uebereinstimmung der politischen Richtlinien
beider Länder fest . Die Unterredung bestätigte
die Herzlichkeit der italienisch -polnischen Bezie¬
hungen und die beiderseitige Absicht , sre noch
mehr zu befestigen . Musiolini wird am Mon¬
tag noch eine weitere Besprechung mit Zaleski
haben .

Benesch in Paris .
WTB. Paris , 14. April.

Der tschechoslowakische Minister des Aeußeren,
Benesch, der nach der Tagung des Bölkerbunds-
rates sich in Südsrankreich zur Erholung auf¬
gehalten hatte , ist heute vormittag hier ein¬
getroffen. Er wird bis Dienstag in Paris blei¬
ben und sich dann nach London begeben.

Costes und Lebrix in Le Bourgei
gelandet .

WTB . Paris , 14. April.
Costes und Lebrix sind um 8,16 Uhr nachmit¬

tags im Flughafen Le Bourget gelandet. Die
Strecke , die sie auf ihrem Weltfluge zurück¬
gelegt haben, beträgt 86 670 Kilometer, die Dauer
des Fluges 337 Stunden . Der Ilbflüg erfolgte
am 10. Oktober in Le Bourget.

Der Anschlag von Mailand .
Mussolini leitet die Untersuchung.

TU . Rom. 14 . April .
Die Untersuchung des Anschlags von Mailand

wird nunmehr persönlich durch Musiolini mit
allem Nachdruck sortgesührt. Sie hat aber bis¬
her käme Klarheit bringen können . Es steht
auch noch nicht fest , ob man den Attentätern auf
der Spur ist . Di« Sammlung für di« Opfer
des Attentats hat bereits 100 Millionen Lire er¬
geben .

Erdbeben in Bulgarien .
Mehrere Tote .

WTB. Sofia . 14. April .
Heute vormittag um 11 Uhr wurde in Sofia

und Umgebung ein heftiger wellenartiger Erd¬
stoß verspürt , desien Mittelpunkt sich ungefähr
200 Kilometer östlich der Hauptstadt befindet .
Nach Meldungen aus der Provinz hat das Erd¬
beben in Tschirpan (östlich Philippopels bedeu -
tenden Schaden verursacht . Mehrere Häuser
stürzten ein . Todesopfer werden ebenfalls ge¬
meldet . Die erforderlichen Maßnahmen sind
ergriffen worden, um den betroffenen Familien
die erste Hilfe zu bringen.

Explosionskatastrophe in Amerika .
Bisher 23 Tote.

WTB. Westplains (Missouri) , 14 . April.
Fn der vergangenen Nacht ereignete sich in

einem Tanzsaal eine Explosion . Bisher wurden
23 Tote geborgen , 16 Personen mußten ins
Krankenhaus übergesührt werden. 14 Personen
werden noch vermißt.

Der Handstreich in Moabit .
WTB. Berlin . 14. Älpril.

%j dem Handstreich in Moabit Wird mitge teilt,
daß von den Flüchtigen noch keine Spur ge¬
sunden ist . Heute wird an den Anichlagiaulen
in Groß-Berlin und anderen Städten « nt« amt¬
liche Bekanntmachung des Oberreichsanwaltes
in Leipzig erscheinen , durch die eine Belohnnng
bis zti 8M0 Ji für denjenigen aus ge setzt wird,
der durch sachdienliche Angaben oder andere ge¬
eignete Tätigkeit zur Wiederergreifnng der
flüchtigen Angeklagten beitragen kann , lieber
die Verteilung der Belohnung entscheidet der
Oberreichsanwalt unter Ausschluß des Rechts¬
weges .

Oie Wahlvorbereitungen.
Der amtliche Stimmzettel .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes " .)
W. Pf. Berlin . 14. April.

Der Reichsinnenminister hat an die Länder¬
regierungen ein Rundschreiben gerichtet , in dem
er darum ersucht, alle Maßnahmen zur Durch »
führung der Reichstagswahl in die Wege zuleiten, und die Landes- und Gemeindebehördenmit entsprechenden Anweisungen zu versehen .Unter Hinweis auf verschiedene Verstöße , die
sich bei den letzten Reichstagswahlen ereignethaben , wird besonders darum ersucht, darauf
hinzuwirken, daß die Wahlen diesmal überall
streng nach den Vorschriften der Reichswahlord-
nung durchgeführt werden. Gleichzeitig werden
Richtlinien gegeben , nach denen im einzelne«
verfahren werden soll . Es handelt sich dabei um
die praktische Anwendung der Vorschriften der
Reichswahlordnung.

In diesen Anweisungen des Reichsinnenmtni-
steriums ist auch die Reihenfolge der
W a h l v o r s ch l ä g c auf d e n amtlichen
Stimmzetteln angegeben . Nach dieser
Liste ist die Reihenfolge folgendermaßen: 1 . So¬
zialdemokratische Partei , 2. Deutschnationale
Bolkspartei , 3. Zentrum , 4 . Deutsche Volks¬
partei , 6. Deutsch-demokratische Partei , 6. Kom¬
munistische Partei Deutschlands, 7. Bayerische
Volkspartei , 8. Linkskommuniften, 9. Reichs¬
partei des deutschen Mitteistandes , 10 . National¬
sozialistische Arbeiterpartei , 11 . Deutsche
Bauernpartei , 12 . Völkisch-nationaler Block, 13.
Deutsch-Hannoversche Partei , 14 . Landbund, 16 .
Christlich-nationale Bauernpartei , 16 . Bvlks-
rechtspartei.

Die Reichsltste
der Deutschen Volkspartei .

fEigener Dienst des „Karlsruher TagblattcS".)
W. Pf. Berlin . 14. April.

Der Reichswahlvorschlag der Deutschen Volks-
partei enthält auf den ersten Plätzen folgendeNamen : 1. Reichsaußenminister Dr . Strese -
mann , 2. Reichsminister a . D Dr . Scholz ,
3 . Reichswirtfchaftsminister Dr . C u r t i u s , 4.
Geheimer Justizrat Professor Dr . Kahl , 8 .
Frau Oberstuüiendirektorin Dr . E. Matz , 6.
Gewerkschaftsvorsitzender Thiel , 7. Reichs¬
minister a . D . Dr . Becker . Heffen , 8. Staats¬
sekretär z. D . Kempkes , 9. Landwirt H a m.
k e n s , 10. Postamtmann M o r a t h , 11 . Ge¬
heimer Justizrat Dr . Zapf , 12. Bergmann ,
Winnefeld .

Die Reichslifie der Völkischen .
VDZ . Berlin . 14. April .

Der Völkiscl>e "Nationale Block veröffentlicht
jetzt seine Reichsliste für die kommenden Wah¬
len. Auf den Spitzenkandidaten, Reichstags-
abgeoröneter v . Gräfe , folgt an zweiter Stelle
der frühere Vorsitzende des Evangelischen Bun¬
des , Hofprediger Dr . D o e h r i n g , als Ver¬
treter der Deutschen Refvrmationspartei : der
bisherige völkische Abg . Henning kandidiert
an dritter Stelle als Vertreter der Deutschen
Ehrenlegion . Die Liste weist an siebenter Stelle
auch einen Vertreter der Deutsch-Konservativen
Partei in der Person des Generalleutnants
a . D . Wächter auf. Für den anti -nltramon -
tanen Reichsverband kandidiert Prof . Riegel¬
mann , für die Deutschsozialc Partei Reichs¬
bahnsekretär Ituttc und an 13. Stelle für den
Stahlhelm Pastor Schnitze aus Stolp a . d.Oder.

Völkische Tagung der Deuisch-
nationalen .

VDZ. Berlin . 14 . April .
Der völkische Reichsausschutz der Deutsch¬nationalen Volkspartei trat heute gemeinsammit der Bismarckjugend, dem Stahlhelm und

den Vereinigten Vaterländischen Verbänden im
Landtagsgebäude zu einer völkischen Tagung
zusammen , der auch Prinz Oskar von Preußen
beiwohnte. Der Vorsitzende der Deutschnatio -
nalen Volkspartei , Graf W e st a r p , betonte in
der Eröffnungsansprache, die Deutschnationale
Bolkspartei halte an ihrer monarchischen Ge¬
sinnung und an ihrer Gegnerschaft gegen die
Republik fest . Trotz ihres Eintritts in die Re¬
gierung habe sie den Widerstand gegen das
jetzige Regierungssystem und die unbeschränkte
Macht des Parlamentarismus nicht aufgcgeben .Sie werde das auch nicht tun , wenir sie noch ein¬
mal Regierungspartei werden sollte.

In einer Rede über die Außenpolitik bezeich -
nete es Abg . v. F r e y t a g -L oring Hovenals den Grundfehler der Stresemannschen Po¬litik, daß er Deutschland in das Versailler
Mächtesystem eingltedern wolle . Die Deutsch-
nationalen könnten eine für Deutschland ge¬
sunde Außenpolitik nur in der Verstäitdigungmit den natürlichen Gegenspielern Frankreichs
sehen .

Saörsche Chronik
Großfeuer .

dz. Britziugeü (Amt Müllheim) , 14. April .
Durch ein Schadenfeuer wurden heute nacht drei
große Oekonomiegebäuöe vernichtet . Das Feuer
wurde etwa gegen Nhr bemerkt und in ganz
kurzer Zeit standen die nahe zusammengebauten
Gebäude in Hellen Flammen . Den vereinten Be-
mühnugen der zur Hilfe herbeigeeilten Feuer¬
wehren von Britzingen, Müllheim, Zunzingen,Dattingen und Laufen gelang es nach IsLstündi «
ger Arbeit, den Brand auf seinen Herd zu be¬
schränken. Das Vieh konnte rechtzeitig in Sicher¬
heit gebracht werden. Die Fahrnisse wurden teil¬
weise gerettet. Die Geschädigten — Georg Gie¬
sel Witwe, Kurz Witwe und die Geschwister
T r ä r e s sind versichert . Die Wohngebäude
wurden glücklicherweise von dem Brand nicht er¬
faßt . lieber die Brandursache läßt sich noch nichts
Bestimmtes sagen.

Brennendes Auto.
dz . Ettlingen , 14. April . Ein brennendes

Personenauto wurde heute früh gegen 7 Uhr
ans der Landstraße zwischen Reichenbach und
Busenbach angetroffen. Das Fahrzeug , ein
ganz neuer Opelwagen, wollte von Pforzheim
nach Mörsch fahren. Der Chaufsenr fuhr schlaf¬
trunken in den Straßengraben , wodurch der
Wagen in Brand geriet. Der Fahrer , der allein
im Wagen saß , hatte einen so guten Schlaf,denn er mußte in dem brennenden Wagen ge¬
weckt werden. DgS Auto brannte bis aus die
Eiseuteile nieder.

dz. Malsch. 14. April . ( Blitzschlag .) Nach
einem vorangegangenen Gewitter schlug ein
Blitz aus heiterem Himmel in eine elektrische
Ueberlandleitung , wobei der auf dem Felde mit
Pflügen beschäftigte Mühlenbesitzer Anton
Zimmer , desien 14jährig«r Sohn und das
Pferd vom Blitz getroffen wurden. Der 68-
jährige Mann erlitt schwere Brandwunden am
rechten Fuß und desien Sohn an der linken
Körperseite entlang , während das Pferd sofort
tot war . In der Nähe befindliche Bauersleute
brachten die erste Hilfe .

dz . Freibnrg i. Br ., 14. April . (Karls¬
ruher Straße .) Der Stadtrat hat beschlos¬
sen , den Straßenzug an der Güterbahn zwischen
Komthurplatz und Gundclfingerstraße „Karls¬
ruher Straße " zu benennen.

Der Evang . -kirchliche Jugendsonntag .
Der diesjährige Evang . Jngendsonntag soll

am 17. Juni in gewohnter Weise gehalten wer¬
den . An diesem Sonntag soll auch eine Kol¬
lekte erhoben werden , deren Ertrag zu einem
Drittel der örtlichen Jugendarbeit verwendet
werden soll. Aus der vorjährigen Kollekte
konnten 6071,69 Rm . an die verschiedenen Ju -
gendverbäude des Landes verteilt merdetr .

Unfälle.
d . Söllingen , 14. April . Gestern nachmittag

ereignete sich hier ein Unfall, der leicht schwere
Folgen hätte haben können . Ein Fuhrwerk
hatte in Durlach Sägespäne geholt. Hier
rutschte ein Sack, der mit Spänen gefüllt war,vom Wagen herunter und siel aus die Pferde.
Diese scheuten und rasten mit dem Wagen da¬
von. An der Kurve beim „Strauß " fiel der
Wagen um und begrub den Lenker , einen
Knecht aus Dietenhausen, unter der Ladung.Ein hiesiger Kraftwagcnbesitzer führte den
schwer Verletzten ins Krankenhaus . Ein Knabe ,der aus dem Wagen saß, kam mit leichten Ver¬
letzungen davon.

l. Weiler ( b . SinSheim ) , 14. April . Durch ein
Personenauto ivnrde das 4jährige Söhnchen
des Steinhauers David Abele überfahren und
so schwer verletzt , daß das Kind bald darauf
seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

ü . Münzesheim , 14. April . An dem schiver -
beladenen Lastauto mit Anhänger , des Ton-
werkcs Gochshetm , brach auf der Straßenstei¬
gung, zwischen hier und Untcröwishcim , das
Getriebe, so daß das Lastauto samt Anhängerrückwärts die Steigung hinablics. Nur durch
die Geistesgegenwart eines hiesigen Kauf¬
manns . welcher mit seiner Frau in seinem Auto
die Steige hinauf , dem Lastzug langsam folgte ,wurde ein gröberes Unglück verhütet . Dem
Personenauto wurde durch den Anhänger des
Lastautos der Kühler zerdrückt .

bld. Elscnz , 14 . April . Der Bahnbeamte
Eugen Höhn , der an der Nebenbahn Bruchsal—Hilsbach beschäftigt ist , begegnete auf dem
Heimwege dem Reiter eines zurzeit hier gastie-
rcudeu Zirkus . Er wurde zti Boden geritten
und mußte mit einer schweren Gehirnerschütte¬
rungen vom Platze getragen werden. Sein Zu¬
stand ist sehr bedenklich.

Totenliste aus f>cm Lande.
Neckarschwarzach (bei Mosbach ) : Heinr.Steidel . — Leimen (bei Heidelberg) : Fran¬

ziska Otto , 67 Jahre . — Heidelberg : Mar¬
tin Bommersheim , 76 Jahre : Georg Seibert ,69 Jahre . — Mannheim : Paul Schöpfte ;Rudolf Röchling , 68 I . — Schwetzingen :Anna Bändel , 49 Jahre . — Walldorf (bei
Wiesloch ) : Hermine Kemps , 31 Jahre . — Sins¬
heim : Maria Häusler , 85 Jahre . — Dur -
lach - Ane : Karoline Klenert, 71 Jahre . —
Spessart (bei Ettlingen ) : Fransziska Wein¬
stein, 77 Jahre : Anton Lawinger, 22 Jahre . —
Weisenbach (bei Rastatt ) : Richard Grob¬mann . — Baden - Baden : Friedrich Caden -
bach . — Pforzheim : Karl Lutz , 69 Jahre :Lina Ochs : Friedrich Maisenbacher ; SofieMeier , 79 Jahre : Karl Dietz, 78 Jahre : Wil-
hclminc Koblenzer, 80 Jahre : Karl Fränkle , 90
Jahre . — Oberkirch : Ludwig Ammann, 68
Jahre . — Zell a . H . : Therese Wehrle, 84 I .— RhcinbischofSheim (bei Kehl ) : Lud¬
wig Hügel. — Unter Harmersbach (bei
Offenburg) : Amalie Schwarz, 79 Jahre . —
Freibnrg : Berta Fischer , 46 Jahre : Wil¬
helm Bürklin : Emilie Kraus : Wilhelmine Kai¬
ser , 76 Jahre .
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PsychotherapeutischerKongreß
Der 3 . psychotherapeutische Koug" b Die

bis 2 2. April in Baden-Baden jtatl -
^

Mitteilung von der Verschiebung des «
bis August ist unzutreffend.

Ein Mannheimer Großindustrielle
gestorben . 1It^bld . Mannheim , 14. April . Die

strie hat wiederuril einen großen Ru" 1
durch den Heimgang des Geh . ^ "Äneiirin ^ -,Heinrich Vögele , langjähriger All w ^
der Firma Josef Vögele , die bcdeutcrnn
chensabrik der Welt. Als im Jahr ^ ^ rjtnd<-I
rich Vögele in die vom Großvater
Firma eintrat , hatte diese in den 8**
ihres Bestehens bereits eine be merke
deutung im europäischen Eisenbahnva ^ :>>
Als Zwanzigjähriger trat E
das Werk ein. 1875 trat der Vegrü ^ ff1'
Vögele aus der Firma aus , l 8?7

.75
Schwiegersohn Peter Will und der -
Heinrich Vögele leitete mit seinem *7
ebenfalls in das Geschäft eingetretenen ^ 189*
August Hummel das große Werl, •
in seinen alleinigen Besitz überging- Fut0°
einer der ersten , der die Bedeutung ^ h„tcu
mobilwesens erkannt hatte, seit
stand er der Firma Benz nahe , deren . «ine
rat er bis heute angehörte. Er zw
der Förderer des Luftschtffwesens, a in
Zeppelinwerst in ihren frühesten
Beziehungen trat . , .

1916 übergab Gehe im rat Bügele das ^ tt j«*
nen Söhnen . Im vorigen Jahr « konn
Fest der Goldenen Hochzeit mit ftwer i9>^Johanna , geh . Graesf feiern. Jw -l ^ e

zum Geheimen Kommerzren ^ »
anläßlich keines 70.

wurde er
nannt und anläßlich seines . .erwählte ihn die Technische Hochschu^ ^ ^ e stä®
zu ihrem Ehrenbürger . Der Bersto
im 76. Lebensjahre.

Wen sie das sutsltzenda Masshemd der Firma Rud. Hugo Dietrid1
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dem Stadtkreye
» Der Weiße Sonntag .

^°"ntag nach Ostern kommt von jeher
^iche» r

rt^e Ult& Familie , wie auch in zahl¬
te ki, Volksbräuchen besondere Bebeu-
»i» »17 Fn Ser altchristlichen Zeit durften die

s?mätüa neu getauften Christen ihre
i»ich . Hauskleider die ganze Osterwoche hin -
»ied„ und erst am „weißen Sonntag "

i”1* dem Arbcitskleide vertauschen . Sehr
^ »er E>ie Volksbräuche, die ' mehr oder

9.not6 manchmal uralte Zeremonien in
der aUf herübergerettet haben, Ausläufer

^ ^^ bräuche , mit denen Frömmigkeit,
und Sage den weißen Sonntag ge-

L7 ^ °b -n .
^irchx 0t den Kindern der katholischen
Sehen ^ Eiht, die an ihm zur hl. Kommunion
8«iß . ^ ie Natur hat sich jetzt schon mit dem

Vlüten geschnrückt und kann so alS
1 fteltett für die Reinheit des Menschen ,«llt " diesen Tag begehen und zur Richt-

«>New
" ^bulen soll . Möge er den Beginn zu
ulucklichcn und gehaltvollen Leben sein .

Otad Berus und Familie .
^ Di/» .?trdircktor Friedrich Bcichel ist 23 Jahre
«vlstans,̂ . der Landeshauptstadt Karlsruhe als
Mich

°. .aes Städtischen Hochbauamtes . An -
Jubiläums überreichten seine

und Angestellten ein Sammelwerk
•cuten r?0lt ihm in dieser Zeit geschaffenen

*"-• • . In dem festlich geschmückten Amts-
^ llich- und Angestellten ein Sammelwerk

•cuten r?0lt ihm in dieser Zeit geschaffenen
Pme, ' , In dem festlich geschmückten Amts-
'Nibii. i« erte Stadtoberbaurat A m a n n den
xünsti -V. einer Ansprache als Mensch, alS
Irlich als Vorgesetzten . Cr wies aus -
Mk« zv?us sein umfangreiches und ersprieß-
«Jt. 2?l

3*« n zum Woüle der Stadt Karlsruhe
Mtjs^ uch

^ bie dem Hochbauamt unterstellten
***<&£» . Arbeiter und Arbeiterinnen über-
^ trv^ f-? urch ihren Beauftragten , Betriebs -
»«j »I- henden L u m p p . ihre Glückwünsche
°° lleL ihrer Verehrung durch ein Pracht.

*" Umengebinde Ausdruck .
^ lrs,̂ iubiläum. Bei der Firma Karlsruher
* ^ Erie- und Toiletteseifen-Fabrw F . Wolfs
Ü. ® - m. b . H., Karlsruhe , feierte am
^>s^ su .

d«r Schreinereiarbeiter Max Müller
eo„ ^ uu^enloch sein 25jähriges Dienstsuviläum.
-

Direktion wurde dem Juhilar eine
Mird überreicht und ihm di« vom Ver-

^ Westdeutscher Industrieller verliehene
<*xt Wrewmedaille nebst Diplom übergeben,
dtich-^ ukiar. der auch von seinen Kollegen ein
fcjeju

“1 " hi«lt , wurde außerdem Gelegenheit
tz^ den Ehrentag im Kreise feiner Familie

uunten festlich zu begehen .
*

Die Seismographen des Natur -
«icn t

'? ^ ilichen Vereins im Geodätischen Ju °
^ ster» ^ Technischen Hochschule registrierten
i» tw-q. s Etag ein äußerst heftiges Erdbeben
tyttr , Erdentfernung von etwa 1800 Ktlo-

^
i^ ohrscheinlich Jtabien ) .

AlieE„ öer Evaug. Landeskirche . Durch Ent -
^lesz

° "L des Staatsministeriums ist Finanzrat
al fe> Vorstand der Evaug. kirchl.

J.eftfet
l8ett»eifflalhtnfl in Karlsruhe zuruhe.

Vchl worden : zum Vorstand der Evang.
Nna» , . Stiftungsverwaltung Karlsruhe ist

V Heinrich Hauck beim Evang. Ober-
«, Iat ernannt worden.

»r g
gemyroerer uno iuuiuj iruuiu « i>

»»(> ei»
ei ^Dnen ergab 15 972,45 M. Unter Zu»

i’W » . 8 von der Weihnachtskollekte 192« ver.
Mite» .Restes konnten 18900 M, an 20 An .
“• I »» ,, vo Vereine verteilt werden. — Die am

für die Heidenmiffion erhobene Kir»
? vyg ? lung ergab 11012.19 M. Es wurden
mit.

^ an 8 verschiedne Miffionsstellen ver-

Ser SauptauWuß der SeuWen Turnerschaft
in Karlsruhe.

Oie Tagung.
Die Führer der Deutschen Turner¬

schaft traten in Karlsruhe im Konzerthaus zu
einer Tagung zusammen . Die Eröffnung am
gestrigen Vormittag durch den 1 . Vorsitzenden
der DT . , Direktor Dr . Berger - Berlin ,
brachte ein ehrendes Gedenken für den ver¬
storbenen Oberturnwart der DT ., Max
Schwarze - Dresden .

Kreisoberschulrat I s ch l e r - Karlsruhe be¬
grüßte namens des badischen Turnkrcises und
der Stadt Karlsruhe die Versammlung . Die
Verleihung der Ehrenurkunde , der
höchsten Auszeichnung der DT . , au einige um
die Turnsache hochverdiente Turner wurde be¬
schlossen .

Die Berichte erstreckten sich lediglich auf E i n-
z e l f r a g e n : der Kassenbericht wurde geneh¬
migt und die Entlastung erteilt . Die Vorberei¬
tungen zum 14. Deutschen Turnfest in
Köln sind im vollen Gange. Bis heute sind
139 000 Anmeldungen von 6400 Vereinen ein -
gelaufen. Die Verhandlungen mit der R e i ch s -
bahn sind noch nicht abgeschlossen: man hofft
auf ein der Bedeutung des Festes würdiges
Entgegenkommen. Die Verkehrsverhältnisse in
der Stadt iStraßenbahn nsm.s sind in groß¬
zügiger Weise geregelt.

Der große F e st z u g soll in 4 Stunden er¬
ledigt werden. Die bisherigen Arbeiten für die
Gestaltung des Festes stellen ein reibungsloses
Gelingen in Aussicht. Die R h e i n st a f f e l
Base l—K ö l n zum Deutschen Turnfest wird
auch auf die Nebenflüsse ausgedehnt, die von
den NcichSgrenzen an mit einer Tchwimmstaffel
belegt werden sollen .

Der Kunst aus schuß hat dem Vorstand
Entwürfe für ein neues Abzeichen für den
Hauptausschuß cinzurcichen .

Der Leiter der Deutschen T u r n s ch u l e
erstattete Bericht über die Lehrgangs -
tätigkeit im verflossenen Winterhalbjahr .
Es wurden in 7 Kursen über 200 Teilnehmer
ausgebildet. Die Kurse erstreckten sich auf alle
Gebiete. Die Unterrichtsarbeit wurde vom
Lehrkörper der Deutschen und der Preußischen
Hochschule für Leibesübungen und von den be¬
deutendsten Vertretern der DT . bestritten. Der
Arbeitseifer der Teilnehmer , die völlige Ein¬
ordnung in das Gemeinschaftsleben und die
planvolle, zielbewußte Arheit des Leiters der
Schule , Direktor O h u e s o r g e , trugen dazu
bei , die Lehrgänge zu einem Erlebnis zu ge¬
stalten, das weit über die Lehrgangsdauer hin¬
aus anhalten u . die Lehrgänge zu einer Pflege¬
stätte echten turnerischen Lebens formen wird.

In der Nachmittagssttzung wurde ein
Vertragsentwurf mit den Volkssport¬
schulen mit einigen Aenderungen angenom¬
men . Die Schaffung eines Frauenbei¬

rates wurde beifällig bestätigt . Neue Be¬
stimmungen über Schwärzung und Ausschluß
sollen in den Tnrnkreisen erprobt werden.

Der Bericht über die bisherige Tätigkeit der
Deutschen T u r n s ch u l e zeigte ein erfreu¬
liches Bild . Es fanden bislang 7 Lehrgänge
mit 205 Turnern und Turnerinnen statt . Der
Vertrag mit dem Dt . Reichsausschuß für Lei .,
über die Gebäude der Deutschen Turnschule
wurde genehmigt . Für Wohnzwecke soll ein
Wohnhaus errichtet werden. Für den Erwerb
eines Spielplatzes in Leipzig , der später die
Gebäude einer zweiten Turnschule tragen svll ,
wurden die notwendigen Mittel bewilligt, und
der Vorstand erhielt Vollmacht zum Abschluß
eines Pachtvertrages mit dem Rat der Stadt
Leipzig . *

Die Führer der Deutschen Turnerschaft waren
am Freitag Gäste von Kultusminister Leers .
Die Stadt hatte sie znr Vorstellung „Mignon"
im Landestheater gebeten . Danach fand zwang¬
loses Beisammensein im Darmstüdter Hof statt ,
wo Direktor Eichler die Begrüßungs -An¬
sprache hielt und Oberregierungsrat B r o ß -
m c r über das Wesen des deutschen Turnens
sprach.

Maul'Gedenkfeier Ser Deutschen
Turnerschaft .

Trotz regnerischer Witterung batte sich am
Samstag 6 .80 Uhr eine stattliche Teilnehmerzahl
zur Feier am Alfred Maul -Denkmal, anläßlich
des 100. Geburtstages des hochverdienten Turn¬
meisters, eingefunden. Die Abordnungen der
turnerischen Vereine und Verbände aus Karls¬
ruhe und aus ganz Badenland waren mit ihren
Fahnen vertreten .

Die Gedenkrede
hielt der Vertreter der Deutschen Turnerschaft,
Oberturnlchrer Arno Kühner t-Bremen .
Ehrenmitglied des Hauptausschuffes der D .T.
Er führte aus , daß das Werk Arno Mauls un¬
trennbar mit der Geschichte der Leibesübungen
in Schule und Vereinen verbunden sei . Mit
vollem Recht feiern wir den 100. Geburtstag
deffen, der ein Vorbild für alle jene ist , die
unser Volk wieder auf seine früheren Höhen
zurückführen wollen . Maul hat in einer Zeit
schwieriger politischer Entwicklung beigetragen,
den Grundstein in der Deutschen Turnerschaft
zu legen . 1869 kam der gebürtige Oöenwaldcr
aus der Schweiz nach Karlsruhe und hat hier
seine Aufgaben im badischen Schulwesen und
später an der Spitze der Deutschen Turnerschaft
erfüllt. Wir fühlen, daß es seine Selbstlosigkeit
und der starke Wille zur guten Sache und zum
Vaterland« gewesen ist , der ihn antrieb . Wir

Oie Olympia - Vorbereiiungen der Turner.
Die Sprintermanuschaft der Deutschen Turnerschast für Amsterdam . Von linkS : LammerS,

Lvhmarur . Becker, Dank, Scheiveck und König .

%

fühlen die ganze Bedeutung seines Schaffens,
wenn wir uns erinnern , daß zu seiner Zeit das
Schulturnen am Anfang einer unvorbereiteten
Entwicklung stand . Anläßlich dieser Feier er¬
neuern wir das Gelöbnis , sein Werk , geleitet
von seinem Geiste , weiterzuführen !

Während der letzten Worte des Redners
senkten sich die Fahnen vor dem Denkmal des
Gefeierten. ES erscholl aus dem Munde der
Versammelten ein dreifaches „Gut Heil " auf die
Deutsche Turnerschaft und das deutsche Vater -
land.

Darauf ergriff der badische
Kultusminister Lccrs

das Wort : „Wir sind uns bewußt , daß wir das
Erbe Mauls zum Segen unserer Jugend treu
zu vermalten habeir . Wir hoffen und wünschen ,
daß die Jugend seine Mahnungen treu beher¬
zigen möge.

Im Namen der LandeSturnaustalt Karlsruhe
dankte Direktor Eichler ,chem Schöpfer des
badischen Schulturnweseus ".

Für die Kreise 11 , 9 , Pfalz , 10 der D .T .
legten am Denkmal Kränze nieder : Gewerbe¬
schulrat Hügel c - Eauustatt , P l a t t m a n n->
LudwigShaseu und Professor I s ch l e r -Karls -
ruhc , dieser zugleich auch im Äiamcn des badi¬
schen Lehrerturuvercins .

Weitere Kränze legten nieder : Vertreter des
Stadtausschusses für Leibesübungen, der Turn¬
vereine Mannheim , Darmstadt und im Äkamen
der schweizerischen Freunde des Maulschen
TurngedaukeuS ein Vertreter aus Basel mit
den Worten : »3mii Zeichen treuer schweizeri¬
scher Anhänglichkeit " .

Ein Abgesandter des Turnvereins tu Michel -
stadt , dem Geburtsort Mauls , teilte mit , daß
am Freitag die Gcdenkplatte am GcburtShausic
Alfred Mauls mit einem Kranze geschmückt
worden sei .

Zum Schlüsse ließ der Vorstand der Deutschen
Turnerschaft durch Herrn Dr . Berger znr
Erinnerung an ihren großen Führer , Vorsitzen¬
den und Ehrenvorsitzenden einen Kranz nieder¬
legen .

Zugleich wurde mitgeteilt, daß anläßlich des
Gedenkfciertages zwei Ehrenurkunden von der
Deutschen Turnerschaft verliehen worden seien
an die Herren Wilhelm B l u m -Karlsruhc und
Direktor Ernst T h e n a u-Luöwigshafeu a . Rh.

Die Gedenkfeier , die von Gesängen des
Doppelqnartetts der Turnfrennde Karlsruhe
umrahmt war , schloß mit einem dreifachen
kräftigen „Gut Heil !"

Geselliges Beisammensein im Hotel Germania .
In den gastfrohen , vornehmen Räumen des

Hotels Germania fand am Abend ein gemüt¬
liches und zwangloses Beisammensein der Gäste
statt .

Ganvertreter Brüstl « begrüßte die in gro¬
ßer Zahl Erschienenen und gab seiner Genug¬
tuung Ausdruck , daß die Beteiligung so stark sei.
Er begrüßte besonders den Vorsitzenden der
Deutschen Turnerschast und drückt« die Hoff¬
nung aus , daß es den Gästen aus allen vertre¬
tenen Gaue« wohl gefallen möge . Man habe
zwar kein Programm aufgestellt , um die Zwaws-
losigkeit zu betonen, man öürse aber einen Bor¬
trag von Dr . Lösch erwarten .

Der Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft,
Studienrat Dr . Berger fand herzlich« Worte
für die ausgezeichnete Aufnahme in
Karlsruhe und dankte für diese im Namen
des Hauptausschusses . Das einträchtige Zusam¬
menwirken von Staat , Stadt und Bevölkerung
sei in Karlsruhe vorbildlich . Der Redner schloß
mit einem dreifachen Gut Heil auf die Stadt
Karlsruhe . Nach dem Liede „Turner auf zum
Streite " übergab Dr . Berger die höchste Aus¬
zeichnung der Deutschen Turnerschaft dem Ober-
turnwart Blum vom Turnverein 1846 Karls¬
ruhe und dem Vorsitzenden des Mannheimer
Turnvereins von 1846 Herrn Ernst T h e n a u.

Darauf hielt Dr . v . Lösch einen sehr gehalt¬
vollen Vortrag über die Bedeutung des Tur -
nens für das deutsche Volkstum, der mit großem
Beifall ausgenommen wurde.

Als Vertreter der Stadt war Bürgermeister
Schneider anwesend .

Bei Rede und Gegenrede und unterlmltenden
Darbietungen nahm der Abend einen sehr schö¬
nen Verlaus.

Sebr. HimmelheberSMöbel-Fabrik
Kriegsstrasse 25

dauernd
große
Auswahl

mustergültiger Zimmer - Einrichtungen
zahlreicher Einzelmöbel , Beleuchtungs¬
körper etc . ZU worf Uhaften fabrlkora -sen .

über das ewige Lied : Albtalbahn und
Österverkehr.

ülu » ' "Also, es war einfach furchtbar. Ueber-
Iz » , unglaubliche Behandlung . Schlimmer
Kurt

' 11 Gefangenentransport nach russischem
Er - ' Niemals wieder!"

s »Aas Du nicht sagst! Ueberfüllung?
mich . Siehst Du , Karlsruhe wächst

und an den Feiertagen wandern eben
»d Jten in die schöne Umgebung der Alb

* Murg . Willst Du den andern diesen
Us z ». "mißgönnen? Du lebst doch nicht allein

nä" - »O henke Dir , es ging alles gut „hin -
>8 t

' am Abend , die Fernzüg« ! Wie ge-
^ederi » Abhandlung war unglaublich. Niemals

»s st^ - ^ ^ U'ach ' Du armes Kerlchen , meinst Du,
^ .4 personal hätte an diesem Eurem Feier¬

nd fr!,, Hochbetrieb noch Zeit , zu lächeln
enk- » anblich zu sein? Kannst Du es ihm ver-
>< t: . ' a>enn es bei den ewigen Vorwürfen , für
tftUfenf Ür "^ ts können , auch ihrerseits aus-
Eitelle r

^ " bsrdem wurden Fernzüge ein-
es möglich mar .

"
rille » ' Es war furchtbar . Wir bekamen
b mehr , warteten zwei bis drei Züge
n>ge» Maaren schließlich froh, in einem Gepäck-
levz^ nntergebracht zu werden. Denke Dir .

M >agr - - — - -
. /tUn

öen ! Wie in einem Kriegsroman . Ja ,' 2N»« Z- -coie in einem ainty » *.wuiuh .

aber ^ t der Mensch noch verschlossen, die
illu,s. 'chEien, wurden ohnmächtig , die Männer
bre^ N ' die Frauen meinten . Es nmr herz -

chrud . Niemals wieder!"

Er : „Armes Kerlchen ! Der Schaffner hat
mit dem Schließen der Türe nur sein« Pflicht
getan. Ihr kamt für alle Fälle unversehrt in
Karlsruhe an , während bei offener Türe leicht
ein Unglück hätte passieren können . Stelle Dir
vor , der Wagen gefüllt, eine Kurve, ein Ruck . . .
gar nicht auszudenken. Zllso , was willst Du
noch ?"

Sie : „O , es war schrecklich. Der ganze schöne
Tag durch diese Finale verdorben, Ach , nie¬
mals wieder!"

E r : „Apropos, wie wäre es am nächsten
Sonntag mit einem Ausflug nach Herrenalb ?"

Sie : „Wie Du willst .
" £>. M.

Vielen ins Stammbuch !
Karlsruhe war vor dem Kriege eine , der

saubersten Städte des Kontinents . Heute ist sie
es nicht mehr. Daran ist aber nicht die Stadt¬
verwaltung schuld , sondern seine Bürger .

Mancher, der diese Zeilen liest , wird sich viel¬
leicht den Kopf zerbrechen und sich fragen , waS
da wohl gemeint sei : denn er hat nichts aus¬
zusetzen. So mag er einmal viele unserer Stra¬
ßen genau ansehen , und er wird eine Menge
Papier gewahr werden, desicn Herkunft ihm
nicht soviel Kopfzerbrechen macht. Die Papier -
körbe an den Straßenbahnhaltestellen scheinen
nur deshalb augebracht worden zu sein , damit
die Stadt ihr „vieles" Geld irgendwie angelegt
hak.

Wer ist es nun , der sein Papier achtlos auf
der Straße hinwirft ? Dg wird aus Konto un¬
serer lieben Jugend die Hauptschuld zu buchen
sein . Ich habe aber auch schon Erwachsene ge -

seheix, die , anstatt das Papier einzustecken und
dem nächsten Papierkorb anzuvertrauen , dieses
ebenso „wohlerzogen" der Straße anvertrauten .

Hier eine Wandlung zu schaffen , scheint mir
so wesentlich, daß ich selbst russische Methoden
begrüben würde, um dem Unfug des Wegwer -
fens von Papier , Zigarettenschachteln , Schoko¬
ladehüllen etc . Einhalt zu gebieten . Wer dabei
erwischt wird , zahlt 1 Mark Buße . Für Kinder
haften Vater oder Stellvertreter . Ein paar
Proben aufs Exempel würden genügen, ilin
Karlsruhe mit einem Schlage wieder zu einer
tadellos sauberen Stadt zu machen. W.

Von der diebeubahn Bruchsal— Hilsbach—
Menzingen .

Es ist nun bald ein Jahr her, daß durch die
Tageszeitungen die Mitteilung ging , daß die
„Bleag" zur Verbefferung der Verkehrsverhält -
nisse auf unserer Strecke zwei ueue Lokomotiven
anschaffen würde . Im Laufe des Monats No¬
vember 1927 wurde bekannt , daß vom Inkraft¬
treten des Sommerfahrplans 1928 an die schon
jahrelang gewünschten 2 Frühzüge eingeführt
und der dreimal wöchentlich verkehrende Spät¬
zug . täglich durchgeführt würde. Nun ist bc-
kaunt, daß die fraglichen Züge erst vom Monat
Juni ab geführt würden : vielleicht auch noch
später?

Grund : Sitchtfertigmerden der neuen Lvkvmo-
tiven. Daß die „Bleag" in Bcrkehrsverbesse -
rungcn nicht schnell arbeitet , ist ja genügend be¬
kannt, daß aber die Einführung der allcrnor-
wendigsten und schon jahrelang geforderten
Verbesserungen so langsam geht , ist sehr be¬
fremdend .

So sieht es aber mit allen Verbesserungen,
die das reisende Publikum das Recht hätte zu
fordern , aus . Man darf nur den Fahrpreis
mit dem Wagenpark vergleichen , dann ist alles
gesagt . Der .^Bleag" sind jedenfalls diese Zu-
stände nicht bekannt, sonst hätte sie doch ganz
gewiß Abhilfe der Mißstäirde veranlaßt . Ebenso
ist mau der festen Ueberzeugung, daß die Früh¬
züge und der Spätzug ab 1 . Mai gefahren wer¬
den können , wenn wirklich Ernst gemacht würde,
denn wo ein Wille ist , ist auch ein Weg . Viel¬
leicht dienen diese Zeilen dazu , daß man sich
einmal bequemt , den gerechten Forderungen des
Publikums endlich einmal nachzukommen .

Unerfrettlicher Zustand.
Man sollte es nicht für möglich halten , dast

es in einer Stadt , die als geradezu klassisch füi
ihren Reinkichkeitssiun angesehen werden darf,
Plätze gibt , an denen das Gerümpel herüm-
liegt. Weiter aber auch, daß cs Menschen gibt,
die den Müll hiniverseu. Diesen Zustand kann
man an der Hildapromeuade längst der alten
Maxauer Eisenbahulinie bewundern. Mau
sollte zuseheu , daß dieser Zustand in einer land¬
schaftlich und architektonisch hervorragenden Ge¬
gend beseitigt wirb. Hoffentlich fruchtet die
kürzlich veröffentlichte offizielle Drohung . R.

Warum keine Wartehallen ?
Karlsruhe ist eine jener Städte , die sehr

wenig Wartehallen haben . Tie fehlen z . B . sehr
an der Hauptpost und auf dem Marktplatz. Au
diesen beiden Plätzen ist es sehr unangenehm
bei schlechtem Wetter, besonders nachts , im
Freien zu stehen. P.
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Bestattung zweler verdienter Mitbürger.
Trauerfeier für Geh. Hofrai l

Or. Benckiser .
Die Traucrfeier für den am Donnerstag ver¬

storbenen Geheimen Hofrat Dr . AlfonsR c n ck i s c r fand , unter Beteiligung einer
großen Anzahl Leidtragender aus dem Kreiseder Anverwandten , Freunde , Bekannten des
Verstorbenen und vieler , die die Erfolge seiner
ärztlichen Kunst erfahren durften , gestern mittag
12 Uhr in der Kapelle - es Friedhofs statt .Die Stunde des Abschieds von diesem Manne ,der eine bedeutsame Persönlichkeit in unsererStadt war , wurde durch einen Orgelvortrag
„Wir treten zum Beten" cingeleitet.Die Trauerrede hielt der ehemalige Hof-
prcdiger , Kirchenrat Fischer , der zunächst den
Lebensweg des Verstorbenen schilderte und ein
Bild seines außergewöhnlichen Charakters ent¬
warf . Der Predigt waren die Bibclwortc zu-
grunöcgelegt : „Es ist noch eine Ruhe vorhanden
dem Volke Gottes ." Ein großer Arzt , ein edler
Menschenfreund und eine mit seltenen Gaben
des Geistes und des Herzens erfüllte Persön¬
lichkeit ist dahingcgangen, über Seren Jugend
die Gnade Gottes bereits in reichem Matze aus -
gegosse » war , und die im Mannesalter und . in
den letzten Lebensjahren in Beruf und Familie
Werke der Liebe schuf , die nie vergessen sein
werden. Und bei allem , was dem Menschen
und Arzt in seinem rastlosen Schaffen aufge -
laben war , hat er nie versäumt, den Seinen zu
geben , was er als Gatte und Vater schuldig war .Der Geistliche schloß seine Ausführungen , in¬
dem er das Geheimnis dieser menschlichen Per¬
sönlichkeit kennzeichnet« : „Die Liebe war bei
ihm des Gesetzes Erfüllung !" —

Am Sarge wurden von der ehemaligen
Kollegenschaft des Verstorbenen, vom Aerzte-
verband, von seinen früheren Schülern , vom
Frauenvcrein des Roten Kreuzes, von der
studentischen Verbindung , der er als Alter Herr
mit reger kameradschaftlicher Teilnahme ange¬
hört , von der Schützengescllschaft, die mit ihm ein
hochgeschätztes Ehrenmitglied verliert , sowie vom
Artilleriebund und vom Bund ehcm . Offiziere
des Feld-Art .-Regts . 14 Kranzspenden nieöer-
gclegt.

Die Trauerfcier schloß mit einem Gesang
„Ruhe sanft in Gottes Frieden ". Der Sarg
wurde von Kollegen und Aerzten, die dem Ver¬
storbenen nahegestanden , hinausgetragen .

Unter Vorantritt einer Bläscrkapelle der
Schützengesellschaft erfolgte die Ueberführung
ins Krematorium des Friedhofs .

Trauerfeier für Privatier Or . Eitel.
Eine zahlreiche Trauergemeindc füllte am

Samstag vormittag die Friedhoskapellc, um
dem so unerwartet rasch aus dem Leben ge¬
schiedenen Privatier Dr . Eitel , ehemaligen Be¬
sitzer der Hirschapotheke , di« letzte Ehre zu er¬
weisen. Unter den Leidtragenden bemerkte man
u . a. Oberbürgermeister Dr . Fi nt er an der
Spitze einer Abordnung des Stadtrats , in dem
Dr . Eitel einst einen Sitz inne hatte, und viele
dem Apothekerstande angehörenüe Herren .

Die Licderhalle , geführt durch ihren Präsi¬
denten, GymnasiumÄirektor Karle , war durch

einen starken Chor der Aktiven sowie durch eine
größere Zahl Inaktive , Freunde und Mit¬
arbeiter des Verstorbenen aus dessen Präsi -
öentenzeit, vertreten . Ihrem verstorbenen ehe¬maligen Präsidenten umgab die Liederhalle den
letzten irdischen Gang mit Liedern, denen er im
Leben so gern gelauscht und für deren würdigePflege er über ein Mcnfchcnalter sich eingesetzthatte.

Einleitend sang Karl Müller von Joh .Seb . Bach „Komm süßer Tod"
, dem der

Mannerchor den ergreifenden BecthovenschenChor „Fahr wohl , du goldnc Sonne " ( iit der
Bearbeitung von Hugo Rahner ) folgen ließ.

Sodann bestieg Herr Stadtpsarrcr Rohdedie Kanzel, uni im Anschluß an das Bibelwort
„Wir haben hier keine bleibende Statt , die zu¬künftige, die suchen wir" den Lebensweg des
Verstorbenen zu schildern , der als viclgcüildctcrMann mit Eifer und Unternehmnngssinn er¬
folgreich seinem Berufe als Apotheker oblag unddaneben stets ein offenes Herz für die Nöteseiner Mitmenschen hatte und mit besondererFreude einer edlen Geselligkeit und der Kunstzuneigtc.

Nach dem Gebet dcS Geistlichen legte ein Ver¬treter des VcrwaltungSrats der Karl Frieörich-nnd Svsien-Stistnng . dem Dr . Eitel seit über
20 Jahren angehört hatte, mit bewegten Worteneinen Kranz nieder.

Hierauf ergriff der - Präsident der Licderhalledas Wort , um den Verstorbenen als einen jenerseltenen Menschen zu bezeichnen, deren Er¬
scheinen Freude erweckt und denen in jedemKreis mit Achtung begegnet wird. Durch Er¬fahrung und Lebcnsklugheit, durch sein Wissenund seine Leistung habe er sich über den Kreis
seiner Mitmenschen cmporgchovcn . Stark aus¬geprägt war fein Sinn für das Ideale , deshalbivar ihm auch die Kunst eine ernste Angelegen¬heit, für die er Arbeit und Mühe nicht scheute.Besonders das deutsche Lied hatte sein Herz ge¬wonnen und so war er vor 48 Jahren Mitgliedder Liederhalle geworden , in der er bald füh¬rend im Vorstand tätig war . Mehrere Jahrebekleidete er das Amt des 1. und 2. Präsidentenund seit 1814 mar Dr . Eitel iin Vorstand der
Licderhalle Vertreter der passiven Mitglieder .Der Redner legte einen Kranz in den Farbender Liederhalle an der Bahre nieder. Ebensoehrte die Stadtverwaltung den Verstorbenendurch einen Kranz mit gelbroter Schleife .

Nachdem noch Professor Mayer namens desMilitärvcreins , dessen Verwaltungsrat Dr .Eitel 15 Jahre angchört, einen Kranz nicdcr-
gelegt hatte, sang die Licderhalle den trostvollcnChor „Nun ruhe in Frieden " .In langem Zuge geleiteten danach die Liedcr -haller ihr verdienstvolles Ehrenmitglied zumKrematorium , während hinter dem Sarge dieHinterbliebenen und die zahlreiche Trauerver¬
sammlung sich auschlossen . Durch das Spalierder Sänger wurde der Tote zur letzten Ruhegetragen . Karl Müller , widmete ihm den
letzten Sang „Ruhe sattst" svott Rob. Schu¬mann ) und letztmals senkten sich die Fahnenüber dem , was irdisch war . an Tr . Eitel . Erwar ein Mann , der in idealem Wirken mtöStreben sich um seine Mitmenschen verdient ge¬macht hatte. K . G.

Bayreuther Bund der Lugend.
Die Karlsruher Ortsgruppe veranstaltete amMittwoch, 11 . April , im Saale des Bad . Konser¬vatoriums einen Ä a g » e r-A b e u d , der sichguten Besuchs zu erfreuen hatte . Das Pro¬gramm enthielt in der bisher unveröffentlichtenA-Dur -Sonatc , die zum erstenmal in Karls¬ruhe erklingen sollte , ja auch eine anziehendeNummer , die sich kein Wagnerfreund entgehen

lassen durfte . Konzertpianist Otto Daube aus
Leipzig , einer der rührigsten Führer des Bay-
reuther Bundes der Jugend , entwarf in einer
kurzen Einführung ein Bild von der Entstehung,dem inneren Wesen und der äußeren Form derSonate . Sie stammt aus dem Jahre 1881, alsder 18jährigc Wagner » och Schüler Weinligswar und ist die unmittelbare Vorgängerin der
groben Fis -Moll-Fantasic . Otto Taube bezcich -nete die Sonate als eine Huldigung des jugend¬
lichen Komponisten an sein Vorbild Beethoven,namentlich in den beiden ersten Sätzen.

Dieser Ansicht mußte man beistimmcu , als der
Vortragende das flüssige, gut und klar ausgc-
baute Werk auf dem Flügel Klang werden ließ .Es ist ganz der Klassik verpflichtet , aber imAusdruck das frische Produkt eines musikalischenTemperaments . Stur in dieser Hinsicht ist vondem kommenden Wagner etwas zu spüren. Füreinen Achtzehnjährigen schon sehr viel. OttoDaube brachte das hübsche Opus durch feinste,liebevollste Ausführung den dankbaren Zu¬hörern nahe. In großem Stile spielte er danachFranz Liszts „Ricnzi"-Fantasic , die ihm starkenBeifall cintrng . Die schönen Äesendonck-Lieder
fang Hanna Bauer mit tiefer Einfühlung und
imponierender Entfaltung ihrer umfangreichen ,tonüppigen Altstimme . Die junge Künstlerinerntete ebenfalls lebhafte Anerkennung. In
stimmungsvollem Vortrag ließ Otto Daube die
Hauptsteilen aus dem dritten Auszug des „Par -
sifal" erstehen , auch hier seine brillante Technik
erweisend . R .

*

Pflanzenschutz . Die Bcrgwacht hat im
Sporthaus Freundlich zurzeit die Orchis
masculus L . (Männliches Knabenkraut ) und im
Sporthaus Müller die Anemone silvcstris L.
tGroßcs oder Waldwinöröschcn) ausgestellt. Es
wird darauf hingewicscn , daß beide Arten unter
Schutz stehen und weder verkauft noch angckanst ,befördert oder sonstwie in Verkehr gebracht

werden dürfen . Diese Pflanzen werden immer
seltener,' es ist daher Pflicht jedes Naturfreun¬des, sic schützen zu Helsen .

Unser Bilderdienst. In unseren Schaukästen
sind neu ausgestellt: Die deutschen Kunstfliegcr-Größen am Ostermontag in Berlin -Staaken . —
Die Siegerin Frl . Matthes im 800-Mcter -Mal -
laufcn für Frauen in Dahlwitz-Hoppcgarten. —
Die traditionelle Ostcrfahrt des Völkcrschlacht-
gaucs im Bund deutscher Radfahrer , die Rad¬
fernfahrt Berlin —Leipzig über 185 Wm. — Die
drei Sieger der Fernfahrt Berlin —Schwedt -
Berlin um den großen Fcdiaprcis . — Die Ab¬
teilung der internationalen Presseausstcllung
Köln „Die moderne Tageszeitung "

. — Reichs -
wahlleiter Geb . Rcgierungsrat Professor Tr .
Wagcmann. — Ueberführung der Fahnen der
alten Armee in daS Leincschloß in Hannover.— Bilder der Dürer -Gedenkfeier in Nürnberg .— Panorama von Smyrna . — Bilder aller
Sportarten usw.

Kleidcrablagegcbühr im Städtischen Konzert-
Haus . Wie schon anläßlich der Nachricht über
die Aushebung der Einlaßgebühr mitgeteilt wor¬
den ist , trat im städtischen Konzerthaus am
l . April aus technischen Gründen eine Aendc -
rung in der Art der Erhebung der Gebühr füvdie Benützung der Kleiderablage ein . Währendbisher diese Gebühr nicht unmittelbar vom Be¬
sucher, sondern vom Mieter des Saales erhobenwürde, hat seit 1 . April 1928 jeder Besucher des
Konzcrthanses bei der Abgabe seiner Kleidungs¬
stücke in der Kleiderablage die Kleidcrablagr-
gebühr von 20 Psg. je Persvu zu entrichten ,ähnlich wie in der Fcsthalle . Der aus sicher -
heitspolizcilichen Gründen im Konzerthaus bc-
stehende Kleiderablagezwang bleibt felbstvcr -
ftändlich auch weiter aufrecht erhalten.

Unfälle. In einer Maschinenfabrik in Dur¬
lach wurde ein 26 Jahre alter Eisengießer
durch das Hernnterfällcn einer hochstehenden
Eisenpfanne erheblich an der linken Hand ver¬
letzt. Ausnahme im Krankenhaus war notwen¬
dig . — Beim Ucbergucrcn der Wcstend - bei der
Sosicnstraßc wurde ein 5 Jahre alter Knabe
von einem Personenwagen ersaßt und zu Bo¬
den geworfen . Er erlitt Hautabschürfungen im
Gesicht und an den Händen. — In der Sofien *
straße vor dem Diakonissenhaus wurde ein 82
Jahre alter Student in völlig betrunkenem Zu¬stand in einer Blutlache bewußtlos ausgefunden .Mit dem Krankenauto nach dem Krankenhaus
gebracht , wurde eine Alkoholvergiftung und ein
Schädelbruch scstgcstcllt.

Mmizsches Konservatorium. Dem mannig¬
faltigen Lehrplan wurde ein neues wichtiges
Fach augegliedert : eine Chordirigcnten -
Schule . Dies ist für jene, die nach der Aus¬
bildung im Musikfach beruflich tätig sein wollen ,von großer Wichtigkeit . Etwas längst Erforder¬
liches nimmt hier in bahnbrechender Weise seinen
Anfang.

Die Galerie Moos . Kaiserstraße 187 , eröffnet
soeben eine neue Sonder -Ausstellung mit Wer¬
ken der einheimischen Künstlerin Martha
K r o p v. Außerdem ist die interessante Dürer -
Ausstellung noch bis Ende dieses Monats zu
sehen.

Mitteilungen des Bad . Landestbeaters.
Heute nachmittag 3 Uhr gelangt als siebente

Vorstellung der Svndcrmietc für AuswärtigeSaint -Saens Oper „Samson und Tolila " zurAufführung, mit Magda Strack und den Her¬ren Lanfkötter, Rühr , Strack, Vogel und Dr .
Wuchcrpfennig . Die musikalische Leitung hat
Rudolf Schwarz. Als Abendvorstellung (Anfang
71 - Uhr) geht Zellers Operette „Ter Vogelhänd¬ler" in Szene unter der Leitung von Otto Krauß
und Rudolf Schwarz.
VI . Volksfinsoniekouzert des bad . Landestheater-

orchesters .
In das Programm des letzten Volkssiusonie -

konzertes am nächsten Montag . 16. April , ist als
Uraufführung ein Orgelkonzert von Corel li
ausgenommen, das Francesco M a l i p i e r o neu
bearbeitet hat . Zum intereflanten Vergleich ist
dieser Novität in Händels fünftem Orgelkonzert
ein Werk von dem großen deutschen Zeitgenossen
des altitalienischen Meisters gegenüber gestellt .
Solist beider Werke ist Franz Philipp , Direk¬
tor des badischen Konservatoriums . Als Aus¬
gang des von Generalmusikdirektor Josef
Krips geleiteten Abends steht, wie schon be¬kannt gegeben , G . Mahlers „Lied von der Erde".Mit dieser sinfonischen Schöpfung , für deren Ge -
sangsparteicn Magda Strack (Alt ) und TheoStrack (Tenor ) verpflichtet sind, erhält die
Reihe der diesjährigen volkstümlichen Konzerte
ihren krönenden Abschluß.

Veranstaltungen . ^
ÄawMttfoujetf. Das unter Leitung ff **

mnster Josef Perschcr stehen »- K-imuierorSe««-
Bad. ShmfcrtMtorutmS , das MrtacnS für
i«m Jahre in, Bruchfaker Schloß siattsindende« v ^
Üben Kam-mcrkonzcrt« verpflichtet worden * >,. ga«!
Donnerst»«, 1.0. April, abends 8 Wir ,
der Festhall« ein Kammerkonzert mit Wnb- n ^
dini , Coldara un» I <£ . Nack veranstalten .
bet für den allgemeinen Verkauf inr Ans»
menüen Karten mußt« erheblich einseiww «^ rt üge3f
weil die Mitglieder des Bachnercines und
wer am Ba», Ovganistenknrs ein« «rw/ '“Lj .
Blähe für sich beanspruchten . Dt« Bemitzun»

Jen Musikalienhandlungen Fritz Müller, w»
ie!>dt tut» Franz Tafel eröffnet« n Varnerkaui«»
daher empfohlen toerben.

-SlunbfnnllpliHet“ könnte man bat lustig«»
bei Mar Heye - Ense mbleS bezeichn«« ' 4m
ausgereichnet« Satiriker mit feinen HilfStrmw"

- ir atnrir im Karlsruher« « UBvavu/mn , w \4***.»+v«. **»•* i- . .» „- lani 'IA1 ' -
kommenden Dienstag, 17 . April , >>«
trachtsaal geben wird . Heoe vertritt "« zrinfl*
Mutterwitz . Wie er so die Jnkongnicni ä«*

j<ct enr<
hinstellt , das ist sein« eigene Manier, £,<ir It*r'
unwiderstehliche Komik. — Awci andere « u ■jjiiiw'
den aber am Dienstag noch besonders a<r'
suinkteilnehmerii mit großem Interesse teer1

^ (r*
den : Erwin Erdmann umd Else X ‘ tetot'
siebt ein viel versvreibeiUier heiterer utrfl£iIn ‘
besonders die zahlreichen Karlsruher "

,
"

arsrvU
'kA

mer interessieren wird. Karten sind ' P*
bei Kurt Nenfeldt . Waldstraßc 30, un
Abendkasse zu haben . n(ltt - "" s.,Tbrosovhsschc Gesellschaft Adear. Vmira« » .
steller R . Snring über „Vererbung ^ ««* jjit«
der wiederholten Verkörperung "

, im 8
scheu Konservatoriums, Waldstrab « 70 , a«e

ziortr^
Die Psychoanalyse Freuds behandelt Jet ^ 4«r

den Dr . Hans Prinzbvrn - Frankfun cheseliß^ .Ätittwvch. 18 . Avril, abends 8 Uhr , in S«r fKÖ*
für geistigen Ausbau sAulabau der c>«^

iell di « ^Freud ' schen Analns « darstellen zu lassen, «^ 7 ,̂ ife**

-idrist '

schulet halten wird . Tie Veranstaltung 2t ,
vielseitigen Wunsch entgegen , speziell d >« »ss

beiden bedeutendsten Schiulabz»vcigungen dur<d
Häupter (Jung . Adler ) hier bereits t<
Prinzhorn, ein Schüler von Klages und ^ uif
Verfasser einer Reibe psochvanalriitscher « Keifte^
d« S bekannten Buches über die Bildnerei
kranken . — Vorverkauf ab Montag bei ^ . „^ jge.i
Hofbuchhandlun«, Rrarkivlatz . (Siebe d>e -

Samson und Dalila . Oper von Saint -Saöns .
Die Israeliten wehklagen unter der Knech¬tung durch die Philister . Aber Abimelech ,der Satrap , erwidert ihren Jammer mit bitte¬rem Hohn. Nur Samson hofft noch auf Sieg .Seine begeisterungstrunkenen Lieder spornensein Volk zur Empörung . Abimelech fälltdurchs eigene Schwert, das ihm Samson entriß .Israels Held stürmt fort , das Werk der Be¬

freiung zu vollenden. Ob auch Dagons , des
Philistergötzen , Priester wettern , den Hebräernwinkt endlich Sieg und Freiheit . Dankerfülltpreisen sie ihren Gott : da erscheinen huldigendPhilistims verführerische Mädchen vor dem' siegreichen Samson , an ihrer Spitze D a l i l a .lind , trotz der Warnung eines alten Hebräers ,erliegt der Held der Erinnerung an die Liebe ,die sie ihm einst schenkte . Aufs neue umstrickenihn ihre verführerische» Tänze , zieht ihn ihreberückende Schönheit in den Bann . — In ihrem
Hause harrt Dalila ihres Opfers . Nie hat sieden Feind ihres Volkes geliebt. Seit er sieverließ, haßt sie ihn, und der Oberpriester
stachelt ihre Rache. Samson erscheint , vonZweifeln und Selbstvorwttrsen zerrissen , um
Abschied zu nehmen . Das Geheimnis seiner

-->'SStärke , das die schöne Buhlerin ihn' ^ sp«v .-
möchte , er verrät es nicht. Der' ~ Nicht ft

er verrät es
ihrer Reize widersteht er, w® i “" IjHohn und Spott . Ucberwältigt U “ ''»erb«!'?.
Listigen nach in ihr Gemach — ' c ! jc PhiEnis . Dalilas Triumphgeschrci,ruft ow ^ b
herbei . Seines herrlichen .vaarsain^ j„
raubt , fällt der Held kraft- und
Gewalt seiner jubelnden Feinde. . .
schmachtet er im Kerker. Mehr ^,?,s-saeno^
liche Schmach, als das Los seiner ™ schlepp
auält ihn das eigene Gewissen . —• '
den Hilflosen zum Sieaesfest d"
den Götzentempel . Da lila , die .»icücel '/ -
höhnt den Ohnmächtigen mit einem ^ AglkcDa fleht der Verzweifelte zu f^ LtteGott , ihm nur einmal noch ,zu leihen, und läßt sich — wahrenô
Rausche des Festes hingegeben m
die beiden Säulen führen , die bas
tragen . Er umschlingt sie - und m urt tet
barem Getöse stürzt der Bau U,amm fcittc«
seinen Trümmern Philistims Volk >
Bezwinger begrabend.

Die bevorstehende
Der Bogelhändler . Operette von K. Zeller.

Ankunft des Kurfürsten, der vvl-<vgcncn Ernennung tritt
ten will , versetzt die wil- rend aus dem Pavillon , doch Ada>

^ zof« ,der eine
dcrnde
jagbba
eine einzige
Wcps
zen zur Erpressung einer Kaution , um seines
Steffen , des Gardeossiziers Grafen StaniSlauS ,Schulden zu bezahlen . Als die Jagd unerwar -
tetcrweise abgesagt wird, beschließen Onkel und
Nesse, damit die „Kaution" nicht verloren aehc ,daß Stanislaus den Kursürstcu spielen solle. —Da erscheint , wie alljährlich, der VoaelhändlerAdam aus Tirol , ein sangesfroher Bursch und
Fraiienbctörcr . Obwohl mit der Briesrhristelverlobt , ist er auch hinter der ortsfremden Pfäl¬zerin her, die indes niemand anders als die
Kursürstin Aiaric ist . In Begleitung ihrer
ältlichen Hofdame Adelhaid will sie das lockereTreiben ihres durchlauchtigsten Gemahls unbe¬
merkt beobachten . Daß die brave Bricfchristeldem Kurfürsten eine Bittschrift überreichen will ,um für ihren Schatz die Anstellung als Mcna -
gericdirektor zu erwirken , ist dem eifersüchtigenAdam aber doch nicht recht, denn er weiß ^ welch'
ein mädchcntoller Herr Sc . Durchlaucht ist .Doch trotz Verbotes führt Christel ihr Vorhabenbei dem vermeintlichen Kurfürsten aus . Mit

Slkpvank von ?jranz Arnold und Ernst Bach

wich durch ein Seitenfcnstcr . — >! '1 “
uii <l ,kann Adam trotz redlicher dlnstre « bci " *

hindern , daß er das von der wurtn uänsc
lene Examen als Mcnageriedircktof >
besteht. Graf Stanislaus ist inzw ' «
dcnbalbcr in die Zwangslage zü
ältliche , aber reiche Hofdame dldelv
ben . Wer die Kurfiirstin ist , muß - fjit
scheu beschämt erkennen, lind merjdircl )
Kurfürsten auSgab, kommt rectstzcil » ^schlau vorbereitetes Glockenzeichen o” Ä ?« 7
Tag . Der entlarvte Stanislaus soa. te Chr" -,.
besteht darauf , die angeblich enteu &j C ßc
heiraten _ Doch klärt firi;

cnM ' cb "
fc , n «*

los verworrene Situation . An
2ieffen nimmt Weps, der V >itt '̂ „urd " „r-hciratslustigc Matrone . C' hristcl / hcr
zeugt, daß ihr Adam mit jener Mai r , ^fürstiu, keine llntrcue an ihr beg »m , »
darf sich ebenso über Christels
Stanislaus , dem falschen Kurfürsten' n >®
Doch die genossene Hoslust behagl ^ .^lcitc« '
Seine Christel wird ihn nach Tiro

Unter Geschäftsaufsicht .
Unter Geschästsanssicht kommt ein Herr Schil¬

ling , Ehcf der Firma Schilling Nach?., ein leicht¬sinniger junger Mann , der sein Geld mit derRevue-Diva Pusiy Angora vertut . Herr .Hasel¬huhn aus Merseburg , Buchhalter und Ver¬trauensmann der 'Hauptgläubigerfirma , soll als
Sparkommissar Ordnung - schaffen . Natürlich
schafft er nur Unordnung . Dem braven Spie¬ßer ans Merseburg , im Provinzlerkostüm , Lo¬denmantel und Reischütchcn , ergeht es im Ge¬
triebe der Weltstadt, wie cs seinesgleichen eben
zu gehen pflegt. Er tritt hart ans . will durch-
grcifcn und nicht mit sich spaßen lassen. Aber
man treibt Schindludcr mit ihm , macht ihn
lächerlich vor ganz Berlin , indem grade er , mit
einem widerstrebend angenommenen Freibillett ,
sich in der Premiere der Revue zu dem im Pro¬
gramm vorgesehenen Provinzonkel hergeben
muß , der ahnungslos in der ersten Parkcttreikc
sitzt , wenn die leicht bekleidete Diva in den Zu¬

sichschauerraum herniedersteigt un » haß „
den Schoß fetzt . Wie peinlich aber cri ^ cr
der ehrenbaftc Hafelhub » , von jj nio«§
»nd Meister gar bei dieser Dame f Micr, .

®
Hafter Toilette entdeckt wird, umso t jit'
jener , der Herr Generaldirektor . "'

- . -begebU
gen Schillinq um die Gunst der V > '

nß (P c ;
wetteifert. Welches Pech dazu , daß ^ a»
man ihn unter die Tusche ol'gcschlcv^der Flucht vor dieser Torinr %ClFrau in die Arme rennt . . . - ^ / '!. „ »rstäv ^ Äerwirren sich schließlich doch alle
Haselhuhns stark gefährdeter Ruf „„perstuZ,Merseburger bleibt einigermaßei^ ^ c>si .

^ . kci"°
:i«lind seine brave Ehehälfte bat , wie

auch einen ziemlich ausgewachsene !̂ v .
siar zu strenge Richterin zu sein. 6ejt p ®„das bewegte Abeutcncr zur Zusiiede
Beteiligten und natürlich — wit den
fällig gewordenen Verlobungen.
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«- « raufe
& )tt Strack

JhJirttft,. Strack
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LoufkStter
^ „ Grötzinger
^^ » er?UIe '

c.°o
'^ Svrrnitz

®*l

Sitar!.

Adelldz:
^ « vril .

^gelhjjndler
Setter.

S

LÄ '°
S
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« ,
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Wl " " r

COLOSSEUM
Heute Sonntag 4 und 8 Uhr

Abschieds -Vorstellungen

,Wieein§( imMai‘
Voranzeige

Ab 16 .— 30 Seneationa - Gasteplel

Piletto
Rastelll II

der unerreichte deutsche
Meisterjongleur

mit dem internationalen
' Variete -Programm

Statt Karten .
Friedei Kahn

Alex Haas
Verlobte

Karlsruhe, Karlstr . 28 Mannheim , MoUstr. 16.
Zu Hause . Samstag , den 21 . April , Sonntag , den 22. April .

Statt Karten

Der

D. H. V.
Montag , den 16. Avril 1928. 20.80 U6r
im Restaurant,um „ Krokodil , grofeer Saal
Eingang Blumenftrafee , Bortras d . Herrn

Dr . Dickel. Augsburg , über :

I
WW >

^
II , 8 Ohr I

piel B

Schwär »
v. Kraufe.

lk
^ Nogel

di -ntw^

8 *-
Mchrift.s Witt

m Blank
Vi^' teai Erötzinger
M Sruttel

Kilian
Cftet

cmoemann
„ .SteuerRluinius
« leinbub

Brötzinger
ArraS

„ Kilian
. Drbtzinger

H-L/ / Subr.

.e.
- Konzerthaus

15 . Avril.

ön ^ »°lb und Bach.
m i ekiil ‘h Herz

rb ' ,,flub «
n Schulze

jfi 'lie 0tt Müller
Miel , «. „ Licgler

|äe « 'eland Höcker
m Quaiier

Uo Witter
,wn| Brand

,i|^ t Schellenberger
L » fraß
djettt Schneider
^ » i. r. .. Silber
ll»s„ Elen, ©enterJ& ner

^ k«tt d .10 jt .

Eintrac ht
Dienstag | 17 . { April

_ Einmaliges Gastspiel

im Heye-Ensemble
(Südfunb -Stuttgart ) ■

Karten in 1. — , 1.50, L — und 8. — bei W
Kurt Neufeldt f

Waldstr . M . Tel . 2577 |

Eintracht
Freitag |20 . | April,

Klavier - Abend

ELLY NEY

$r?b vonrt ^ Herz.

Bach : Passacaglia c-moll
Moiart : Sonate C-dur, K . V. 880
VeethoTen : Sonate Fäthdtlqm
Beethoven : Sonate As-dnx, op . 118
Sebnmann : Symphoniache Variationen

Karten au Mk . 8 .— , 1 —, 8. — unÄ 8.—
I f flr die Abonnenten d . üeufddfgchen |
| Kamm ennnwilt - Abende erm &fliyt , 1

Kart üenleldt
| .Waldstr . 39 Tel .2577 I

Eintrac ht
I Donnerstag I 26 . 1 April ,E Donners

| UcLichtbilder - Vortrag

gehalten durch

Raffael Schermann
den bekannten Psycho - Graphologen . I

I Karten zu Mt . 5. — , 4 . —, 8. - und 8 . - bet j

> bertr0ffenen
eltiu,, .ken

iböth*®talinayer
5klnway

-A
w
" II

*
*• *» Pianos

All«]
| | ^ verkauf :

?:t
Naurer

Äcfch
*€r*tr *8e 17«

Tei ,
108Hirschstraße
Ä * ' MieteU1ntausch .

Kurt Kfeufeldt I
I Waldstr . B9Tel . 8677 |

Ei ntra cht
Donnerstag | 3 . 1 ^al, 8

HammermusiK -Konzert

Klingler -Quartett

■ Donner

| 6. Ha

8 Uhrl

nzert |

aus Berlin

Beethoven : Streichquartett A-moll , op . 132
I Schubert: Der Tod und das Mädchen

Karten zu 5.— , 4.— , 8.— und 2. — Mark bei
I Kurt Keufeldt

Waldstr . 88 . Tel . 2577

Wilhelm Georg Stöber
staatl . geprüfter Baumelder

Wal bürg Stöber , geb. Geissinger
Vermählte

Karleruhe 14 . April 1928 Heidelberg

Weine nicht , Lottchen,
wir gehen alle zusammen zum

Circus 1%!!Schneider
Auch GroQpapa und Urgrottmama kommen mit . weil sie so
Gewaltiges in ihrem langen Leben noch nie gesehen haben

Heule
Sonntag

Klader
Hschmlttags 3 Uhr , abend

«mittags nur halt

n
8 Uhr

Zoolog. Park und Löwenfarm
Raubtierffitferunr , öffenU . Proben
= täglich ab 10 Uhr vormittags =

Vorverkauf im Warenhaus Gescfaw . Kuopf und
an den täglich ab 10 Uhr vorm , geöffn . Circuskassen

Karlsruhe I Messplatz I

Badischer Sparkaffen ,
und Giroverband

öffentlich -rechtliche Körperschaft auf gemeinnützig« Drnnbiage

148 öffentliche mündelfichere Sparkassen bieten
Gelegenheit zu Kapitalanlagen jeder Art .

Annahme von Spareinlagen . Depositen ,
Giro », Scheck« und Kontokorrenteinlagen .

Dolle Sicherheit ! Jeitgemähe Verzinsung !
Kostenlose Aeberweisung von Geldern ver¬

mittels des kommunalen Giroverkehrs .
Gesamteinlagenbestand am 28 . 2. 1928

AM . 251000000 .—

Kreditgewährungvor allem an die kleineren und mittleren
Bevölkerungsschichten ! Förderung deS Wohnungsbaues .

Spitzenanstalt der badischen öffentlichen Sparkassen ist die

Badische Girozentrale
Oeffentliche Bankanstalt

Mannheim
mit gweiganstalten in Karlsruhe u . Freiburg i. Dr .

Pfleg« b «S kommunalen Veld- und Kreditwesens; Förderung
des bargeldlosen Zahlungsverkehrs: Geldausgleich der

Sparkassen untereinander.

Restaurant
Sonnlag , 15. April

Speisenfolge :
Dorla -Suppe

Fischfilet Florenzer Art

Lendenschnitten
nach Chorron

Eisbecher

Oedeck su 1.60 a . 2 .60

Tischmusik
Khnstlerkonzert

HOCH - -

MITMETZTEN
TECHNISCHEN

musikUQus

(CHLßlLE
KOISCPSTP .175

rki . 220

Edel-
HONIG
einftc CualUdt
rjin v Bienen

garant .
ttten.

_ __ eil Homa . gold-
lar . 10 Pfd .- Toir 111A

franko . 6 Pid .- Toie 5.80
jt franko . Nacknabme -
kosten trage tch . Garan -

"nabme . Probe »
, Pfd . netto

1,80 -

and 197 B - ,
Obernen -
Bremeu .

■Elnlielralcn
in Geschah , Landwirtschaft ,
Fabrik , Gut usw . werden
tsgl , aus Baden n . Sodwest -
deutschland bei nus gemeldet
Intorress . Bundesichrift K 14
unverbindlich gegen 80 Pig .,
verschlossen »na ohne Auf¬
druck . Keine Vermittlung ,
daher Vorschuss frei . Unsere
Elnheirats -Abt . macht Ihnen
kostenlos Vorschläge , wenn
Sie uns Aber Ihn Wünsche
unterrichten .

DerBund
Zentral « Kiel *

E ’hagen .
Zweigstellen überall .

Meine Herren ! ,Ich bin cm Mabrlq .
Burgermädchen . christl .
ReU hübsche Erschein. ,
tadellose Berg . Besitze
eine gröfeere Landwirt -
Ichast , schön , Haus , auch
Bargeld . Ich versuche
es nun aus dies . Wege,
meinen Lebensgefährten
,u finde» . Beruf Neben -
ache.

mit . _ _
blattbüro erbeten .

Sin Witwer .
32 I . alt . Christ , ver«
niög. (SutSbekitzer mit
Kind . Ich suche eine
Dame von edler Besin¬
nung , bei der ich hoffen
kann , dafe mein Kind
in ibr eine iüuttcr ge -
slrnden. Reslekttere nicht
auf Geld , sondern aus
häusliches Glück . Zu¬
schriften NNt. Nr . 6330
ins Tagblattbüro erdet .

— Kind —
wirb in ltebrvvlle Pflege
enommen . Zu erfragen

Tagblattbüro

Munz ’sches Konservatorium
Theater-, Orchester* und Kapellmeister-Schule und musihlehrer *Seminar

Unterricht auf allen Gebieten der Musik, erteilt durch 55 Lehrkräfte
Meisterkiassen.

Die Aufnahmen in die Meisterklassen ist abhängig von einer Aufnahmeprüfung
oder der Absolvierung der Oberklasse eines Konservatoriums. Vorbereitung
zum Musiklehrerexamen. Täglich Orthesterübungen. Kammermusik. Regel¬

mäßige Opernensemble (musikalisch und scenisch) .

Neu angegllederti

Schule für Chor - Dirigenten
geleitet von FRANZ WIEDERHOLD , Karlsruhe-Basel

Anmeldungen und Anfragen an die Direktion Waldstr. 79, Karlsruhe, Tel. 2313

^ ohin ?

MitS/8 „P0L0HM“ (15000 t) der ULTIC -AMERIU-
LINIE nach

SYRIEN - PRLNSTINft - JIEGYPTEN
Ausreise von Venedig über Athen - Conetantinnnnl
- Smyrna RDekreise nach Marseiile über lengail -
Malta - Tunll. S. bis 47. Mai. Preis von M.480,- an
NORDAFRICR - NORDBMERICR
Marseille - lareeloaa - Balearen- Algier - Sibraltar
- Tanger - Catablanoa - Madeira- Auren- Beraradat
- da» York - Hamburg. MX Mai bis 12. Juli.
Preis , exoLAufenthaltin America , von M. 720,- an.
Elahaitakiasat - MlePusaglarailndglelchbereelitigtl

Nähere Blnaalhelten dnroh Prospekt Nr. 77
MITTELMEBR - RIISIBUREAU
BERLINWI, Mauerttr.: - HAMBURIN , Eiplaaad* 22.

1841.

x Karlsruher
Llederlirunz

Samstag :, 21 . April 1927 , abends
8 Uhr , im großen Saale der Festhalle

FROHJAHRS¬
KONZERT
LIEDER -ABEND

Karlsruher Komponisten
Mitwirkende :

Magda Strack , Kammersängerin
am Bad . Landestheater . Karlsruhe .

Heinz Zutavern , Opernsänger am
Stadttheater in Basel .

Männerchor Karlsruher Liederkranz .
Musikalische Leitung : Musikdirektor

Georg Hofmann .

Eintrittskarten : Für Mitglieder zu 1 M .
am Mittwoch , 18. u . Freitag , 20 . April
jeweils von 6—8 Uhr abends im Ver¬
einslokal . Amahenstr . 14a , II . Daselbst
werden auch Karten für Studierende
zum Konzert und Ball zu 1 .50 M . aus -
gegeben . Für Nichtmitglieder zu 2 M .
(nicht numerierte Plätze ) und 3 M .
(numerierte Plätze ^ in der Musikalien¬
handlung Fritz Müller , Kaiserstraße ,
Musikhaus Schlahe , Kaiserstraße , und
Weißwarengeschäft Karl Holzschuh ,
Werderplatz .

Nach dem CE AI I *m ttro ^ en
Konzert DHiili Festhallesaale

KünstlerkneipeDaxlanden
öaftßaus zur {Krone

Schönstes Gasthaus in der Nähe der Stadt
Reizender Garten

TKaffee, CKucßen
‘Frifcße ‘Rßemfifcße
Gigene ‘Metzgerei
Vorzügliche ÜCüche
^ eine Weine

Qftoninger eBi«r

Öffentlicher Vortrag
Montag , den 16 . April , abends 8 llhr . im Saal des
Munz’schen Konservatorium «, W&ld «traße Nr. 79. spricht

Schriftsteller Herr Bobert ttyrlng aber :

„ Vererbung und dee Geeetx der
wiederholten VerkSrpernng :

“ .
Zur Beokung der U&koeUm werden 60 Pfennig erhoben .

Theoeophisehe Geselleobnlt Adjrnr
Loge Karlsruhe .

Gesellschaf̂ ürjjeistigen̂ ufbau
Mittwoch , deu 13. April , Abende 8 Uhr , im Aulahau
der Technischen Hochschule (Horsaal 27) findet ein

Vortrag ttatt ober

von Dr. Hane Prinzhorn -Frankfurt a. M.

Mitglieder Kintritt frei . Karten für Nichtmitglieder
bei A . Bielefelds HofbnohhandlunK , Markt¬
platz . Mitglieder der Ges. für deutsche Bildung , des
Theaterkimurverbandes , der Kantgesellschaft u . des
Kaufm . Vrulus erhalten ErmABigung wie üblich .

Mäntel , Kleid er etc.
Auch starke Damen
finden stets große Auswahl in

Daniels Konfektionshaus
WUhelmstr . H6 , 1 Treppe
Kein Ladent Niedrige Preise !

Ratenkaujabkommen der Badischen Beamtenbank

Bad. Kunstverein E- Q.
Waldstraße 3.

Vom 14 . April bis 3 Mai 19281

Ausstellung
föruS «

Ferner Collektionen von :
Franz DANKSIN - Berlin
Gust . KULIRICH - Khe.
Erwin PFEFFERLE - Khe.

Geöffnet : Werktags 10— 1 n . 3 —5 Uhr
Sonntags 11— 1 u . 2—4 Uhr

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfennig

r Galerie Moos ■
Neue Ausstellung I

M . KROPP
sowie Dürer-Ausstellung

April 1928

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatt *,

Zur Pfirsichblüte nach Ettlingen !
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4*ÄM - .
Gineßßbenieurergesc&icßie aus unseren Viagen . I Von Grnsi ÜQem.
(20 ) (Nachdruck verboten .)
Ayalas antwortet« nicht gleich . Augenschein¬

lich ging ihm das Schicksal Jnez ' näher als die
Gefahr, di« ihm selbst drohte . „Wo kann sienur sein ? Vielleicht zu ihrem Vater . Ich müßte
sofort den Distriktskommandanten anweisen —
Er wendete sich zu Lucy , die fiebernd, aufgereg¬ter als er selbst , sich kaum auf ihrem Platze
halten konnte .

„Seien Sie unbesorgt, gnädige Frau . Ich
werde alles veranlassen, um Frau Reilles zu
schützen - "

„Aber Sie , Exzellenz !"
„34 glaube nicht, daß Reilles - .

" Er
zuckte die Achseln . „Schließlich — ich bin absolut
nicht das , was man einen Helden nennt , gnä¬
dige Frau, - aber in Gefahr ist unsereins immer,nicht wahr? Für Narren und Bravos sind wir
vogelfrei! Man gewöhnt sich daran ! Auf jeden
Fall danke ich Ihnen herzlichst, wirklich -
ich danke Ihnen - .

" Er beugte sich tiefüber ihre Hand . Warm und innig war der Kuß ,den er darauf drückte. Einen Moment lang
schoß ihr durch den Kopf der Vergleich mit dem
anderen , der ihr vor einer Viertelstunde eben¬
falls di« Hand geküßt hatte - .

„Exzellenz, " sagte sie dann, „bas ist das
wenigste , was ich tun konnte . Sehen Sie — ich
möchte auch für mich offen sprechen! Haben Sie
eine Minute Zeit?"

„Für eine so schöne Frau immer. Da muß
die Weltgeschichte im Vorzimmer Platz nehmenund solange warten , bis Sie mich freigcben !"

Sie dankte mit einem lächelnden Blick. Aber
« 8 war keine Spur von Koketterie darin . Mrs .
Lucy Houston , diese raffinierte Produkt der Neu¬
yorker Kultur , hatte sich auf sich selbst besonnen .

„Ich bin in Ihr Land gekommen , Exzellenz, "
sprach sie nun weiter , „um für meine Gesellschaft
die Konzessionen zu bekommen . Es liegt uns
viel daran , Sehr viel . Denn der Kampf , den
wir mit den Standard Oil und den Engländern
führen müssen, ist nicht leicht. Ich habe ge¬
glaubt , ich komme und siege . So wie Horaz,oder wie heißt der große römische General , der
das gesagt hat?"

Julius Cäsar !"
„Ganz recht, Exzellenz . Meine historischen

Kenntnisse können sich leider nicht mit denen

vergleichen , die ich zum Beispiel über Mode und
Gesellschaftsklatsch besitze . Ich sehe ein , daß ich
unrecht hatte, mich hier einzudrängen. Sie
haben recht - ."

Sie ging zur Türe , kam noch einmal zurück.Sie , die stolze, herrschsüchtige Frau war auf ein¬
mal zaghaft , demütig beinahe - .

„Sehen Sie , Exzellenz , ich habe «inen gewissen
Einfluß hier beim Gesandten; ich habe auch
Freunde in Washington, die — wenn Sie mir
gestatten würden, daß ich ein Wort spräche -
Oxera wirb es nie wagen, Ihn Land anzugrei¬
fen, wenn meine Regierung ihr Veto einlegt.

"
Der Gedanke , den Marfelbt zu allem Anfang

entwickelt hatte , sprang in ihr auf. Da war die
Gelegenheit, wieder gutzumachen !

„Mehr noch , Exzellenz — ich schwöre Ihnen ,
ich will nichts von Ihnen ! Ich fahre morgenab. Machen Sie mit dem Petroleum , was Sie
wollen ! Aber vielleicht, wenn Sie mit Walpole
sprechen - vielleicht könnte man den Konflikt
benützen , um eine der Provinzen - ! Kurzund gut, ich meine . Exzellenz , wenn die Ber¬
einigten Staaten als Schiedsrichter erklären —"

Ayalas schüttelte den Kops. „Ich glaube, Sie
meinen es ganz anfrichtig, gnädige Frau ! Aberdas ist eine schlechte Sache , die man nicht selbst
verteidigen kann . Sehen Sie , ich hätte es viel
leichter , wenn ich mich dazu entschließen könnte ,dem Beispiel mancher meiner Kollegen in Mit¬telamerika zu folgen . Die Bereinigten Staaten
sind mächtig . Ich verstehe , daß sie in die Welt
hinausdrängen ; sie quellen über von Kraft —.Aber — wir sind zu klein und zu schwach, umuns solche Freundschaft zu leisten -

„Sie haben wieder recht, Exzellenz ! Ich hoffe,daß Sie Jnez bald finden ! Darf ich mich nach¬her erkundigen?"
„Selbstverständlich , gnädige Frau . Ich steheIhnen jederzeit zur Verfügung !"
Ein letzter Handkuß — sie ging.
„Exzellenz .

" meldete der Sekretär , „der ame¬
rikanische Gesandte ist soeben eingetroffen undfragt an , ob Exzellenz ihn empfangen können ."Sollte dieser Besuch mit dem der Frau zu-
sammenhängen? Nein - Ayalas schüttelteden Kopf. Er war ein sehr gewiegter Frauen¬kenner , mußte schon zu unterscheiden zwischenecht und unecht.

„34 lasse bitten! Noch eins , seien Sie so
freundlich und stellen Sie mir sofort eine Ver¬
bindung mit dem Distriktskommissar von
Talisco her ! Dringendes Staatsgespräch! Ver¬
binden Sie mich sofort, wenn Sie den Anruf
haben!"

Mr. Brooks Walpol« trat ins Zimmer .

Lucy fuhr zum Hafen hinunter . Sie wollte
dem Kapitän ihrer Jacht den Befehl geben , sich
Mr Abfahrt bereitzuhalten — ein Asyl vielleicht
für Jnez - .

Als sie zur Stadt kam , sah sie, wie die Auf¬
regung wuchs und wuchs . Dieses sonst so hei¬tere, leichtlebig« Völkchen war auf einmal nicht
wieder M erkennen. In den Cafss , vor den
Geschäften, oft mitten in der Straße , überall
standen Gruppen herum, debattierten, gestiku¬lierten . Mit echt lateinischer Lebhaftigkeit wur¬
den die Geschicke des Landes festgelegt . Mei¬
nungen platzten aneinander . Hie und da wur¬
den sogar Leute vcrprügelt , die ihrer Friedens¬
liebe allzu bestimmten Ausdruck gaben . Die
Volksseele von Valerien siedete! So wie es
dieser Marfeldt höhnisch prophezeit hatte.

Als sie auf die Plaza kam, marschierte geradeein Regiment Infanterie in voller Kriegsaus¬
rüstung zum Bahnhof, um an die Grenz« ab¬
transportiert zu werden . Die Truppen , feld¬
mäßig ausgerüstet , sahen in ihren eisernen
Sturmhelmen prachtvoll aus . Stramm , wie
preußische Gardegrenadiere , klirrten sie daher.Die Frauen und die Freunde , die Schwestern
und Bräute liefen mit, von allen Seiten flogenBlumen auf die Soldaten , die ihre Gewehre
und Helme mit den duftigen Grüßen schmück¬
ten - : —

Schön war das Bild ! Lucy blieb stehen und
ließ die Truppen an sich vorübermarschieren.Da und dort grüßte ein Offizier, der sie kannte ,chevaleresk mit dem Säbel . Jung waren diese
Menschen alle , voll Blut und Feuer und Mut —.Und dieser Marfeldt ! Mein Gott —! So ein
bißchen Krieg !

Sie kam erst spät am Nachmittag in die Ge¬
sandtschaft hinauf. Auf dem Rückwege hatte sie
noch von einem Cafs aus Ayalas angerufen.

„Ich habe noch keine Nachricht, gnädige Frau !Aber alle Posten im Lande sind verständigt —.
"

„Vergessen Sie nicht an sich !"
„Auch das nicht, gnädige Frau !"
Als sie den schönen , weißen Gefandtschafts -

palast betrat, kam ihr der Butler entgegen:
„Mrs . Houston , bereits seit geraumer Zeit war¬
tet im kleinen Salon eine Dame auf Sie !"

„Eine Dame !" Eine plötzliche Ahnung. Mit
einem Satz war sie in dem kleinen Salon - .Da stand Jnez , in einen dichten , schwarzenSchleier gehüllt. Den schlug sie nun zurück und
lächelt« die Freundin tapfer und vertrauensvoll
an . „Sie sind mir nicht böse , aber ich wußte
nicht, wohin — !" stammelte sie . ,Hn dem Hausemeines Mannes kann ich nicht mehr bleiben.Ich wollte m meinem Vater , aber — ich bin
von zu Hause ohne einen Peseta fort und habe

mich zu spät erinnert . Jetzt bin
Ä « mich aufnehmen wollen - 1
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Das Schauspiel -er 100 Löwen.
Oie Eröffriimgs'Vorstellimg im Zirkus Schneider.

Welt der Dompteure nimmt Kapitän
wohl den ersten Platz ein. Schon vor

^ vren hatte «r eine ganz ansehnliche
«krlan,

° - ^,Wüstenkönige mit ihren Genossinnen
>». deren Zahl nun auf 100 gestiegen
^riia» n io ein Unternehmen ganz eigener
SttÄ vor sich , das in glücklichster Weise
^ ItuttA

1, nen und natürliche Bewegung zur
r -rLL °mmen lässt.

«» a .^° U)c , ern prächtiges Bild der Schöpfung :
Eleganz , Gewandtheit und Anmut

»„H meiX “' schauerlich in seinem Gebrüll und
lich ln seinen Bewegungen , die üament-
di«r r Jugend denen der Kätzchen gleichen,

wir nur erlesene Exemplare , die in
fcjtun9Süt- und Würde denen der Dschungel in
8»w,„^ chstehen . Man steht gebannt vor diesem

* , v*eI' das in seiner Art einzig ist.
*ejt, r. : ,,

et Löwe sich erhebt , seine Mähne schüt-
faftann blanken beben und sein Schweif in
Mg . ven Windungen an den gestrafften Körper
'» dx. ' ^ un begreifen wir das Drama , das sich
% i e [j

Sll&ni3 zwischen ihm und dem Menschen

#1̂ fafrt dieser untersetzte, aber stämmige
hchkft

" Sch i, eid er inmitten dieser unheim-
und macht seine von sächsischem

""leiri cv̂ sürbten Witze , redet die Kolosse mit
l»«g Jungchen « und sonstigen Kosenamen an,' lyt nur erheiternd, sondern auch beruhi-
. -v« a , 608 Publikum wirkt.
'S n, " an einzelnen Domptcurkünsten bietet,
^katett^Eiu unübertrefflich. Kein Revolver «
Söikn

'."u , keine beeinträchtigenden Nachhilfen
benutz, alles wickelt sich natürlich, ja

®Uf A . ub , was in vollem Sinn des Wortes
Ti- „

"öwcnkinderstube zutrisft.
Löwenbengels sind katzenpossierlich .

" an dem „bösen Mann "
, der sie in ihrem

ÜNez herum, und einer mit der Visage
»8o , ttffeffer - und Salzschnauzers " reitzt ihm
^rogj^ Eucke vom „Anzug"

. Das Niedliche und
E '̂v^ kt rasch das Herz des Publikums ,

doch
". °arf 5i« fe an sich harmlose Nummer ( oder

^ sich grössten Ergötzens und lebhaften
der Zuschauer erfreuen . Man jubelt

Aijja -s,
" ' etzt ein seltenes Spiel mit höchstem Ver -

tujn . . Einige der süssen Kerlchen werden im
herumgetragen und die Damen sind

lhren „Pelz " streicheln zu dürfen . Tann
SÜhft. " die Löwen in gewaltiger Phalanx , mit

Aachen und zum Beben bringenden
5 °^cn herein , von keiner anderen Macht

als dem Blick des Mannes , der ihr
nr, Et und der doch das begütigende Wort

Üli »* r ent seiner Herrschgewalt gemacht hat .
»och

' ^idst dieser Höhepunkt des Abends hat
»ad ft -* Spitze, wenn etwa 60 Löwen — gross
« e z» rn _ zusammen in der Manege sind,
«he, /affe j « der Dressur zu zeigen , war von
I J ;1* Stärke Schneiders und ist das , was
«st. alänzenden Ruf und Namen eingebracht

hixsx Menge weiss er mit seiner sug -
Art zu bannen. Er drängt sich durch den

Leiber und unternimmt , was man
^ - sti . gesehen hat, die Fütterung der
We « ? • Es ist wohl dar gefährlichste Unter«
iühr , sie mit Fleisch zu reizen , aber Schneider

aus , ohne besondere Maßregeln anzu-
Mit einer gewissen Genugtuung er-

s- j Echneiber , dass er auch die Löwin „Europa"

ftir
*1 Schützlingen zählt , die bei Herstellung

/ '"wz „Quo vadis " einen Statisten getötet

und ferner noch die Kleinigkeit von drei Revol -
verschüffen im Leibe hat .

Man erlebt so eine Vorführung , die trotz atem-
raubcnder Details doch nie bas. Gefühl einer
Gefahr aufkommen lässt, weil Schneider in seinem
Fach souverän ist. Daß er sich rauschenden Bei «
falls erfreuen darf, ist eine Selbstverständlichkeit.

Die sehr anpassend spielende Zirkus-Kapelle
begleitet unter der gewandten Leitung von
Kapellmeister I u n e ck ein Programm , das kei¬
neswegs durch Kapitän Schneider in den Schat¬
ten gestellt wird.

Black Bottom ist schwer, zumal auf rollender
Kugel . Frl . Siegel - Frese beiveist , dass sie
ihn auch auf diese ungewöhnliche Weise be¬
herrscht . Viel Heiterkeit erregt die ausgezeich¬
nete Dressur von Schweinen , die der sidele
Bauer Werner vorführt . Somit entfaltet die¬
ses Borstentier auch Talente außer seinen sonsti¬
gen schätzenswertenEigenschaften. Sehr geschickte
Pyramidenbauer sind die 6 Reptons , deren
exakte Zusammenarbeit einhellige Bewunderung ,
findet. Das Figurenlegen zeugt von grosser Be¬
herrschung des Körpers . Ebenfalls ohne die
„Hilfen" der Dressur erkennen zu lassen , führt
Herr Fritz Kaefer einen Schecken in der Hohen
Schule vor.

Die Clowns und Auguste bringen eine Fülle
von humoristischen Einfällen , schleudern sie aus¬
gezeichnet pointiert über den Manegerand und
sind ihres Heiterkeitserfolges unbedingt sicher .

Altmeister Letsche - Angel 0 , im Reiche des
Zirkus wohlbekannt und renommiert , hat die
Ausgabe, die Leistungsfähigkeit des Zirkus aus
diesem Spezialgebiet zu erweisen . Es kann ihm
bezeugt werden , dass er das sehr schöne Material
in bester Weise zur Geltung bringt . Am Pferd
wird ja der Ruf des Zirkus -Unternehmens ge¬
messen . Auch die humoristische Seite ist durch die
famosen Jazzpserde und die Affen als Kunst¬
reiter aufs beste vertreten . Man darf also den
Freunden des Pferdes den Besuch ' ganz beson¬
ders empfehlen, denn das Gebotene ist wohl¬
gewählt und hat gediegenen Charakter.

Von der Leo - Tard - Gruppe kann man
wohl behaupten, dass sie die Schwerkraft über¬
wunden haben . Sie fliegen wirklich und sind in
ihren Bewegungen so sicher, dass sie Loopings ,
Turnings usw. in einer ästhetisch schönen Weise
ausführen können. Man kann sich ohne Bangig¬
keit dem Genuß dieses „Spiels der Kräfte" hin-
geben, das in seiner Formvollendung seines¬
gleichen sucht . Nun aber erst der parodierte
Chaplin ! Das ist ein Kerl , über dessen komische
Fehltricks man sich schütteln muss. Chaplin kann
ja alles , aber fliegen lernt er erst hier. Das
Köstliche ist , dass das Publikum bei Chaplins
Fliegerschule nicht aus dem Lachen herauskommt.

Eine Sonderklasse in der Artistik ist die glän¬
zende und exakte Arbeit der 8 W i l k e s am drei¬
fachen Reck, eine Nummer so pracht- und stilvoll ,
dass man ihr größte Beachtung und Bewunde¬
rung schenkt . Ebenso dürfen Frcdy und Part¬
ner mit ihrer Zusammenarbeit am Trapez in
der Zirkuskuppel mit Lob und Anerkennung be¬
dacht werben.

Der treffliche Spaß mit der Giraffe ist ein
echter Manegestreich und mit so genauer Rhyth¬
mik ausgeführt , dass eine ganz ausgezeichnete
Wiedergabe gewährleistet ist.

Den Schluß des Programms bildet ein« sehr
hübsche Schaunummer , die Tanz und Dressur
geschickt verbindet . Ein Maharadscha , umgeben

von tanzenden Mädchen , lässt sich in Form eines
„Karussells" allerlei exotisches Getier , Kamele,
Guanacos , Lamas usw. vorführen und schliess¬
lich auch noch eine Anzahl von edlen Pferden ,
Zwergpferden usw. , die in der Gangart das
Karussell sehr anschaulich illustrieren .

Das Publikum hat so einen sehr bunten und
reichhaltigen Abend beschert bekommen und den
Beweis , dass der Zirkus Schneider in seiner
künstlerischen und akrobatischen Geschlossenheit
trotz seiner Jugend mit an der Spitze mar¬
schiert. Es möge nun auch weiter durch guten
Besuch , der schon am ersten Abend recht gut
war , das Unternehmen fördern und dazu bei¬
tragen , dass der Zirkus als solcher existieren
kann .

„Jahrmarkt für Jung und Alt".
Es ist eigentlich eine Selbstverständlichkeit, dass

eine derartige Veranstaltung die Bevölkerung
der näheren und weiteren Umgebung interessie¬
ren muss. Durch etwa 2000 Plakate wirb die
Bevölkerung hier und außerhalb auf die Ver¬
anstaltung Hingeiviesen. Die den Karlsruhern
vom letzten Jahre bekannten Persönlichkeiten,
der grosse und der kleine Brigant , schmücken wie¬
derum das Werbeplakat: allerdings ist es nach
der holden weiblichen Seite hin ergänzt worden.
Auf die Tauer eines Jahres wurde es den bei¬
den Briganten doch zu langweilig . Zwei Karls¬
ruher Bobbele leisten ihnen in diesem Jahre
Gesellschaft . Durch geschickte Verwendung von
Rot , Blau und Braun ist eine starke reklame¬
technische Wirkung erzielt worden . Das von den
Graphikern KLmper und Kapferer entworfene
Plakat hintcrläßt bei dem Beschauer einen nach¬
haltigen Eindruck .

Im vergangenen Jahre wurde die Sympathie
für den Jahrmarkt , bei der kleinen Welt , die
noch die Schule besucht, durch Verteilung von
Stundenplänen in den Schulen erobert. Die
Stundenpläne lvaren mit einem entsprechenden
Aufdruck versehen und übten so eine recht gute
Werbewirkung aus . Neuerdings ist der gleiche
Weg beschritten worden . Mit 20 000 Stunden¬
plänen , gewiss eine respektable Zahl , macht sich
die Festleitung bei der Jugend beliebt. Das ge¬
naue Programm der Veranstaltungen wird die¬
ses Mal in einem kleinen Heftchen erscheinen,
das durch sein lebhaftes Motiv eines Maibaumes ,
der mit Blumen und Bändern geziert ist . freu¬
digen Beifall finden wird . In der Werkstatt ge¬
nannter Künstler ist es entstanden und wird auch
dazu beitragen , für den Jahrmarkt und Herstel¬
ler des Entwurfes im kleinen dezenten Rahmen
zu werben.

Dieser Dreiklang der Reklame mutz cs zu¬
wege bringen , dass jung und alt , zur Innenaus¬
stattung des Kindersolbades in Donau -
eschingen , das der Karlsruher Jugend Hilfe
und Heilung bringen soll , durch feinerzeitigen
Besuch des Jahrmarktes ihr Scherflein bei¬
steuern . In den nächsten Tagen ist es möglich ,
das Gesamtprogramm zu veröffentlichen, um der
Bevölkerung schon jetzt Einblick zu geben, wie
und was der „Jahrmarkt für Jung und Alt " in
diesem Jahre bieten soll .

*

Wiedergründung der Grossen Karnevals¬
gesellschaft Karlsruhe .

Die Bemühungen des Verkehrsvereins Karls --
ruhe , durch Wiedergrttndung einer Karnevals -
gesellschast das karnevalistische Leben in Karls¬
ruhe durch Umzüge und Fremdcnsitzungen zu
ordnen und zu heben , haben nun zu einem po¬
sitiven Ergebnis geführt. Am Freitag , den 13.

ds . Mts ., fand aus Veranlassung des Verkehrs»
Vereins im Badischen Handelshof eine zweite
Sitzung statt , zu der Vertreter verschiedener ein¬
schlägiger Vereine und Körperschaften geladen
waren, und die sehr zahlreich besucht war . Nach
nochmaligen eingehenden Verhandlungen wurde
schließlich einstimmig die Wiodergründung der
neuen großen Karnevalsgesellschaft vorgenvm -
men . Gleichzeitig wurden für die Bildung deS
Großen und Kleinen Rates eine größere Anzahl
von Persönlichkeiten nominiert . Die Wahl der
Präsidenten sowie die endgültige Bildung des
Großen und Kleinen Rates ist einer nächsten
Versammlung Vorbehalten worden.

*

„Das Steuersystem in tabellarischer Uebersicht "
nach dem Stande vom 1 . Januar 1828 , bearbeiiet
von Dr . Witte , Regierungsrat im Rcichs-
frnanzministerium . Zcntralverlag G . m . b . H„
Berlin W . 88. Mit dieser Veröfentlichung wird
etwas grundsätzlich Neues geboten : ein Stcuer -
atlas großen Formats . In tabellarischer lieber »
sicht gibt er Auskunft über das gesamte deutsche
Steuersystem : Besitz - und Verkehrssteuern , Zölle
und Verbrauchssteuern in ihrer Gesamtheit sind
darin enthalten . Der Wert und die praktische
Verwendbarkeit dieser tabellarischen Uebersicht
beruhen vor allem darauf : durch Verzicht auf
einen verbindenden Text und durch Weglassung
aller weniger wichtigen und daher unter Um¬
ständen verwirrenden Einzelheiten treten die
entscheidenden Gesichtspunkte des geltenden
Steuersystems in knappster und präzisester
Form hervor.

Tagesanzeigeu
Nur bei Ausgabe vou Auzelge » gratis .

Sonntag, 15. April.
Sab . Laudestbeater : na Hm. 8— Uhr : Samson und

Dalia . Abends 7Vt—10V4 Ubr : Der Bvgelhäirdler .
StLdt . Konzertbans : 71-4—10 Uhr: Unter Geschästs«

au sticht.
Zirkus Schneider lMestplast) : 3 und 8 Uhr : Börstel«

langen: ad 10 UHr vorm . Zoolog. Park und
LSwensarm .

Bad. Kuustvereiu ( WaMt raste ) : 11 . Avril bis 8 . Mae;
Ausstellung des Künstlerbundes Karlsruhe.

Stadtgarten : 11—12W, Ubr vorm. : Promenadekongert .
Sld—6 Uhr : NachmtttagSkongert der Poligci»
kapclle.

Colosseum: nachm . 4 Uhr und abends 8 UHr : Revue :
Wie einst im Mai.

Badisch« Lichtspiele: 4 UHr : Christoph Columba» . Di«
Zichorienpflange.

K .S .B . -Vlatz: 8 Uhr : S .F .B .—Sv .B . Mannheim«
Wald-Hof .

Rbeiuklub Alemannia: 2t4 Uhr : Clubanrudern. 5H Uhr :
Bootdtause , an schließend Familtenunterhaldung.

Schützeagesellschast: 8 Uhr : Beginn ö«S Uebungdschie»
tzen auf allen Ständen.

Stadtgarten-Reftaurant : Tischkongcrt — Künstlerkongert .
Krokodil : Konzert der bayerische » Bauernkapell « .
Zn« Schildbürger , Banmeisterstraße : 7 Uhr: Uamisten,

Kvngert.
Stadion Dorlach : '.44 Ubr : MrosteS Künstlerkonzert .

8 Uhr : Tanz.

ROLAND
Täglich

nachmittags und
abends

erstklassigen
KONZERT

»» » » WM
Der Regen perlt ab vom original englischen H

„ 0 * Nicholson I
Raincoat (
wie Wasser vom Rücken einer Ente IÜ

Regendicht and ohne Gummi
Winddichtand doch porös
leicht genug lür warne Tage
warm genug für kalte Tage.

Der Ideale Mantel
fürStadt und Land , zu jeder Zelt und für jedes Wetter S

Ftlr Damen und Herren : B
Preislagen : 144 .« 138 .« 133 .« 11 « .- 103 .- 03 .- j | |
Bitte Sonderprospekt zu verlangen ! ÜB

Sport - Mode jj

PRElNDLIEBi
KARLSRUHE I

tilHM

Wa
' na

r zen , Hühneraugen
gleiche »' “trernt

21% L . Engelhard, Garlenstr . 11,Hih . 3
jten nur Werktage morgens von 10— 1 Uhr .

Abend - NähKurs
Scheiielftrabe Rr . 37 IHildabausi.

Beginn 16. Hpril. abends 8 Uhr .
Aenanfertigen und Ansbeffer » non Kleidern

und Wäschestücken .
Anmeldung und Auskunft

Badischer Fraueuverein vom Rote« kreuz
— Zweigverein Karlsruhe —

Kaller-Allee Rr . 10.

Speisezimmer.
Serrenzimmer.
Wüizimmer.
Kiichen.
Einzelmöbel.
neue , lchöne Formen,

prima Arbeit , auster-
ordentlich billig . Zab -
lungserleichterung. Der
Beamienbank angeschl.

Möbelhaus Evvl« .
Steinstrahe 8.

Haltest. MendelSiobnvl .

Leibs ! ^ 1 E6186 lernen

Klavierspielen
in 2—8 Monaten Korrekt nach Noten , jedoch
fabelhaft leichte Erlernunc. Alles Uberrragende Er¬
findung eines blinden Musikers. Prosnekt Nr . B 66
sof kostenlos durch Musik hausJsler .Lörrach,(Bad )

\uRW7tlkOhna
ausreichende Praxis

keine gewissenhafte
Beratung und Bedienung !

Büro Klever , Karlsruhe. Amalienstrahe4
Telefon 1303

OagrUndat 1871

Aktienkapital und Reserven . ca . 13 000 000 Reichsmark
Gesamter Darlehensbestand . über 170 COO 000 Goldmark
Gesamtumlauf der Goldpfand¬

briefe und Goldschuldver¬
schreibungen . über 167 000 OCO Goldmark

Wir legen einen Betrag von

holdiark 5101100-
in Baden und Hessen mündelsicher
mit April - Oktober - Zinsscheinen
nicht rückzahlbar vor 1 April 1932

Stückelung 100, 200 , 500 , 1000, 2000 , 5000 Goldmark

zum Vorzugskurs von 97,75 %
bis 5 . Mai 1928 zur Zeichnung auf

Früherer Zeichnungsschluß bleibt Vorbehalten
Die Pfandbriefe sind zum Handel und zur Notierung an

der Berliner Börse bereits zugelassen . Voraussichtlicher Bin-
führungskurs 98,50 %

Fm Anschluß hieran wird die Lombardfähigkeit bei der
Reichsbank in Klasse A alsbald beantragt

Zeichnungen werden von allen Banken und Bankiers ,
Spar - und Girokassen sowie von uns selbst entgegengenommen

Mannheim , den 14 . April 1928,
Rheinische Hypothekenbank .

Telephon : Sammelnummer 26955
Telegrammadresse : Hypotheken

Praxis -Verlegung .
Von Kriegsstraße 123

nach Ecke Kriegs - u. SchillersIraße
(am Weinbrenner - Pl ^tz)

Dr. Pawlowsky
Chirurg und Frauenarzt

Röntgeninstitut
Sprechslunde : 11— 1 , 4—5%

Samstag nur 11—1
Telefon 4241

Das Jnstallationsgeschäst
und Dcrkauss«Lvkal

\GeichüstsBerlegung
E. Mrerstraßer

Sngenieur
befindet sich

Adlerstr . 36

sesWli -Mlemm.
Meiner weiten Kundschaft und den titl,

Einwohnern von Karlsruhe u . Umaebuna
teile ich hierdurch mit . dast ich mein

zkiieMMN
von Karlfriedrichstraste k nach

ZIRKEL 27
verlest habe

Indem ich für daS mir bisher erwiesene
Vertraue» benlich danke , bitte ich SSsltch,
auch mein neue» Unternehmen aütigst
unterstiisten ,u wollen.

SM Mi . Mlimelstn.
Zirkel 27.
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Vport >Sp !el
Sportneuigkeiten in Kürze.

Fußball -Länderspiel in Bern . Kalb und Gr >r-
ber halben für bas öcutsch -schweizerische Fußball-
SÄvdersyiel in Bern abgesagt , so haß Deutsch-
lmod ohne Ersatz-Mittell ü'UJfer Äe Reise otttreten
«rußte.

*
Ein 24-Stuuden -Radreuue« wirb $u Weih¬

nachten in bei umgeibauten Frankfurter Fest¬
halle ausgetragen werben.

*
Deutsche Haudballmeistcrschast . Die Vorrun -

öentevmine der D .S .B . am 22. Älpril sind wie
folgt angesetzt worben : Berlin : Polizei ober
D ^H.C . Berlin gegen Polizei Oppeln ; S . C.
Charlottenburg Damen gegen Sportfreund «
Breslau Damen . Stettin : Polizei Stettin gegen
Polizei Hamburg ; Komet Stettin Damen gegen
Güstrower S .V . Damen . Halle : Polizei Halle
gegen S .B . 98 Darmstabt : Fortuna Leipzig oder
Guts DLnths Dresden Damen gegen Post
Frankfurt Damen.

*
Die deutsche Schwcrgewichtsmcisterschast zuvt-

schen Max S ch m e l i n g nnb Ludwig H a u -
mann in der Dortmunder Westfaleuhalle ist
vom 8. auf öen 13 . Mai verlegt worben.

4-
Europameistcr Paolino ist am Freitag in Paris

angebommen .
ch

Gradianski Agram, der jugoslawische Fußball¬
meister , wird vom 12 . bis 20. Mai mehrere
Wettspiele in Deutschland austragen .

Die ADAC .-Auslandssahrt .
Die zweite Etappe der ADAC -Auslands -Tou-

rensahrt ging von St . Moritz nach dem 124
Kilometer entfernten C o m o . Im Engadin
glichen die Straßen oft kleinen Bächen , auch
mußten sich die Fahrer durch verschneite Gegen¬
den winden, nachdem wieder viel Schnee ge¬
fallen ist . Die Fahrzeuge waren mit Schnee¬
ketten ausgerüstet worden. Die Fahrt ging zu¬
nächst über Eampfer, den Silverplanaer und
Silser See nach Capolago, weiter über den
Malvjapaß und Lastasegna an die italienische
Grenze. Bei Veraceja , 68 Km . vor dem Ziel,
kam bereits der Comvsee in Sicht , dessen land¬
schaftlich höchst reizvolle Ufer die Fahrer zu be¬
wundernden Ausrufen hinriß . Das an der

Südspitze des Sees gelegene Etappenziel Como
wurde von den ersten Fahrern bereits in den
frühen Mittagsstunden erreicht .

Fuhball .
Polüeipakalspiel «. Polizei -Sportverein Karlsruhe —

P »li»etsportver«in Mannheim 2 :2, Halbzeit 1 :0.
K .F.B .—Waldhof. Zu dem heute nachmittag 8 Uhr

auf dem K.F .B .-Sportplatz stattfindeniden Spiel um
hi« Süddeutsche Meisterschaft stellen hie Heiden Meister
folgende Mannschaften ins Feld :
Kaldhos : Rihm :

Hauth , Schäfer :
Engelhardt I. Brückl , Bretzing :

Kohl . Decker , Engelhardt II , Walg, Dkutlarck .
Quasten , Bekir , Link, Siccard , Würzburger .

Eg« , Vogel, Lange :
Trautb , Huber :

K.F .8 . : WaßniaunSdorfs .
Waldhof bringt also seine stärkst « Elf . die in d«n

lebten Spielen in Saarbrücken und München so aus¬
gezeichnet gefallen Hai.

Handball
Länderspiel Baden —Württemberg . Der 18. Kreis

(Baden ) her Deutschen Turnerschaft trägt am Sonntag ,
22. April , in Heidelberg ein Handhall -Ländevsplel
gegen den Kreis 11 her D .T . ( Württemberg ) aus . Di «
Durchführung des Spieles wurde her Turngemeinde
Heidelberg übertragen . Nachdem Württemberg schon
vor längerer Zeit durch Auswahlspiel sein« Mann¬
schaft »usammeng« stellt hatte , veranstaltet « am 1. April
auch Baden auf dem Platze der Tu -rnge »offenscha ft
Jahn Weinheim sein Auswahlspiel . Die aussichtsreich-
ften Spieler waren zu diesem Spiel « von der Krets »
ivieUeitung »ach Weinheim beordert ivorde» . Ter
badifthen Spielleitniig war es so möglich , eine spiel¬
stark« Mannschaft zuiammeilzustelleii , die auch die Ge-
währ dafür bietet , daß das Länderspiel in feiner Weis «
zur Durchführung gelangen wird . In der Mannschaft
sind vertreten : Hilker , Herb , Ludwig und
Böhm (Ersatz) vom Polizetsportverein Heidelberg.
Stopper und Rrrt müller von der Tgde . Zir -
a«lhausen . Wacker und Köhler (Ersatz) von der
Tgde . Heidelberg , Feigenbub und R « h n vom
Tv . Heidelberg Rohrbach , Etsch und Stöhr von
82 Weinheim , Sink vom Polizeisportverein Karls¬
ruhe .

Ringen .
Süddeutsche Meisterschaft im Mauuschattsringcn . Die

erst« Begegnung um die süddeutsche Meisterschaft im
Mannschaftsringen führt am Samstag . 28. April , in
Nürnberg die Meister von Nordbayern und Würt -
temberg . S .C . 84 Maxvvrstadt » nd Kraftisportvereiii
Untertürkheim , zusammen .

Turnen .
Handball Württemberg —Bade » . Am 22. Avril ftn-

ben in Heidelberg einige größer « Turner -Hand¬
ballspiele statt . Di « wichtigste Begegnung dürste das
Zuiammentressen von Repräsentaiivmannschasten aus
Baden und Württemberg fein.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Kaltluft ist uoch weiter nach Süden vor-
gebruugen, wäHrenö gleichzeititz bas westlich
England liegende Tiefdruckgebiet einen Keil mach
Framkreich Vis zum Nordrande vor Alpen vor-
«etriebeu Hai . Bei Lustzusuhr aus Nord bis
Nordvst werden wir Va>ber voraussichtlich zu¬
nächst noch wolkig-: s und kühles Wetter be¬
halten.

Wetteraussichte » für Sonntag : Noch kühl umd
wolkig mit vereinzelten Niederschlägen bei nörd¬
lichen Winden (Gebirge Schnee ) .

Son n a bend, den
Sirorm .
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Löwen -Apotheke ^
Durlach . HauP

Bas Pfarrer Heum̂ V ' *
372 Seiten , 150 Abbildungen erhält Jeder Leser ▼
nmaonst und portofrei von
Ludwig Hauuiauu & (So

Naß -Schuhe
nach besonders angefertigten Leisten vollenden

die Kleidung und geben dem Fuße
hygienischen Schutz

Orthopkdlastl «f«l — aelsitksHHMii
Solid « Roparaturon

Heb . Lackner
DouiflaaetrskBe 26 TeMoa 2388

Herd

IS Wdldstr . BKKER Watdstr . 13
bei der Beamtenbaak

Verkaufsstelle der Junker ft Ruh-Qasherde
mit sparsamem Tropfen- Schwenkbrenner

zu M. 126 .- M. 142.- M. 174 .- . Anzahl. M. 14 .30 - M. 12.10 M. 7.70, monatL Rate M. 5.- M. 6.- M. 8.-
Kohlenherde M. 75 .- m. 98 .- M. 105.- M. ii5.- usw . Rundoien M.14.50 M. 19.50 m. 26 .-
Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung # Dem Ratenahkommen der Beamtenhank angeschi .

A/püiä -Uhren
hasttzan aHa VorzOga sinar modarna » 1 gebrauc*1
8ia aind zuvarttaalg und dauarhaR ln’ "

b> dal
and dabei preiswert . Sie finden reiche Aus

Willi. Devin , KM **rstn‘°J2£
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Riempp-Tee
. in Original - Packung

ist anerkannt vorzüglich
und preiswert

s cxxxxaociooioro ®oociocirc ^

L. Schumacher
Juwelen , Gold - und Silberwaren

nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik
Geislingen -Steige

Katalog « gratis
HarranstraBc 21 , nüchst der KalserstraBe , Telefon 21 SS

®CIOOIOOIOOIOCtOOIO ®OIOOIOOOOIOÖIO ^ ®

Radio-Spezialgeschätt
Ing. H . Duffner
Die guten und billigen

Lorenz -Geräte

Fahrräder
für Gewerbe , Beruf . Sport und als
Geschenke etc , in jeder Preislage und

für jeden Geschmack empfiehlt

K . Denner ä >T5
Bin dem B&tenkaufabkommen der Badlechen

Beamtenbank angeschlossen .
Eigene Repnraturwerkstütte .

Georg Mappes
Karlsruhe >Kerls
Karlfriedrich-
straQe 20
Telefon
2264

Bitte
i.ballebtsste

Nähmaschinen
für Haushalt a. Bewirte

Günst Zahlungsbedine.
Dem Ratenkaufabkommen

der Beamtenbankanxescblossen

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold- u. Silber¬
waren , Bestecken u . Kristall

Juwelier u.
Uhrmachermstr .

KalserstraBe 179.
Eigene Reparaturwerkstätte

Karl lock

Sluugau Welle 379,1 StlldtlOlgt Ötf Sflflll . RUndlUnH l .fi . Fnlturg Willi 57?

Sonnta « . 13. Amil . 11 : Morgenfeier . Anschi . : Ueher-
tragung vom Schlobvlab Stuttgart : Prvmenadekonsert .
1.15 : Sehallplatteukonzert . 8 : Dichterstunde . 8 .38 : liebe r-
tragnng ans Hamburg : F>unkhein»el >nann . 4 : Untcrhal -
tungskonzert . 8 : Uobertragung au » Berlin : Gedanken
zur Zeit : Die Not des Theaters . 7 : Uebertragung aus
Darmstadt : „ Boris Godunow " .

Montag , II . Avril . 12 .80 : Schallplatt « nkon«ett . 4.15 :
8! achmittagskon-ert . 8 .15 : Bastelftunde . 8.45 : Vortrag
Prof . E . Beutel , Stuttgart : »DaS Gravitationsgeftb
und sein« Bedeutung für di« Aitrononne " . 7 .38 : Bor¬
trag P . Deisenhofer : «Falsche und richtige Verkaufs »
gefpräche. II ." 8.18 : Uebertragung aus Frankfurt (M .) :
Italienischer Abend . Aufchl. : AuS Stuttgart umd Frei »
bürg i . Br . : Di « Geschichte vom verlorenen Spiegelbild .

Dienstag , 17. Avril . 12 .98 : Schallvlatdenkongert. 4 :
Frauenstnnde : FrühjahrSgedanken einer Hausfrau .
4 .98 : Uebertragumg aus Frankfurt a . M . : NachmittagS-
konzert. 8.18 : Vortrag Schilling , Göppingen : »Polar »
forfchnng vor 58 Jahren " . 6 .48 : Funktechnik für all« .
7.15 : Bortrag Dr W«an«r , Danzig : «Grundlinten her
Außenpolitik Dansigs " . 8 : Uebertragung aus h«m Fest¬
saal der Liederhall« , Stuttgart : Gastsviel Vasa Prihoda .

Mfttwoch, 18 . Avril . 12 .38 : Schallplattenkonzert . 3 :
Kinderstundc . 4 : Briefmarkenkundc für di« Jugend .
4.15 : StachmittagSkoniert . S.1S : Vortrag Dr . I . Dchai -
rer , Stuttgart : »Zwang und Freiheit im Nervenlebeir ".
6.45 : Vortrag Dr .-Jng . O . Schneider , Stuttgart : »Vom

Kiewspau bis »ur elektrischen Glühlampe ". 7 .15: Eng¬
lischer Sprachunterricht . 8 : Bunter Abend.

Donnerstag . 1». April . 12.88 : Schallplattenkonzert .
4.15 : Nachmittagskvniert . 8.15: Uebertragung au » Frei¬
burg i . Br . : Bortrag Polizeihauptmanir Kamp : »Poli¬
zei, Publikum u . Dtraßenperkchrsoohnumg vom 8 . Juli
1928" . 8 .48 : Ilus Stuttgart und Frelbuog i . Br . : Die
neuen ForschungS- und Behandlungsmetboden der Zuk»
kerkrankheit". 7.15 : Schachfunk. 8: Dinsoniekowzert. An-
schließend : Das deutsch « Gedicht und di« deutsch « Prosa
der letzten 188 Jahre .

Frellaa , 2V. Avril . 12.38 : Schallplattenkonzert . 4.15 :
2!achmittagSkon»ert . 818 : Bvrtrag Dr . H . BleugelS :
»Katholische Kirchenmusik tat 16 . Jahrhundert , II * .
8 .45 : LandwirtschaftSfuuk . 7.16 : Esperantokurs : Dr .
Vogt , Stuttgart . 8.15 : Einführender Bortrag von Neg.-
Rat Dr . Hefele, Stuttgart : Schiller-ZukluS : »Die
Jungfrau von Orleans ".

Samstag . 21. Avril . 12.88 : Schallplattenkonzert . 2 :
Jugendstunde . 8 : Unterhaltungskonzert . 8.18 : Heber-
tragung aus Fretburg t . Br . : Vortrag Stadtarchtvrat
Dr . Fr . Hesel« : »DaS Alemannenland ' . 8.46 : Aus
Stuttgart unö Frcibur « t . Br . : Bvrtrag Dr . K . Loe -
wenderg . Stuttgart : »Hippolgt« Tain « (m. feinem
100. Toiestag ) .

' 7.15 : Bortrag OherregievungSrat Dr .
Kümwerle » , Stuttgart : »Aus her SvruchpraxiS her
MilttSrverforgmig . III " 8.15 : Bruder Straubinger :
Operette . 9.16 : Kammermustkabend .

sind wieder lieferh^^ ^

ttherzeugen 8ie sich » i
, durch unverbindliche VorfühC I
9<aoOIOCIOCIOC* X3IO®OIOCK)<aO<^ ^ '

Eine gute Uhr
kaufen Sie preiswert

H. Carl Diehl
Kaiser -Allee 7, a . Mühlburg . Tor

Färberei u. chem .
Wasch - Anstalt

D. LASCH
Sofienstraße 28 Telephon 195

bietet Ihnen Gewähr jjjr
sauberste Arbeit 3
übergebenen Gegenstände
Machen Sie einenVersuch -

Filialen in allen Stadtteilen

^

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzonftraße 4 Cbelm Rondellplatz )

Alleinvertreter der FlUgel u . Planlno »
Bechsteln BlUthner Grotrian -Steinweg

Sohledmayer & Söhne / ThUrmer

tWilßefm ’s
fßamenßüfe

SSÄ
in größter Auswahl, echter
namas u. Florentiner. Siekm
ftn bei Wilhelm , Kff*T’
Ecke Lammstraße, richtig ^

I
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Adlerwerke Meyer .
der Adlerwcrkc vorm . Heinr .

* • * Frankfurt a . M . über den
lj, öum SU. Oktober 18Ä7 erwähnt zunächst, daß
°bdau/-§ "^sbelebung während der Berichtspcriodc
Di , «nd sich zeitweilig sehr wesentlich steigerte .
N,» .Ernsrage bleibe die Senkung der Selbstkosten .

■ c8 ermöglicht , den Standard - Techs -Zylin-
lir w. » Berichtsjahr zu Preisen herauszubringen ,
dreU, vor Jahrefrist für unmöglich hielt. Die
fc#ntr neuerdings noch ermäßigt. Dabei
ttirt Güte des Adlcrfabrikatcs aufrcchtcrhaltcn
»bi G,,? E>em ausländischen Wettbewerb gegenüber
*tt gebracht werden. In kurzer Zeit wird
>i»,n,i?Enhige Standard VI aus den Markt kommen
Ttan,->I?5",Leschehcn>, dem sodann der Acht-Zyltndcr-
i°d, « III folgen werde . Der Bericht wendet sich

j.i 8Cfl<n die hohen Auslandszölle und bedauert,
II,,^ "rutsche Handelspolitik noch nicht der deutschen
Esschli-s " "Emstric ausländische Märkte nennenswert
bei^ j-v'En könnte . Erschwerend wirke ferner , daß die

^ " iomobilindustrie nicht in der Lage sei ,
I,ad '>" K,e Kredite cinznräumen wie sic vom Aus-

^ »-wahrt werden.
Diel ». s

^^ Echtcrstattung über die Bilanz ist dieses
j»h^ „

^^^ulichcrwcise weitgehender als in den Bor -
tiiy, ' Da man die Produktion während der Wi »-
«i>>, Sili . nicht einschrünktc , einerseits um
°nder»»rBähung der Produktionskosten zu vermeiden,
»-wavn^ . S um für ein lebhaftes Frühjahrsgcschäft
1®27

* ' ne * »u sein , sei der Bestand am 81 . Oktober
zewes- ,, Halbfabrikaten verhältnismäßig beträchtlicher
ru^>,i , ® 8 entfallen vom Gesamt -Warenbestand von
ly,7 <i . P . 10,08 ) Mill . Nm . aus Halbfabrikate
»Ni . " a . Rm ., aus Fcrtigsabrikate 4,85 Mill . Rm .
i>i zRohmaterialien 2,77 Mill . Rm . Der Umsatz
"ahm, . " ^vergangenen Monaten habe diese Maß-
^esaw « erfreulichem Umfange gerechtfertigt . Der
a»ber)> Hab, sich 1926/27 gegen das Borjahr
47 Dr -„^ erdoppclt und sei von 28,5 Mill . Rm. auf

- Rm . gestiegen . An Bruttowarcngcwinn
^»no„ ®'**7 (8,968 ) Mill . Rm. ausgcwicscn . Die
8,340

l
(in» *untoftcii und Steuern belaufen sich auf

I» ) Mill . Rm . Nach Uebcrweisung von 1,158
Erster « • . ^ m . an die gesetzliche Rücklage — die in

'£ durch die Begebung von 2,027 Mill. Rm.
Erzielt

"^ icn an das Baukenkonsortinm mit einem
n Kursgewinn in dieser Höhe ermöglicht

E°Nia
'
r,
" "durch sich das Bcteiligungs - und Esfekten -

«0» , Mlrk verringerte — und nach Abschreibungen
i»k (0,772 ) Mill . Rm. , die sür die Anschaffung
«,r ^.abrikcinrichtungen notwendig wurden, werden

Reingewinn einschl. 48 247 Rm . Vortrag
in Höhe von 1,048 (0,048 ) Mill . Rm. be-

»ltz
" Ich 7 Prozent Dividende ans die 21 000

5 ^'. -Vorzugsaktien rückwirkend ab 1922/23 sowie
8ei*r 5ent aus die 19,25 Mill . Rm. Stammaktien Vor¬

lagen .
lieh ,,

d i l a n z ist zu bemerken , daß sich Jmmobi -
Ichtem " 238 W7 Rm . erhöhten, aber infolge der Ab»
2>I»

" UNgcn von 386 000 Rm . mit 12,29 (12,438 ) Mill .
4,8s» scheinen . Die -Fabrikcinrichtungen sind auf

Rm . erhöht . Bei Maschinen steht dem
OBf*. ?. von 2,861 (0,79 ) Mill . Rm . eine Gesamt -
Ktr , UnS von 0,468 (0,29 ) Mill . Rm ., bei den
ein, trugen dem Zugang von 0,392 (0,012 ) Mill . Rm .
Di, laiche von 0,112 (0,046 ) Mill . Rm . gegenüber ,
»bl, Reuauswendungen sür elektrische BetriedS -

betrugen 0,259 (0,04 ) Mill . Rm . Diese »
t»t ,, bat stch bei Abschreibungen von 0,057 Mill . Rm .

,
'r43 Mill. Rm. erhöht . Die Reueinrichtuirgen

Sttrr ^ iiEüngen haben einen Zugang von 2,619
V *? * ' erfahren und stellen stch nach 0.596 Mill.

Schreibungen auf 2.502 (0.478) Mill . Rm. Die
i°»t° ' die den Posten FabrikationS- und Waren-
Der,- au»machen, seien wieder vorsichtig und unter
Deb,/-''chtigung der Marktlage ausgenommen . Da»
»S, x ? En -K °nto habe sich von 8,343 Mill . Rm. i . B.
i»rd,. . Mill. Rm. erhöht. Dagegen seien Wechsel -
"krw^ 5«en von 2,225 Mill . Rm. aus 1,06 Mill. Rm.
Uriniert . Da» Kreditorenkonto von 1.7,828 (8,661 )
k»ßtda » sich also mehr als verdoppelte, um -
EENvt«

"- Bankschuld von 4,78 (8,23 ) Mill . Rm ., Wa -
*«¥1 »

UB,ßct .von 7,586 (3,454 ) Mill . Rm. und An -
von 0,667 (0,156 ) Mill . Nm . Die Akzept-

3tm
" dlichkrit,,, belaufen sich auf 3,891 (1,443 ) Mill.

dew Das Effekten - und BctciligungSkonto ist aus
aus nnÄE angegebenen Grunde von 1,777 Mill . Rm.

Mill. Rm. vermindert , lieber das lausende
krsjjb - ,

" erden keine Angaben gemacht. Der DHD.
Vtn * ° n der Verwaltung , daß der Umsatz sich In
d-r Abteilungen weiter günstig entwickele. Zn
^ ei, . "« obilabtcilung sei der Auftragseingang zur
C»»,, »^°5er als die Produktion , so daß täglich vom
der »q !lE( lescrt werden müsse . Die Ausrechterhaltung" lnterarbeit rechtfertige sich jetzt vollkommen .

, Industrie und Handel .
r»^ " lv«r-Sirsch A.-G . sür Edclbrauntweine , Karls -
(tiwtz . -. 'öu der G .V . wurden die Regularien ein -
i « nz " genehmigt und die Verteilung einer Divi -
d-rj« . Evo » 5 Prozent beschlossen . Der Geschäfts-
^ tz ŵ dEig - eine befriedigende Tendenz. Der Um-
»ls im vergangenen Jahre um 40 Prozent höher
besri-^ ' bic Aussichten sür das lausende Jahr sind

^
» igend .

Motorenwerke A .-G . , Müuchen . Die
s' k-n lwast erzielte in dem ant »1. Dezember abgrlau-
»inn ^ " schäftsjahr einen nahezu verdreifachten Gc -

n 1911925 (725 956 ) Rm. . aus dem auf das
Tim^ dElte A .S . vo» 10 Mill . Rm. 14 (12) Prozent
9>>» verteilt, dem Resorvefonds 82 290 (50 000)

rugewicsen werden . Die A .N .-Tantlemc. di - im
E"h ant gesondert ausgcwicsen wurde, beläuft
B° tic »,. ' ^ ^78 sttm . 2kach Vornahme einer Sonder -
i"6kNi"L. bes Reservefonds mit 200 006 Rm. werden
Di, ^ 1^ 956 ) ;>r >n . aus neue Rechnung vorgctragcn.
»°N r7,E'vlnu, und Verlustrechnung verzeichnet einen
^Oiottt 771 Rur . aus 10 677 816 Rm . erhöhte » Fabri -
iohr . " »cwinn , zu dem der Vortrag aus dem Vor-

zMuzuzählcn ist . Bctricbsunkostcn erforder¬
ten 487 (2 478 851 ) Rm ., Handlungsuitkostcn

r (1740 861 ) Rm.
% Abschluß der Svenska Taendsticks A . B . sür
'"eist uf ' e « chwedische Zündholz A .-G . , Stockholm ,
" uz.

'J!? 1927 einen Nettogewinn von 40 436 616 Kr .
' 4z,

Ê öu kommt noch der 3)ortrag aus 1926 mit
! " i"eil , Der Vcrwaltungsrat schlägt der Gcuc -
^ rc>g,z " iung folgende Verwendung des Gesamt -

«° r : 18 Mill . Kr . sollen als 10 Prozent
Eür 1800100 ausgezahlt werden , was zu-

ii, , ! mit - er im Herbst 1927 erfolgten Zahlung
=

nnt Prozent Vordividcndc 15 Prozent sür das'» ela « , Prozent Vordividcndc 15 Prozent sur das
>lzz Geschäftsjahr a »Smacht. Der 2tcst von
!r . 1 ' ! , Kr . soll auf 1928 vorgctragcn werden . In

err.
' ^ " Halste des laufenden Jahres sollen auf

ryohtc A .K . von 270 Mill . Kr . 5 Prozent Tivi -
" vrausgczahlt werden .

lcr »̂ ^ "rderung im Ruhrgcbict . 2 ! ach vorläufigen
>28 j .„ "»en wurden in der Zeit vom 1 . bis 7. April
kg » , . 7E6hrg,bict in 5 dlrbeitstagen 1857 637 Ton -
:r oa, " » csördcrt gegenüber 2 402 727 Tonnen in

e » „ ??' »egangcncn Woche bei 6 Zlrbcitstagen . —
iit iS(mi 7 ,Trtrt (*ii fift^Dpnje vLl u vm >iu » iunwu

Erick .^ " <' " ugung stellte sich in den 7 Tage » der
9t i>, » auf 567 099 Tonnen gegen 595 894 Ton -
rft- i}., „ ct vorhergehende » 260che , die Preßkohlcn -

g
" ung aus 53 6I7 Tonne » gegen 60 003 Tonnen
" roeilstagcn in der Vorivochc . Die arbeits -

täglichc Kohlenförderung betrug in der Zeit vom 1.
bis 7. April 373 527 Tonnen gegen 400 455 Tonnen
in der Liorwoche. Die tägliche Kokserzeugung stellte
sich aus 81014 Tonnen (85 128 Tonnen ) , die arbeits -
täglichc Prcßkohlenherstcllung auf 10 728 Tonnen
( 10 001 Tonnen ) . Wegen Ilbsatzmangcl wurden in
der Bcrichtswoche 6838 ( arbeitstäglich 1868 ) Feier¬
schichten eingelegt gegen 1609 (268) in der Vorwoche.

Banken .
Kreis - Hqpothekcnbank Lörrach i » Lörrach . Im Ge¬

schäftsjahr 1927 erzielte das Institut einen GeschästS-
übcrfchutz von 174 211 Rm . gegenüber 169 104 Rm .
i . B . Die Unkosten stellten sich auf insgesamt 95 609
(72 875 ) Rm ., so daß einschl. 26 245 Rm . Vortrag ein
Reingewinn von 104 847 Rm . gegen 96 245 Rm . im
Jahre 1926 zur Verfügung steht, wofür in der am
19 . ?lpril stattsindcndcn 0 . G .V . folgende Verwen¬
dung beantragt wird : aus Sondcrrcserve 13 000 (7000)
Rm ., Vortrag auf neue 3lechnung 28 848 Rm . So¬
dann insgesamt PA Prozent Dividende auf 700 000
Rm . Grundkapital ( wie i . B . ) und 10 500 Rm . (wie
i . V . ) Tantiemen . Der Vorstand berichtet , daß die
Slufwertung der Papierinarkhypothekcn bi» aus ge¬
ringe Nachzügler beendet wurde . Der Gcsamtposten
von 2 541 914 ( 1663 060 ) Rm . in der Bilanz stelle die
Summe von 523 Einzelfordcrungcn dar , wovon rund
80 Prozent crststcllig , weitere 16 Prozent noch inner¬
halb 50 Prozent des Friedeusstcuerwertes , während
die restlichen als notleidend bezeichnet werden müs¬
sen. Für die letzteren , sowie für einige wenige
Posten , sür die keine Sicherheit mehr besteht, sind
entsprechende Jiückstcllungcn gemacht worden . Die
AufwcrtungShypothckcn sind mit dem 1. Januar in
das Stadium der 5 prozcntigcn Verzinsung ouf -
gcrückt. Die Bilanz verzeichnet u . a. Wertpapiere
mit 1357 505 ( 1226 301 ) Rm . , Bankguthaben mit 39 523
(37 046 ) Rm ., ungedeckten Guthaben mit 8551 ( 16 045)
Rm ., gedeckte Guthaben mit 788 596 (762 534 ) Rm . ,
Wechsel mit 85 243 (23 058 ) Rm . , Fcingoldhupothckcn
mit 491 420 (299 095) Rm ., Faustpfänder und Schuld¬
scheine mit 246 799 (2855 ) Rm ., andererseits Guthabcn -
büchlcin 380 784 ( 182 742 ) Rm ., Kreditoren mit
1040 017 ( 1057 222 ) Rm ., alte Schweizer Frankcnvcr -
bindlichkeite » von 2 246 707 (2 246 893 ) Franken mit
1819 983 (1819 883 ) Rm . und Goldmarkumstcllungs -
konto mit 1402 289 (— ) Rm . AiifwertuugSdiskont
aus den bereits erwähnten AktivaufwcrtnngShypo -
thckcn ist mit 157 350 Rm . eingesetzt.

8pro,entige Goldpfandbriese der Rhein . Hypotheken -
bank , Mannheim . Laut Bckanutmachung im Anzeigen¬
teil legt die Bank 8 Mill . 3im . 8 prozentigc Pfand¬
briefe ( in Baden und Hessen mündclsichcr ) zu 97% %
bi» 5 . Mai zur Zeichnung auf .

Ruhige Lage der Rheinschiffahrt .
In den beiden letzten Wochen hat sich durch die mehr¬

tägige Unterbrechung die Lage in der Rhcinschifsahrt
sehr ruhig gestaltet . 2ln der Duisburger Schisfcrbörse
käme» an den meisten Tagen zu Berg feine 2( 6«
schlüssc zustande . Die Sätze haben durch den steigen¬
den Wasscrstand allgemein eilte Erleichterung erfah¬
ren , stellten sich zuletzt für die Strecke Rhcin -Ruhr -
Häscn Mannheim aus 0,80 , nach Karlsruhe auf 1 2im.
bei voller Lade- und Löschzcit . Ab 3ihcin -Hcrne -
Kanal tritt der übliche Zuschlag von - 0 .20 Rm . auf
diese Sätze hinzu . Die 2iachsragc nach Kahnrauin war
mäßig , da vor allem die Kohlcnverschisfungcn nach
dem Oberrhcin zu wünschen übrig ließen . Die Gc-
treidezusnhrcn hielten sich in dem bisher gewohnten
Zlehmcn . ?luch im Talverkehr ist eine Acndc -
rnng nicht cingetrctcn . Der Schisssverkchr zwisäien
Basel und Straßburg könnt - im Gegensatz zu der
gleichen Zeit des Vorjahres infolge des noch zu nie¬
drigen WasscrstanüeS » och nicht wieder ausgenommen
werden . Leichtern der Schisse war ab Karlsruhe
nur in geringem Umfange erforderlich . Die Um-
schlagsanlagen in Mannhcim -Ludwigshascn waren
noch befriedigend beschäftigt. Im Schlcppvcrkchr
sind keine Slenderungen cingetrctcn . Man nannte
nach Mannheim unverändert einen Satz von 100
bis 110 Psennig .

Unveränderter Eisenmarkt .
Die Lage nm süddeutschen Eiscnmarkt blieb gegen¬

über der Vorwoche im wesentlichen unverändert . Von
der nach den Feiertagen erwarteten besonderen Be¬
lebung des Geschäftes ist noch wenig zu spüren . Die
2?achsragc nach Formciscn hat etwas nachgelassen.
Dagegen reicht der Bedarf an sonstigen WalzwerkS -
crzeugnisscu nicht über das bisherige Maß hinaus .
Die Beschäftigung der Industrie ist durchaus unein¬
heitlich . Während die Automobilindustric und der
Maschinenbau gut beschäftigt sind , klagen die land¬
wirtschaftlichen Maschinenfabriken aus der ganzen
Linie über Slbsatzschwicrigkeiten. Der Eingang von
Bestellungen dieser Werke ist dementsprechend gering .
Die Beschäftigung der Saarwcrkc wie auch der rhei¬
nischen Werke wird als gut bezeichnet. Zwar hat der
Jnlandsmarkt etwas an Slusnahmcsähigkeit cin -
aebüßt , dagegen waren die Absatzmöglichkeiten im
AuSlandc wieder besser . Die Lieferzeiten bcivcgcn
sich durchschnittlich zwischen 2 und 4 Wochen sür Form¬
ciscn und 4—6 Wochen sür Stabeisen . Im Lager¬
geschäft war der Anftragscingang mäßig .

Wirtschafts -Wochenschau.
Die Romreise (des Reparatioilsagenteii P a r -

kcr Gilbert hat t>ie Aufmerksamkeit her
Wirtschafts - uni» Finanzkreise wieder einmal
auf die Reparationsprobleme gelenkt .
Man hat allen Grund zu glauben, daß die Re¬
vision des Dawesplanes und die Regelung der
internationalen Schulden Gegenstand der römi-
schen Besprechungen gewesen sind. Sicherlich
handelt es sich hier zunächst um Vorbesprechun¬
gen , die sich erst später zu positiven Vorschlägen
verdichten werden. Aber die Oeffentlichkeit er¬
blickt doch in ihnen einen klaren Beweis dafür ,
daß die Revision des Dawesplanes marschiert
und daß wir entscheidenden Ereignissen langsam,
aber sicher entgegengehen.

Gleich diesem außenpolitischen Problem haben
die großen sozialen Streitfragen in
den Betrachtungen und Beurteilungen der
letzten Wirtschaftswoche eine wichtige Rolle ge¬
spielt . Die Schlichtungsverhandlungen in dem
Tariskonflikt des Ruhrkohlenbcrgbaues haben
begonnen, sind aber bisher wiederum ergebnis¬
los verlaufen . Bekanntlich handelt cs sich dabei
ebenso um die Forderung einer Arbeitszcilvcr-
kiirzung — namentlich um die Einführung der
Siebenstundenschicht für die Untertagcarbeit —
wie um die Lohnforderung der vier Bcrg-
arbeitergewerkschaften , die 1 .50 Jl je Schicht und
erwachsenem Arbeiter beträgt . Allein diese
Lohnforderung würde dem Rnhrbergban eine
Mehrbelastung von 200 Millionen Reichsmark
jährlich auferlegcn. Die Schwierigkeit liegt vor
allem darin , daß die Bewilligung selbst nur
eines Teiles der gewerkschaftlichen Forderungen
nicht ohne eine Kohlcnpreiserhöhung möglich ist .
Dies aber wird vom Reichswirtschaftsminister
im Interesse der deutschen Gesamtwirtschaft mit
Recht entschieden abgelehnt. Sowohl die Prü¬
fungen des Reichswirtschaftsministerinms wie
du der sogenLnnten Echmalenbach -Kommlssiott
haben gezeigt , daß schon die heutige Gewinn¬
spanne des deutschen Steinkohlenbergbaus nicht
ausrcicht, um für die notwendige Ratlonall -
sierung genügend neues Kapital zu schaffen .
Unter diesen Umständen ist die Arbeit der
Schlichtungsbchörde im Tarifkonflikt des Ruhr¬
bergbaus besonders schwierig und verantwor¬
tungsvoll . Ein Bergarbeiterstreik muß natür¬
lich unter allen Umständen verhütet werden.
Der große englische Kohlenarbeiterstreik hat
deutlich genug gezeigt , daß ein solcher Ricien-
kampf Unternehmer wie Arbiter , vor allem
aber die nationale Bolkswirtschaft auss schwersic
schädigt, ohne daß an der Lage selbst schließlich
etwas geändert werden kann . Auf diesen Weg
wird man also im Interesse aller verzichten
müssen. Bedauerlich genug ist cs schon , daß in
der sächsischen Metallindustrie wilde Streiks die
Unternehmerschaft genötigt haben , eine Gesamt¬
aussperrung , durch die 200 000 Arbeiter ihr Ar-
bcitscinkomemu verlieren , vorzunchmcn.

Die A r b e i t s m a r k t I a g c hat durch die
frühzeitige Erwärmung in der Rachosterwochc
eine Entlastung erfahren , denn Landwirtschaft

und Baugewerbe haben zahlreiche Arbeitskräfte
angefordert und neu eingestellt . In der Land¬
wirtschaft macht sich sogar schon ein bemerkens¬
werter Mangel an Kräften, und zwar besonders
an gelernten oder wenigstens angelernten Ar¬
beitern fühlbar . Die Umstellung der sehr zahl¬
reichen städtischen Arbeitslosen auf landwirt¬
schaftliche Hilfsarbcit bildet nach wie vor ein
schwieriges und im wesentlichen leider unge¬
löstes Problem . Was den Baumarkt anlangt ,
so bleibt seine Entwicklung auch jetzt noch erheb¬
lich hinter den Erwartungen und berechtigten
Anforderungen zurück. In einem Bericht des
Reichsverbandesdes deutschen Handwerks wurde
kürzlich festgestellt, daß die Bautätigkeit sich bis¬
her zum großen Teil auf die Fertigstellung von
Bauten aus der vorigen Bauperiode erstreckt
habe , während Neubauten nur in verringertem
Umfange begonnen werden konnten . Die wün¬
schenswerte Belebung des Baumarktes ist im
wesentlichen eine Finanzicrnngsfrage , denn in
der Aufbringung der nicht durch die Hauszins -
stciler -Hypothek gedeckten Bankosten liegt die
Hauptschwierigkcit . Die Entwicklung des in¬
ländischen Geldmarktes zeigt aber bisher kaum
Zeichen einer durchgreiscudeu Besserung .

Niau muß freilich berücksichtigen, daß gerade
in den beiden letzten Wochen der Geldmarkt
einer recht schweren Belastungsprobe ansgesetzt
worden ist . Auf den OuartalSultimo mit seinen
großen Z.ahlungcu folgte fast unmittelbar die
Osterwoche mit ihren Einnahmeausfällen und
Geldaiifordernngeii. Gleich nach der Ostcrivochc
aber, nämlich ans den 10. April , hatte der
Steuersiskus den Zahlungstermin für die Bor -
auSzahlimg der vierteljährlichen Einkommcn-
und Körperschaftsstencrder nicht landwirtschaft¬
lichen Steuerpflichtigen sowie der Umsatzsteuer
festgesetzt . Auch die Zahlung der Börseuumsatz -
stener war an diesem Tage fällig . Bon beson¬
derer Bcdachtnahmc auf die Bedürfnisse der
Wirtschaft zeugt diese Festsetzung der Steucr -
termine gewiß nicht und cs würde sicherlich den
Steuersiskus nicht allzusehr schädigen, wenn er
künftig etwas mehr ans die Lage der Steuer¬
zahler Rücksicht nähme . Der ReichsbankanS -
weis vom 81 . März brachte ein starkes An -
schwellen des Wechsclportefeuilles der Reichs¬
bank um 724 auf insgesamt 2652 Millionen
Mark . Und auch der Ausweis vom 5 . April
zeigte nur eine geringfügige Berminderuug von
61 Millionen Niark. Voraussichtlich wird aus
dem bezeichneteu Grunde auch der nächste
Reichsbankausweis noch keine beträchtliche Ent¬
lastung der Rcichöbank bringen . Ein nicht un¬
bedenkliches Zeichen der wachsendcu Geld - nnd
Kapitaluot unserer Wirtschaft ist ferner die Zu¬
nahme des WechsclumlaufeS und der Wechsel¬
proteste . Diese schwollen in der dritten März -
wvche bereits aus täglich 312 an , während sie sich
zu der gleichen Zeit des Vorjahres nur ans täg¬
lich 160 belaufen hatten. Eine Entlastung des
deutschen Geldmarktes durch vermehrte Aus¬
ländsanleihen kann zurzeit als wünschenswert
angesehen werden.

Ms
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Landesbank
für Haus- u . Grundbesitz I

TeUphon 4213jl4
e . G . m . b . II.

KARLSRUHE Postsch . 24300

Wir verzinsen : Guthaben in laufender Rechnung mit 6 % p . a .
Spareinlagen zu den höchsten Sätzen je nach Kündigung,

fllfl* HßPmittßfn • Hypothekenauf Wohn - ^ Geschäftshäuser, für Neubauten bis zu 60 % des
WIl VtntllUvllli Erstellungswertes sowie Versicherungen zu vorteilhaften Bedingungen
E eher IOOO Jlitfflietler . Uuranticsumme iihrr V -i rf " <->« . Reiclittisturk

Zweigstelien in . Mannheim , L 2, 2 . Freiburg , Gar ' enslr. 6. Pferzh rim , Marktplatz 10

t

ZEITUNG
Landesbarrk

für Haus - und Grundbesitz c. G . m . b. H>,
Karlsruhe .

Das ;W ) t 1927 brachte der Genossenschaft' eine be¬
deutende Eleschüftsausdcbnuna . In der ersten Hälft«
des Jahres war der Reichsbankdiskontsatz bis out
5 Prozent -urückgesangeu , wodurch flüisto« Mittel am
offenen Markt vorHande» waren , wahrend die zweite
Hälfte wieder ein« starke B« rkn,appnna und LnbaltenSe
Erhöhnug des bteichsbankdiskonifatzes bis auf 7 Proz .
brachte.

Dieselbe Schwankuna der Zinsen machte natürlich
der Hnpothckenmarkt mit , da in den Monatcir Januar
bis Diär « reichlich Gelder zwischen 7 bis 9 Prozent
Zinsen bei 95—100 Prozent Auszahlung angciboteu wur¬
den . Später jedoch stellte » verschieden « Hnpotheken-
Jnstitute , auch Lebciisversichcrungsgesellschaften ieil-
weise die Ausleihung auf Hypotheken gänzlich ein oder
sie erhöhten die ZinSbcdingungen beträchtlich bzw. muß¬
ten infolge der Absatzstockmcg am Pfauddriefwarkt und
der rückläufigen Kurse locgcn die A» szahlungsa -uotc
herabfctzen. Trotzdem konnte dem Hausbesitz in Baden
rund 8 Millionen Rm . !)lealkredlt verschafft und damit
auch die Ilcubauiätigkcit kräftig unterstützt werden . imS-
besondcrc als der badische Staat vor kirrzer Zeit sich
Ivcrcit erklärte , für Neubanhm >othekc,i bis zu 60 Pro »
des Schätzungswertes die 2lusfallaarantie zu ü>ber»
nehmen . — Nicht nur der Umsatz hat sich bcmahc , son¬
dern auch nahezu sämtliche Einlagekontcu verdrei¬
facht . So ist der Umsatz auf der einen Seite des
Hauptbuches von rund 29 Millionen 9h» . auf rund
81 Millionen Rm . gestiegen und die Gcschästsguthaben,
Spargelder sowie die sonstigen Einlagen haben sich von
2 090 174.89 Rm . auf 3 750 751 .97 Rm . erhöbt . Allen
berechtigten Wünschen auf Kreditgewährung konnte, so¬
weit die erforderlichen Sicherheiten hierfür vorhanden
waren , Rechnung getragen werden .

Das Wechselgeschüft — als kurzfristige Kapitalanlage
— zeigt ein« ganz bedeiitendc Zuuahnre . Dasselbe
brachte einen Umsatz von 6 487 063 .40 Rur . gegen
2 504 898 .43 Rm . im Vorjahre . Die Möglichkeit der
Weitcrdiskonticrung der hercingenommenen Abschnitte
ivar überaus besricdigend und gestattete dadurch ein
größeres Entgegenkommen «egenrrber den Mitglieder » .
Tie Liguidität der Genossenschaft ist als günstig
anMsprechen, da die greifbaren flüssigeu Atittel 50 Pro¬
zent der sofort fälligen Verbindlichkeiten darstelleu. Die
Berstcherungsabtcilung hat auch im verflossene» Ge¬
schäftsjahr zu dem günstig«» Jahresergebniö wesentlich
beigetrageu . Entsprechend der Erhöhung der Mitglie -
derzabl von 733 aus 1035. der Betriebsmittel von
2 095174 .80 Rur . auf 3 763 081 .93 Rm . und der großen
Steigerung des Umsatzes hat sich auch das Gesamt -
refultat gehoben. Der Reingewinn beträgt
57 344 .25 Rm .

Di « G .-B . bat eine unperäirdert lOprozcutige Dioi »
denKe und 8 Prozent Zinsen für die nach dem 1. Juli
1927 emdczahlten Geschäftsguthaben der Mitglieder
genehmigt . 32 670 Rm . weiden der gesetzlichen Rück¬
lage zngeführt und 2 731 Rm . neu vorgctragcn .

In dem Geschäftsbericht rvird weiter erwähnt , daß
der Leiter der Zweigstelle Mannheim Walter
von Au »um stellvertretenden VorstaiidKuiitglied bestellt
wurde . Mit den Erträgnissen der Zweigstellen , ins¬
besondere Ptannheims . ist die Gesellschaft sehr zufrie¬
den. I » der Bilanz erscheinen: Geschäftsguthaben
281300 (i . V . 148 028 ) , gesetzliche Rücklage 12 310 (5000k
Guthaben von Banken 56 120 (38 707) . Einlagen in
laufender Rechnung 892 631 (525 626) . Spareinlagen
mit täglicher Kündigung 280124 (122 497) . mit monatz,
licher Kündigung 782 366 (470 9961 , mit dreimonatlicher
Kündigung 1369 798 (719 640) Rm ., sonstig« EinlageA
413132 (108 3861, Bürgschaftsverpfltchtungen 40 984
(25 030) . denen an Aktiven acgeniiiberstehen: Kasse
26 668 (61 821 ). Wechsel 513 088 (378609) . Bankguthaben
117 464 ( 108 481) , Wertpapte « 106 711 (41027) , Forde¬
rungen in laufender Rechnung 2 756 188 (1416 354 ) Be -
teiligmigen 3000 ( 1825) DarleheuSfovderungen 180442
(87 665) . BürgschastSforderung 40 984 (25 030) , Bank -
gebäudc Karlsruhe und Mannheim 170 000 (71 958 )
Reichsmark . Das Jnpentar ist unverändert airf 1 Rm .
abgefchricben. 2iach der (tzeivinii- und Verlustrcchnuna
betrugen die Einnahmen 200 751 (126 227 ) , während
Handlungsunkosten 132 814 (93 146) Abschreibungen auf
Inventar 11093 (8723 ) Ri » , erforderten , so daß der
Reingewinn von 57 344 (23 356) Rm . verbietbt .

Vom süddeutschen Kohtenmarkt .
Die Lage am süddeutschen Kohlcnmarkt ist im we¬

sentlichen durch die immer » och bestehende Unsicherheit
über die Sommerpreisc beeinflußt . Diese Unsicherheit
wirkt sich besonders bei der -lbschlußcrneuerung sür
das lanfciide Jahr aus . Eindcckungcn werden trotz
der besonderen Vergünstigungen , die die Ruhr sür die
Bevorratung des Platzhandcls bewilligt , kaum oder
nur in geringem Umfange vorgcnommcn und selbst
der laufende Bedarf wird zurückhaltend gedeckt . Be¬
rührt werden hiervon neben Anthrazit - und Eß - 2tuß -
kohlcu auch Zcntralhcizuugskoks . Der Absatz von
Gasslamiu - und Eßkohlcu ließ besonders zu wünschen
übrig und die Bestände nclnucn überall zu . Mit
Slusnahmc von 2! ußkohlcn IV ist auch der 2lbsatz in
Fettkohlen schwächer geworden . In Kokskohlen und
Förücrkohlc » ist dagegen immer noch flotter Absatz .
Die Kohlcnbczügc der Industrie können unter Be¬
rücksichtigung der BeschäftigungSverhältnissc als nor¬
mal bezeichnet werden . In Magcrscinkohlen läßt die
Lieferung der Ruhr zu wünschen übrig . Die Prcis -
unklarhcit im Hausbranögcschäft wirkt sich auch in
dem Slngcbot fremder Brcnnstosse aus . Die Absatz-
verhältnissc sind sür ausländische Kohlen zurzeit sehr
günstig . Besonders englische Kohlen sind in letzter

I Zeit in verstärktem Umfange an den Oberrhcin ge¬
langt . Die Fob - Preise für englische Kohlen sind so ,
daß gegenüber der Jnlandskohlc am Oberrhcin die
Konkurrcnzmöglichkcit ausgezeichnet ist . Für hollän¬
dische Kohlen sind bic Transportbedingungen eben¬
falls recht günstig und durch die bevorstehenden weite¬
ren PreiSbevorzugungen in Holland wird die Kon -
kurrcnzfähigkeit in nicht allzu ferner Zeit weiter ge¬
hoben werden . Von der Saar werden rege Absatz -
bcmühungcn gemeldet . Tie Liefcruiigcu erfolg » je¬
doch nur in solchen Sorten zufricdeustclleud , sür die
die Taargrubcnvcrwaltung keine andere Verwendung
hat . Braunkohlenbriketts werden zurzeit flott ge¬
liefert . Hier sind immer noch beträchtliche Rückstände
aufzuholen .

Die 9!oheisen- und Rohstahlgcwinnung des Saar »
gcbieteS im Monat Februar . Die Roheisengewin »
nung dcS Saargcbictcs stellt sich im Monat Februar
1928 auf insgesamt 150 711 Tonnen gegenüber 176 140
Tonnen im Januar 1928 und 136 422 Tonnen in der
gleichen Zeit des Vorjahres . In de » beiden ersten
Monaten des Jahres 1928 betrug die Gewinnung an
Roheisen 800 851 Tonnen gegen 282 552 Tonnen im
Januar —Februar 1927. Au Rohstahl wurden im
Februar 1928 insgesamt 165 742 Tonnen gegenüber
169171 Tonnen im Januar und 150 120 Tonnen im
Februar 1927 gewonnen . In den beiden ersten Mo¬
naten dcS Jahres 1928 beträgt die Rohstohlgcwin -
nung 334 910 Tonnen gegenüber 306 875 Tonnen in
der gleichen Zeit des Vorjahres . Im Februar waren
31 Hochöscn, davon ein neuer , vorhanden (Januar
30 ) , davon 25 im Betrieb (25) , 5 (3 ) in sttcparatur ,
1 (2) zum Slnblascn sertig . Tic Lcistungssähigkeit in
24 Stunden erhöhte sich von 5025 ans 5745 Tonnen .
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Wertpapierbörsen.
Frankfurter Börse.

Rach schwächer «« Beginn allgemein wieder sefter.
Aranksnrt , 14. April . jDrahtbericht .I Die Börse

lag zum Wochenschlutz bei Beginn aus Glattstellungen
fast allgemein etwas schwächer . Besonders gedrückt
waren Gesfürel 6,8 Prozent und Waldhof , die 6 Pro¬
zent nachgaben . Auch di « übrigen Werte teilweise
1—2 Prozent niedriger . Bald nach Erledigung der
eingclansenen Ordres machte sich scdoch wieder eine
freundlichere Stimmung bemerkbar , während die An -
sangsvcrlustc zum größten Teil wieder aufgeholt wer -
den konnten . Die gesamte Börse war wieder von
Einzelbewcgungen getragen . So machte sich im Ver¬
laufe eine stärkere Kaufncigung für Siemens und
Schuckcrt bemerkbar , auf die bekannten Gerüchte einer
Kapttaltransaktton zwischen beiden Gesellschaften.
Schlickert, die bei Beginn 1,8 Prozent schwächer ein -
setzten, stiegen bis INI,8 «vlnS 81 , Siemen » u . HalSke
bis UM,8 befestigt . ftcft lagen Antowerte , vor allem
Daimler , welche sich bis 164 erholen konnten . Auch
Kleyer 8 Prozent höher . Mansfeldcr wieder lebhaft
und im Verlaufe 1,8 Prozent befestigt . Banken bei
Beginn durchweg 1 Prozent niedriger . Auch Schtsf-
fahrtswcrte etwa » abgeschwächt . Bo » Maschincn -
aktien Pokorny aus die Meldung von einer Dividen¬
denzahlung mit 6 Prozent 1,78 Prozent höher . Schwä -
cher lagen bei Beginn Zcllstoffaktien , wo Waldhof
und Aschasscnbnrg 8,25 Prozent nachgaben , ^ cft
lagen noch Holzmann mit 2, Element Heidelberg mit
6,8 Prozent höher . Am Anleihemarkt blieb da? Ge¬
schäft klein . Deutsche Renten kaum beachtet und kurs¬
mäßig wenig verändert . Am Geldmarkt ist Ta -
gcsgeld weiter leicht, um 6,8 Prozent auf 8,8 ermäßigt .
Warenwechsel 7 , Monatsgeld ebenfalls 7 Prozent .
PrivatdiSkont 6 % .

Am Devisenmarkt blieben Devisen gegen
Mark weiter schwach. Usance Holland scst . London —
Paris 124,62 , gegen Mailand 02,86 , gegen Holland
12,11 , gegen Madrid 29,67 , gegen Zürich 28,886 , gegen
Neuyork 4,8835 . Pfunde gegen Mark 36.414 . Dollar
gegen Mark 4 .1826.

Der Börscnverlauf blieb srenndlich und aus die er¬
wähnten Spezialbeweguilgen beschränkt. Auch die
übrigen Werte wurden mitgezogcn , so daß die Börse
als allgemein fest zu bezeichnen ist .

Berliner Börse.
Zunächst auf Realisatiouen schwächer . — Berlaus

wieder sest . — Nachbörs« »«sicher .
Berlin , 14 . April . sFuukspruch . ) Am heutigen Wo-

chenschluß nahm die Ipeztalitätenhausse ein vorläusi -
ges Ende , da Infolge des frühen BörsenbeginnS au »
dem Reiche wenig Aufträge Vorlagen und die Speku¬
lation ihre gestern begonnenen Gewinnrcalifationen
fortsetzte . UcberdicS verstimmte der Rückgang der
Sofina -Akticn in Brüssel , die vorläufig noch ver -
zögerte Einführung deutscher Dividendcnpapiere in
Neuyork und vor allem da» Dementi der angeblichen
international « Zellstofsverhandlungen . Die Tendenz
war daher schwächer , ausgenommen einige Montan¬
werte und vereinzelte Elektrtzitätspaptere .

Die Entspannung am Geldmarkt setzte
sich fort . DaS Angebot an Tagesgeld war wiederum
reichlicher, und ein Satz von 8,8—6 Prozent für erste
Firmen zu hören . Der offizielle Tagesgeldsatz stellte
sich aus 6—7,8 Prozent . Monatsgelb 7,8—8,8 Prozent .
Warenwechsel ca. 6.87 Prozent .

Karlsruher Xagblatt , Sonntag , de « 15 . April 1918

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .Am Devisenmarkt konnte sich der Dollar in¬

ternational nur knapp behaupten . Kabel —Berlin
4.1790, Kabel —London 4.8836 , London —Mailand be¬
festigt 92.48 , London —Madrid unverändert 29.08, Lon¬
don- Berlin 20.41K.

Im weiteren Verlauf nahm die Börse nach anfäng¬
lichen Realisationen Rückkäufe vor . Die zunächst
stärker ermäßigten Papiere holten ihre Vortagskurse
wieder ein und zogen teilweise noch darüber hinaus
an . Sehr fest lagen in der zweiten Stunde Holz »
mann , Berger , Lahmeyer , Deutsch-Atlantische Tele¬
graphen , Polyphon , Kaliwerte , Berliner Handels¬
anteile , Braubank , Siemens , Nordd . Wolle und Zell -
stosswerte . Daimler behaupteten ihre Steigerung .
Wie man hörte , sollen von bestimmter Sette beträcht¬
liche Nnfkäufe zur Vergrößerung eines Aktienpaket »
stattgesundcn haben .

Privatdiskont 8,8 Prozent für beide Sichte ».
Die Börse schloß bei rnhigem Geschäft wieder un¬

sicher und nicht einheitlich , obwohl infolge
der leichteren Geldmarktlage eine Ermäßigung der
Privatdtskontnoliz um % Prozent für beide Sichten
vorgenommen wurde . Man nannte u . a. im Spätvcr -
kchr : Siemens 868,8 , Schuckert 191,8 , Schultheiß 870,5 ,
Ostwerkc 310,75 , Dcssauer Gas 266 , Deutsche Erdöl
188, J . -G . Farben 267,5 , Karstadt 248,8 , A .E .G . 168,8,
Hapag 188,78 , Nordd . Lloyd 188, Danatbank 248,8 ,
Ncubefitzanleihe 16,86 , Aktbesitz I und II 82, SvenSka
fest , 417 . _ _ _

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s c
vom 14 . April . lMitgcteilt von der Basler Handels¬
bank . » Paris 20.42X , Berlin 124 .10, London 25.38^ ,
Mailand 27.38/4 , Brüssel 72.86, Holland 209 .2214 ,
Neuyork : Kabel 8.18.7214, Scheck 5 .1814, Canada 5. 19,
Argentinien 2.22, Madrid und Barcelona 87.2114 ,
Oslo 138.70, Kopenhagen 139.1714, Stockholm 180.35,
Belgrad 9.1814, Bukarest 3.25. Budapest 90.60, Wien
73.— , Warschau 58.15 , Prag 15.3714 , Sofia 3.75.

Berlin , 14. April . sFunkspruch .» Produktenbörse .
Der Berliner Handel konnte sich der haussierenden
Preisbewegung an den nord - und fübamerikantschen
Getreidebörsen nicht entziehen . Seit gestern war
nach hier wie auch überhaupt nach Deutschland in
großem Umfang Auslandsware zweithändig gehandelt
worden . Die Gefahr von Nachtfrösten macht die Jn -
landseigner als Abgeber vorsichtig, wie diese allgemein
angesichts der überseeischen Hausse keine festumrahm -
tcn Forderungen stellen wollen . Weizen war effektiv
und per Juli über 4 Rm . höher , Mai hatte dagegen
einige Abgaben auszuweisen und wurde deshalb nur
1.60 Rm . fester . Roggen bis 3 Rm . höher . Hafer
fest , nur neuer Hafer sSeptember ) 4 Rm . schwächer .
Gerste stetig.

Berlin , 14 . April . sFnnksprnch . ) Amtliche Pro -
dukteuuotiernngen (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station » : Weizen :
Märk . 261— 364, Mai 279—280, Juli 291,50- 292 , Sep .
tembcr 274 u . Geld : Tendenz sehr fest . Roggen :
Märk . 272- 275, Mat 290—202 , Juli 271,50—273 Geld ,
September 249—248,78—240 : Tendenz fest . Gerste :
Sommer - 248—286 ; Tendenz fester . Hafer : Märk .
286—262 , Mai 278, Juli 378 , September 226 ; Tendenz
fest . Mats : loko Berlin 238—240 ; Tendenz stetig.
Weizenmehl 82,75—86,25 ; Tendenz sehr fest . Roggen -
mehl 86,28— 38,35 ; Tendenz sehr fest . Weizenklcic
17,50 ; Tendenz fest . Roggenkleie 17,50 ; Tendenz sest .

Biktoriaerbscn 46 —87, kleine Spcisccrbsen 35—87,
Fnttcrcrbsen 25—27 , Peluschken 24—25,50 , Ackcrbohncn
28—24, Wicken 24— 26, blaue Lupinen 14— 14,75 , gelbe
Lupinen 15— 15,80 , Scradclla , alt 24—28 , Rapskuchen
19,60—10,70 , Leinkuchen 24— 24,20 , Trockcnschnitzcl 14,80bis 15,10, Soyaschrot 21,80—22,26 , Kartoffelflockcn
26,30—20,90 Rm .

Magdeburg , 14 . April . Weitzzuckcr (cinschlicßl . Sack
und Verbranchsstcuer für 50 Kilo brutto für netto

r
Badische Giwzenirale

ZWEIG ANSTALT KARLSRUHE

OeffentiicheBankanstalt, Karl-Friedrichstr. 1 (EckeZirkel)
Drahtanschrift : Kommanalbank , Fernsprech . 3303 —3507

Gewährung von Krediten auf erste Sicherheiten .
Laufende Rechnung bei zeitgemäßen Conditionen .
Diskontierung einwandfreier Geschäftswechsel .
Einziehung von Wechseln , Schecks usw . auf das In - u . Ausland .
Besorgung von Börsengeschäften jeglicher Art .
Sorten - und Devisenverkehr . — Ueberweisungen innerhalb

des Reichsgebiets ohne besondere Spesen .
Annahme von Depositen , kurz - und langfristig .

Skr. 10»

ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb 10 T -gs»

April 27.80 Rm . Tendenz ruhig .

Chicago
ÄLlFtN . _ t.
16814— 15814 , September j /

C “
®ep‘c,56 odenz stramm ; Mai 10114 , Juli 404/*, Juli

10614. Hafer : Tendenz stramm : Mat 30
5214 , September 47% . Roggen
STlnt 127%—128 ftllli

Tendenz I
Mai 127%— 128,

"’
Juli 122% ,

"
September 11 ? K-

in Cents je Bushel . »

*888
Spinn,w „ c.

Breme » , 14 . April . Baumwolle . Schl {«9^
American middling suqy c . 28 g . mm lor
Pfund 22.24 Dollarcents .

Metalle .
0„ gg,

Berlin , 14 . April . Metallnotierunge « ,« »der
Elcktrolytkupser prompt cif Hamburg , -» re--

^ Dt-
Rotterdam (Notierung der Bereinigung
Elektrolytkupfernotiz ) 134.78 Rm .

Biehmarkt.
Durlach . 14 . April . Schweinemarkt . Besah"

28 Läuserschwcinen und 227 Fcrkelschwein: •
^ 56

kauft wurden 18 bczw. 202. Preis per *
bezw. 26- 32 Rm .

kurs .

Devisen .

Amsterdam 100 ö
Ouenos-Aites lPes .
Brasse , 100 Belgs
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen lOOKr
Stockholm 100 Kr .
Helsingiors 1001 . M.
Italien lOOLira
f.ondon 1. PI .
New York l . Doll .
Paris
Schweis -
Spanien
Japan
Bio de Jan .
Wien
Prag

100 Frcs .
100 Fros .
100 Pee

1 Yen.
1 Mir

100 Schilling
100 Kr .

Jngoslavien lOODln
Budapest 100000 Kr
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscnd.
Danzig 100 dulden
Konstantinen ). I t .Pl .
Athen lOODrachm.
Kanada 1 kan . Doll .
Kairo 1 lg . Pfund

(leid
14. 4.
16835

1-786
58 -36

111 62
112 -08
11212
10 .510
22045
20 -391

4 .176
16 -435

80 -49
70 31
1 -997
0503
58 -75mum
17 -98
81 -52
2 .143
5 .494
4-177

20 -918

w
Rriel
14 . 4.

lbij -69
1790
58 48

111 -84

H1IS

20 .431
4-184

0 -505
58 -87

IW
Sf:8t

2a9Ü

Btrlih -
,*eid

13. *.
16840

5^ .350
111 -62mm
20 -393

4 .176
16 -44

0-503
58 -76
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Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Kariar '

Abi . o. Ausl .
Allg . El . Ges.
Danatbank .
Deutsch .Bank
Disconto
Dresdener . .
Dt sch .ErdOl .
Farbenindust .
Gelsenkircben
Hapag

April Mai Juni
iv. 1 l »:.
8 10

6
h

t
6V,
7V ,
| V.

8V. l8 *A
IQVj 12V,
¥ J ”

Handelsges . . -
Harphener . ■ ■
Liebt u . Kraft -
Mannesmann -
Nordd . Loyd •
Otavi . • •
Phoenix • • •
Rheinstahl . • •
Slem .&Halske
Zollst Waldb

7V1
6 '
6 ‘ .

9 >
8%
§*,

6
6
1 l ‘!i
i 'h
67, lo

Berliner Börse
vom 14

Deutsche Staatspap .
13 . 4. 14. 4.

16 .5
52m§

UL Schuld
„ I . I1

III
Renbesttz
6% « eich» .

«nlrlbc 27
6 Dt . Wert».
2—» Sol » .

. schätz «
«V. D.Reich »».
6% Bode»

! Staats 27
6 % Bayer »

! Staat » 27
6 % Dachse»

! Staats 27
|7 % Thür ,
i Staat » 26
Dt. Schutzgeb .

Wertbest . Anleihen
,5 8 «». eut . 11 .9 11 .90^ « h.-M. G. 75.6

87 .5 87 .50
93 .75 93 .75

90 90
95 .5 95 .5

80 80

81 .5 81 .5

81 81

bV
Werte.

42 .25 42 .6
29 30

Ausländ
5 Mer . ab, .
4 Me, , abg.
4i i cc(t.a .
4 « oldr.
4 Stenntr .
4 Zfitl . Ad .
4 T.Bagd .I
4 D.« agd.II
4 T . S »U.
Tiirl . ,Lose
VA Uug. 13
414 Uug. 14
4 Uug. @ol» .

reute abg.
4 Sroncnr .
5 TehuauL

abg.
414 »o. abg.

Verkehrswerte .

2.15
1§.9

27 .12
27 .5

10 .25
12 .62
12 .75
12 .62
27 .75

24.92.12
19.75 20.5

R .-G .s.Aerl.
Allg . Lokalb .
Baltimore
Canada
Dt.Eis.B .vet .
7 ReichSb .
Elektr.Hchb.
dto .Zcrtifik.
Hamb.Pakets.
Hamb.Hochb.
Hamb. Südam 227 ' /» 226

205 206m
9^ .12 11 :87
86 85 .75
90 89 .5
158 .5 159
88 87 .5

April

Hansa
Neptun
R. Lloyd
Schautuug
Süd .ikisenb .
« er. Elbe

Bank-
« dca
« ad . « aut
« I. el. Werte
Bl . f. Brau
« arm. Bio.
Bay .Hyp.B.
„ Verein»

Bcrl .Hdl»gcs.
Commerzb.
Danz.Prt ».
D»rmst .Bl .
D.Rstat.Bl .
Tische .Bl .
Dt .Hyp .Bt.
D.Uebs .Bl.
TiSt . ,Grs.
DrcSdn.Bl .
@otha@ru »d
Lur -Jutcr .
Mein .Hyp.
Mitt .Bod.C .
Mittel ».llbl .
Lstbanl
Lest. Credit
« r .Bodc»
Reichrbanl
Rh .Creditbl .
Sadd .Bod.Cr
Süd ». Di»I.
Bbl . Hamb.
Wiener Bl» .

14. 4.

LS 8 .7

75 .75 ^5Ä7
Aktien .
139 138 °It
160 160
165 171 .5
200 201 -!.apsr167 168
263 262
190 190
94 .12 94 .75
249 .5 247 .5
58 57 .25
164 163
153 153
107 1'« 109
153 *!. 153 ' /.
156 155 .5
142 -/. 142 *!.

9 .25 925
142 142
229 229
218 218
118 »!. 118 -1.
37 37 .25
140 141
196 .5 197 »!.
125 125 .5
169 .5 -
136 *<« 136 *.
156 *!. 158
16 .75 16 .75

Indnstrle -Aktien
accumulnt . 167 162 .5
Sldl. u. Lpp.
« dlcrh. Gl.
« dl . « l-yer
« . C . G.
dto. Lit. B
Alfen Zem.
Ammcud P .
Aschaff .Briu
Afchaff .Aellst.
Aug»b.NM.
Bamag . Mg.
Bamb .Saltl .
Bamb .Mäl ».

234 231
123 123
93 95 .75
1

|
8V« J68 .5

227 230
216 *!. 217 .5
175 175
199 */. 198
105 .5 108V.
25 25
96 .5 96 .5
116V. 116 ' !.
101 *). 100 .5
89 89 .37

1874. 14. 4:
Bayr . stell.
Bayr . Mot .
« ayr .Spieg .
J .P .Bembg.
« er,er Tsb.
Bergm. Clet.
« .« arlbr .» .
Berl . Kindl.
« I.Masch .
Berth .Meff.
BrauhRürnb .
« rl . vrtt .
Brschw . » .
Brem .Besgh.
Brrm .BulI .
Brem .wolle
BrowuBooeri
Andern» C.
Busch Lüdsch .
Busch Wag, .
Captto Kl .
Chade
Charl . W- ff.
CH. Budan
CH. Heyden
Ch. « elsenl.
Ch. Albert
Coue. Berg
Conc. Chem.
Coue. Spinn .Ct. Caontch.
DaimlerBenz
Dt. « tl. Tel.
Dt. Asphalt
Dt .ContiG .Dt. Crdöl
Dt. Gnhftahl
Dt. Inte
Dt. jtabel
Dt.Ltnol.Uut.
Dt.Ltnol.wI .
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt. Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt. Btetuzg.
Dt. Ton
Dt. wolle
Dt. « iscub.
Dortm .AItten

„ Union
Dr .SchnellPr.
Dören Metall
Dürtoppwfe.
Düsf.Masch .
Dyn. Nobel
Egest . Salz
Eintracht
Eisen». Brl .
Eif.Sprottan

250
70 .5

8T8S
475 4

^ || l
142 .5 145
lü ll ? .5
100 *!« 101 .5
B B
Ü3
140 .5 140 .5iS iS?.,
81 .5 825
104 100
98 97
56 56 .5
142 142
129 128 >!«
97 .5
140
158 .5

104 ".
144 .5

145
188

►.25

230 230
274 270
129 ". 130 - <

28 .5

« l. Liefe «.
« l .Licht Kraft
Elf .Bad .W.
Sngelh .vriln
Enzing .-U.
Erdmdd.
Srlang .Bw.
Eschw .Bg.
Eff .Steinl .
Fader Blei
Aahlbg.Lift
üallenstriu
Faradit
st .G.Faricu
Feinjnte
Feldm. Pap .
FeltenSnIll .
Flöth .Masch .
ZrauftadtZ .
FrcundMsch.
Fried .Hall
Fricdr .Hötte
Frisier
Gaggen.Eis.
« elf .» « .
Genschotn
Germania P .
Ses.f.e.Unt.
Girme» Co.
Gladb.wolle
GlaSSchalle
Glodcnst.
GlürlansBrön
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzncr
Grün u. « ils .
Sruschwitz
Snanowerle
Gundlach
Habcrm. G.
Haileth D.
- alle Masch .
S

amb.El.
ammerscu

Hanu .Masch .
tarbnrg Äs.

arb .Phönir
HarlortBg .

„ Brücke
Harpencr
Hartm. M.
Hedwig»».
Held Franke
Hemm.Zem .
Hcnnlng.ffieis
Hille Wie.
Hilpert M.
Hiudr . Aufs.
Hirsch » nps.
Hirschb . Ld .
Hoesch

13. 4. 14. 4.
174V« 175
232 >!« 233
36 .5 31 .87
214 216 .5
49 .87 49
117 117 .5
165 .5 165
201V. 203 .5

7^ 87
140 141 -!.
118 120
67 .5 67
268V. 268V.
131 132
208 .5 210
130 ».. 130
82 79
134 133 .5
20 .25 20 .25
160 161
131
111
28 .5
141
104
212

131
111
29
143 ".
104V«
213

293 .5 293
275 275
190 190
201 204
Ü85

5
M W -
135 " .
182 .5
104
77 .87
99 .5
83 .75
93
126
164
173 .5
65
117

1 136
> 185

96
_

lit2
. iT

.. . ffl
15.75 85 .75

27
_ 27

_
174 -!, 171 ' .
23 .25 22 .5100 100- .
59 .12 54 .5
259 259 ' .

25 24 .25
90 91 .5
lll 108
120 118V«
116 114V.
150 ' . 152V.

Hofsm . St .
Hohenlo- e
Holzm . PI, .
Horchwkc .
Hotelbetr.
C .M .Hutsch.
Lor. Hutsch

e
lfe Bergt,,
ndnstricb.

Jeserich
güdel
Junghan »
Kahla Porz .
Kali « schl.
Karstadt
Klöcknrrw.
Knorr C. H.
Köhlm. S ».
Kolb & Sch .
» öluAeueff .
Kölner Ga»
Konti . Wall
Kört Gebe .
Kört El .
Kraust & Co.
Kun,Treibe .
Köpper»».
Lahmeyer
Lanrahvtte
Leipz .Riebcck
Leopold», «.
Linde» E !»
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw.
Loewc Wkc.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirn »
Mannebm .iK.
Mansfeld
M . W. Lind

, Sorau
, Zittau

Mctallbank
Mi » ,
Minimax
Miz & Gen.
Mot . Deutz
Mölh . « g .
dlatton.Auto
Rcckarsnlm
Reckarwle.
Rdl. Kohle
Rordd .Ei»

Steingut
Rordd .Trik.

Wolle
Nbg.Hcrlul .
Vb .-Bedars

I ». 4.
71 .5102

14 . 4.

_ 52 | oi
165V. 169 *5
113V. 115
194 194
78 ‘
124 .5
280
133 .5
145
133
85 .5
116
181 .5

1^ 4
280
137
147V«
139
85 .5
117 *1«
185 .5
245 .5
128 ’/s
170
90
175V.

1 151V.
98
41

1 80
i 118 .5

62 .5
117
192
184 V.
87
143 ".
98 .5
173
460
64
121 .5
264
110

i .§ m
lg 8

141V« 144,6
162 .5 162 .5144 ". 147
197 .5 197 .6
217 217 .572 73
118V« 117 .5

Ob . Kok»
Dto . Genuß
Orcnstein
Lftwerle
Panzer
Pet . Union
Phönir « g.
Phönix « rk.
Pi,Usch
PIttler Wlz.
Borge el.
Pocge « orzg .
Polyphon
Presto
Preußengr .
RadebergExp-
Rasqn .ffsarb.
Rathg . Wg.
Reichelbrin
Reichelt M.
> cish . Pap .' Ah . Bräunt .

„ Eleltro
„ Möbel
„ Stahlw .

R. W. E-
. , Wests .» .

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richter Tao .
Riebeck-Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütgerrm .
Sachsenw.
« öchs. Guh
« . .DH. Ptl .
„ Waggon
,. Webstuhl

Sal . « al,
Salzdetfurth
Dangerh .M.
Larotti
Scheide« .
Schering ch.
Schlcgelbröu
Schics . Berg ,

« inl
Dchl.B .Beuth
Schl . Tert .
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert el.
« chnlthcist
Schelm Eis.
Gieg-Lol .G .
Sieger »dWert
« iem . Sl .
Siem.Halske

18. 4. 14. 4.m m
136 .5 136 .5
321 .5 320 »!«

104 105
103 ' , 104
92 .75 9275
175 175
368 -
112V« 114 .5
87 87
392 386
106 ". 112 .5
103 103
187 186 .5
115 115 „84 .12 85 .12
305 306
94 .75 95
248 248
299 298
162 162
171 .5 170
164 .5 163V,
180 180 .5
134 134
101 101
69 .75 70 12
240 243
152 153
44 12 44
153 =. 151
680 5§0
124 .5 125
104 104
125 .5 126
154 154
211V. 212 -5
60 5975
159 156
141 142
282 .5 287
133 133 .5
179 199
26 75 27
225 228
230 228

M 9k
169 .5 169 .5
45 46 .5
116 .5 115
146V. 146
297 302V«

SInner 8 .0 .
Statzfurt ch.
« tett.Lham.
« tack tc Co.
Stöhr « g.
Stöwer Rm.
« tolb.ZInI
Stollwerl
Stralf . Sp .
Süd ». Jmb .
sa »d. Zuck.
Sven »Ia
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür . Ga,
Dietz Köln
Transradio
Tuch « ach.
Tüll Flhha
Gebe , llnger
Union chem.
Un. Dicht
„ Gießerei

Lar, . Pap .
Bcr .Böhlerst.
„ Charl .
„ Dt . Nickel
„ slslansch.
„ Glan,st .
„ Gothania
„ Jute B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahl « .
„ Zypen

Ai « . Wle.
Bogel Tel.
Böig« Hässn.

lX4 . Ul .

22Vk
185V.
147V«
254
104
144 .5 :
411
62
97
148 *!«
243 .5 240
147 146 »!«

146
160

147 .5
160

153V. 154 »!.
165 166V,

738 742

125
82 .5
88
225

125
86
88 .25
235

86 .25 87 .12
99 100 .5
221 221 .5- 87 .25

181
« orw. Spinn . 26 .25 26Wanderer 190 194
Wasser Gelsen 144,5 144,5
Wegeliu
Wcstereg .
Wickln ,
Wiebloch Ton
Wissaer Met.
WittenerGuh
Witt .Ties,
wol , Masch .
Zeitz Masch .
Zellst . « .
Zellst.Waldh.

107
192
135
91 .5
139
60 .5
W
158

107
198V,
190V.
91 .5
140
60 .5
138
52 .12
158V.
152 .5
308

Versicherungen .8 - ch.M .ffener 372 375Bi« . Allg . - -
Bilt . neun 643 .5 640

Ko !oi' in ’-W erte .
Dt-.estafrila 189 .5 186Reu -Gntnea 784 780
Otaoi 45 .6 45 .25

Termin -Notierungen
18 4. 14. 4.

mb .Hock
d. Süd

ans«
loyd

A.G.Bers.
1% Reichs».
Otavi

159
88

158»!«

fÜ:l p
45 .62 45 .25

«ldea 139 »!. 139V«
Barm .Bankv. 153 .5 144 .5Berl. Hdlbg. 262 261 .5
Commerzb. 189 »!» 138 .5
Därmst. Bt . 249 .5 245V.
Dt . Bank 164 162 .5
Dibfonto -Ges . 154 .5 153 ' !.
Drebdn. BI . 156 .5 155 .5

Irb.
« . E. G.
Bergm. Qt.
Berl . Masch .
Buderu «
Charl .Wass." habe . . .l. Caontch
Daimler
Dt .ContiG . 208'
Dt. Erdöl

.. Masch .
Dynamit
EleNr. Licht
Eleltr . Lies .
EffenStrinl .
J .G.Farben
Fett . u . Guill . 131
Gels . Bg . 144
G. s. el. N. 294
THGoldschm . 1Ö9V« 109 »!.

Mitteld .Crb . 221 219
169V. 168 »!.
190V. 191 .5
134V. 133 .5
102V« 102
141.5 140 .5
637 628
129v. 128v.
98.37 104 .5: : : 205".
139 .5 138 ‘/s
110 .5 fto .5
233 »!s 234
175 .5 176 .5
149 151 .5
2H9- . 267V.

129 *!.

1 ilo ®'«
09 -

Hamb.
Harpener
Hssch _
Holzm. Pb.
gls « vergb .
» a-i « schsl.
Karstadt
» löckner
Kiln -Reuess .
Ldw.Loewe
MauneSm.
Mansfeld
Metallb .sir« .
Rat . Auto
Lb . -Bedarf

. .
Orenstem
Lstwerle
Phönix Bg.
Polyphon
Rh. « raunl .
RH-iu.Ele« r .
Rheinstahl
Riebeck M«.
Rütgerbw .
» alzdets. ,« chles.El .v -
Schuckert el.
Schulth. .P .
Siem -Halble
Leon». Tietz
Tran »rad !o
Jer .Glanzst.

„ Stahlw .
Westeregeln jß5
Zellst . Maldh. 31 ^ -5.

18. 4.

G &
15| .6 iff164 1'^ x&n

ilf

117 ioU
fh IGM

38 ? -5 Mi m
155.5 ij, ,104».* Jgf

’

i " K
% I :
399’!. nioß
lj | .6 742"»
m M ).mr

Ergünzung zum Kurszettel
13 , 4. 14. 4 . _ _ _

sikl.Hyp .B.
Pf . 14

dto.Pfbf .4Z
Heff.L.Pfbr .
dto. Komm.

061. 1- 16
R

^ HNP.Bl .

dto. Komm.
Westd .Boden

1—10
6 Srostlr .M.
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Tiirkunis.
VA Budap .

St .14 m.T.
i % Budap .

S «. 14 abg.

17 .85 17 .85
13 .4 -

7 .25 7 .3

4 .82 4 .82
- 13 .87

13,25 -
7 .2^ 7 .25
6 .87 6 .87

- 58.5

4% Budap .
St .96 1 «.

S Sofia St .
VA M .B .« .
VA «na «. I
4 dto. II
416 dto. III
Pr .Hentr.« .
fXV
MezL .Frbg -
Rheins , » r.
Schstg. Off-
Ber .B .Fr .« .

„ Ultram.
Mannh . B.
Nordstern

Allg.Bers.

35 :3
i8j m

14 .25 14 .6

154 Mn .
123 1| 75

212

| er«- Bezüll» e»t

Frankfurter Börse
vom 14. April

Dentsehe Staatspap .
18 4. 14 . 4

87 .25 87 .25
52 52
55 55 .25
16 .56 16 .75

87 87

8

fl̂ Reichbanl.
Ablösg. 1 , II
Rblösg. III
Nenbesitz
Goldanl.

10.000
h?k,Schatzanw .

K I u.ll Li
4 Schntzgeb .
4 .. 14
490« ay .« blR.
6Vt% Württ .

Kreist . 20
OVaVoReichSp.
6 'A% Hess.

BollSst. I
Ausl . Staatspapiere

2 »ez. Port .
■1HV;, am.
Goldrum . 13

.stolltürfen
4 nng . Gold

Dt . 8tadtanlcihen
6% Berl . 24
87-, Darm .

ftadt G.A .24 93 93
7% DreSdn.

St .« . 26 1 88 88

98 98
95 .25 95 .25

97 .5 97 .5

19 .75 19 .87
13 .15 12 .87
25 .25 25 .2

6% sirankf.
St .« . 20 I -

Heidelberger
Stadt « .26

8^ >Ludwig»h
et . il . 26

8% Main ,
« .« . 20

10% Mannh .
t!).« . 25

8% Mannh .
St .A. 20

6% Mannh .
St .« . 27

8% '.Vörnbg.
St .A. 26

Pforzh .G.A.
8%PIrm,sen »

13 . 4. 14 . 4.

78 .75 80 .5

86 86

92 .8 -

Bank Aktien.
« des
Bad . « anl
Bf. f. Brau
Barin . Bf»,
« aq. B . -C .

Wörzbnrg
Day. Hyp . u .

wb .
Berl .HdlSgef
Tanatbl .

138V. 139
159 159
199 201
154 145 .5

162 .5 162 »'.
266V. 260
249 ',. 246 .5

Dtsche.Bl .
Dt.Hyp .Bt .
Dt.Berein»b.Dibl . -Gef .
Drebdn.Bl.
Franlf . Bl .
Fr .Hyp.Bt .
Kr.Pfd .Br .«
Metallbanl
Mitteld .Cbl.
RLrnbg .B .B.
Lest . Credit
Pfölz .Hyp .BI
Rh.Creditbl .
Rh. Hyp.
Südd .Bod.Cr.
Södd . Di» l.
West ». '
Wiener Bl» .
Wtb. Rbl.

14 . 4.
162V
141
101».
153V.
155 »,'s

i £o
153 »!
134 .5

13 . 4.
164V.
142.5
101.5
itl .5
113
149 »!.
149.5133.5216
160
37 .12
163
125
194
136 137
100 100
16 .75 16 .75

Transportanstalten
7% ReichSb .

97 .62 97Bad . Lolalb. — —
Heidelberger

Strastrnb , — tzh
Hapag 159 .5 159 ».
Lloyd 153 158V-
3% Sal .Mon . - 19

Industrieaktien
Eichbaum 275 275Lömcnbrä»

München 329 .5 —

Nllrnb .Bianh
Brau .Psorzh.
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Wcrgcr
WullcStuttg .
» dt Gebe.
Adler Lpp.
» dl . « leyer
A.E.« .« t.
Ang.Gu.
« fchasf.Zcllst .
« ad. Eleltr .

Mannheim
» ad. Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spieg.
Bayr . Cell.
Bergm . Elcl.
Brem.Bcfgh.
BrownBovcri
Biirst.Erlang
Ecm .Sdclb
DaimlerBenz
Dt. Cifenb.
Dt. Erdöl

G. S .Sch
Dt.Linol.

Verlag
Dingler

18 . 4 . 14 . 4 .
184 184
120
172
172 172
172 .5 -
50
230 230
94 96 .5
168 169

197 195 .5

140 ". 141
9 .5 9 .5

24 .5 24

75
_ :

190 .5 :
64 .75 1
158 :
49
149 *1. :
97
88
139 .5
196 ' .
262
262

193 *,
26H.R
262

Dresdener
Schnell »«.

DLrloppwle.
E. W. Kais.
El .Licht u.K«.
El . Liefe «.
Elf .Bad .W.
Emag
EmailUllrich
Enzingcr

Union
Eßl . Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gebe .
F .G.Farben
Felten Guill.
Fcinm . Jett
Frls .Armat

„ Ga»
,, Höf
,, Mas« .

Gciling Bell
Goldschm .
Grltzner
Grün n. Bilf .
Hascnmöhle

Franlfnrt
Haid u . Ren
Hämmerten
vansw .Föff .
HesserMasch
Hirsch Kups .
Hochtief
Holzmann

18. 4. 14 . 4.

65 67
27 27
232 .5 231 .5
178 .5 175

89_5 9
|

- 51
62 .5 -
235 235
64 56 .5
267V. 267 .5
131 .5 130 .5
875 88_2c

150 160
111 .5 110 .5B
110 107
137
185 186

136 .5 137
43 43

171
143 »s145

201'
121
84
164

120
83 .7
169

Holzoerkohl,
Znag
Jungh .Gebr.
Kg .Kaiser»
Karlbr .Dia.
KletnSchanz
Knorr C. H .
Kolb L « ch.
Kons .Bronn
Krauß L Co.
Lahmeyer
Lcdiwcrle
Led . Spich.
Ludw .Walz
Main « .
Metall«.
Met .Knodt
Mez. Söhne
Miag
Mocnu»
Mot .Darmst.
DeuNmotor
Oberursel
Reckarsulm
Reckarw .Effl
Left.Eiscnb.
Bet. Union
Ps .Röh.K .
Rein .Gebb.
RH.El .Mm.
Rhenania
Redb.Dmft.
RöderGedr .
Ri>tger» io.

13 . 4. 14 . 4

99 .25 9$ .25

108

85

1^
»!*

IS .25
184V«
1A .5

122 .5
bf
69 .5
193 ".
71 .75
67 .5

178
122 .5

9 .25
128V«
120’ .
180
79
69 .5
B3
70

72 .1 72 .1
55 .1 55
144 141 1' .
29 .75 29 .75
104 105 .5
55 57
98 98 .5
162 162 .5
70

_
70

134 134
104 .5 105

18 . 4. 14 . 4
« chlinl Co. — —
Schnell, Fr . 73 74
SchristStemp 131 130
Schuckert R . 192,5 191
Schuh Bern . 89 8 /
Schuh Herz 17 -
Schulz er . — —
Seil . Wolfs 76 76
Sichel Co. — 0 .88
Sicm .Halble 300 302 .5Sinai co 105 105
Slldd .Zucker 144 V. 145
Tril .Bestgh. 54 —
Thür . Lief . 109 109V.
Uhr.Furtw . — —
Brr . CH.FIf . 100 102
Ber .T .Lcls. 72 72
« er. Faß 53 51
Boigt Hiifsn . 181 181
Bolth .Kabel 72 72 .5
WayßFrcyt . 141 140 ».
Wohlmuth — —
Wolfs W.

Pforzheim 140 131
Württ . El . 139 139V«

tellst.Waldh . 312 305 .5
uck.Rheing. — —

Bergiverksaktien
« uderu» 101 ». 102 .5
Eschw .Berg 2O2 20O
Gelsenlirckl . 140 .5 143 » ,
Harpener 175 —

Ilse « t. « .
» aliAschertl
Kali Wester
» löckner
Mannebm .
ManSselde«
Lberbcd.
Phönlz
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
Tellu» Berg
B . Stahlw .
B .K.Laurah .

18. 4.
288
130 .5
193 .5
126
153 *!.
132
118 .5
103 »!.
164 ".
153 .5
197
111
95 .25
83

14 4 .
233 ' !.
185
195
128
151 ".
130
119
103 .8
164
156
197
111
ir

Versicherungen .
llllianzoers .
Franlf .Allg .
Flf .Riickoerf . 13 .5
Franlona 203
Franlona

M RM .
Mannh .Lers .
Lbcrrh .Bers.

- 266
139.5 192.5~ 13 .6

121.5 124
162 162

Sacbwertanleihen
6 Bad . Hol , 21 .5 21 .6
5 „ Kohle
Fr .Pf .Bl .II

dto. III
Mhm .Kohle
Heff. Bl .
» Reckarg .
5 Pr . Kali

9575 95.75
12̂

6A

5Rh. ,W,D . _
5 Sachseut- „
5 ,, Rogff - öj5 a
fj « Üd.Fcstw. . <
8% PsÄ »» ?
S% PiMi "
6% Baden _
Holzw. 23

b% « aoeiun. _ i
« ostleiuo . 23

6% Eroßl . — l
« ohlenw. 23 80

0% Hcidelber« J
Holzw. 23 2J

!% Hessen gRoggen 23 ’
6% Mannh .
etgvttltv .23

Pfandbrief «-

95 -5

8 .65

Papier .
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‘
MfH ' ßttOV MMHt > Mtfl Whtytfaflltff » ' zu billigsten

Preisen .

+0 * * lAM * * 010 * 0 + * * *
>

Möbel
p

" • ‘•• ■len Modell « , prachtvolle
^

* **> ■•» wunderschöner , gediegeneru,t*hrung , finden Sie »ehr billig bei

Karl Thome & Co.
i, , Möbelhaus

**r, ,l** , Herrenstr . 23, gegenüber der
Reichsbank .

Wunsch Zahlungserleichterung
astenhauf. hltnmiTiBn der Bad . Beamtenbank

gliche Anzeigen
jw ,

^mngsoerlleigerung .
SSt IJM «» 1« . Avril 1928, nachmittags 2 Uhr ,

^
Ä5i .

,,*gf ' ,
!S

,
, »

'
{SSKSSä .

“ l (f.ffilS

~£jft*Hen . 1 Dirlengarnttur , 1 Bücher-

#H * 2HB“ - 1V °rttk°. 1
, _ Büchergestell, ein
Silier 1 Spiegel. 1

itne tMtgnonf, 1
chrank,

^
dttc

rjütfierBtftea ; ferner nachm. 5 Uhr . mit
jS &Mtft Ecke ©oftenftr . uni Gchillerstr. :

Grabstein , 1 Oel -M mit
tr ^ 1 sSniertfthtpe .

trtlolungsheim der Stadt Karlsruhe
_ in Baden-Baden.

werktäglich beim
fafcj'tfctiiib. n SraukeubauS Karlsruhe

IMS.

. 38 . Ser .
_ ..

’en uni a«S-
nmeldung von

Zurück
"Wst Friedrich Schwan

staatl . geprüft
* *h *»plats - Amaiienstr . 85

Tel . 4207

Liebe Frau

*®e« ai . pinnd - Wascherei
w ^ Karl Pfttlzner

» arlSrnbe-Rüvvurr . Lützowftr. 14.

veit Groh & Sohn
^ ®ine Heprenschneiderei

Tuchhandlung
^ aiserstr . 193/95 Tel . 3009

SVIRIT nach Dr . Uebenassa

für Männer!
^*r bZu * Wirksamste beim Nachlassen
* th eai . 0 Kräfte , bei Nervenschw &che , Neur-
J**. aJ . " hlaflosigk ., Erschöpfungszustand .,

Anl »u glänzend empfohlen , erhältlich in
P° theken , bestimmt Engel -Apothekev Frankfurt a. M. 1 .

tjgrrew .
Anauflstoffe

nur ausgesucht schöne Muster
ln erstklassigen Qualitäten

a P
o

, i8l*S*n :
e ! * ® 1 .50 9 .50 12.50' .50 1 « .50 19 5Q M _ p Mtr

!°h. Herlensfeln'
Inh.: Kuch

WoHmingsMuch.
2—3-Zimmerwohnung mit Küche von wob-

nungsherechttgtem ruhigem Mieter In bei Süi -
ftait , bi« ,um neuen Bahnhof gelegen , per sofort
vier 1. Juli zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr. 6328 in« Tagblattbüro erbeten .

*■ 2 moderne Läden
am Mendelssohnplals 3

sofort zu vermieten .
W. Nußberger , KarlStraße 21

Schöne
3 Zimmennotinung
m. Zubeb . ju verm . Zu
etfr . im Tagblattbüro.

In gutem Haufe ier
Weststait ist ein« sonni« _
und in gutem Zustand
befindliche

2-Zimmerwobnnug
mit Küche re . an woh-
nungsb. Dame oi . ält.
Ehepaar auf 1 . Juni »u
vermieten . Schriftl. An¬
frag. uut . Nr . 6329 ins
Tagblattbüro erbeten .
~wm- « srkltätte _
hell m . Licht - u . Kström..
isinf., Kellerraum utti
l' afl., ca . 40 qm, auch
als Garage, bill . ». verm .
Morgenftr. 25. vart .

Werktags v. 5 Uhr ab
,u Sause, _

2 leere Zimmer
im Zentrum bet ©tobt ,mit direktem Eingang,
Weh. Koffer, eDS. Licht
u. xomaai auf t , Mal
ob. spät, »u vermieten .
Evtl, auch für Büro ae-
eignet . Zu erfragen im
Tagblattbüro.

Gut « Sbl. Zimmer
sofort zu vermieten.
Jolloftrake Nr . 13. I .

Schönes , grob , leeres
Zimmer an Herrn oder
Dame sof, zu vermieten :
Srühlingftr. 8, V , links.

Dtlbelmstr. 63. 4 . St .,
rechts, sreunil . möbliert.
Zimmer auf 1 . Mai ob .
früher zu vermieten .

Eins. « öht. Zimmermit Pension an 1 ob . 2
Herren zu vermieten .
Ettlingerstr. 21, pari.

iiwflil

Hduser-
Hypotheken

vermittelt
August Schmitt

KarlsruheHlrsehstraOe 48
Tel. 2117 gegr . 1879

UlfflfHaiEH
Gesucht
geübteKirbelliickerin

für dauernde Befchäs.
ttgung. Angebote unt.
Sir. 6333 ins Taablatt-
bürv erbeten .

Fkisenle.
1 . Kraft, per sofort «es.

giristerfalon
A . Hiuderberg «

LudwigSvlab .
derberaer .

TüchtigesZimmermäddien
nicht unter 22 Jahren ,• — ■ ' ntb ftV

* Jt - «>'
Dennig

da« bügeln und
baldigst... _ . . .. . . tcken

kann , baldigst gesucht .
G, D e n n i g ,

Walbstrahe Nr . 65 .
Tüchtiges , älteres
AlleinmiWen .

das kochen kann , mit
besten Zeugnissen zum
1 . Mai gesucht . Borzu¬
stellen vorm . od . nachm,
nach 6 Uhr . Krau
Major v. Dambrowski ,

Parkstratze 7, III .

sofort « sucht :
Akademiestratze 7.

Flettzige, ehrliche
putz - u. UJastfilrau
gesucht . Borzust . Mon¬
tag abend v . 7—8 Uhr:

Schubertstratze 38.

INMiMÄN
Herrenhemden

nach Mab. Wäsche aller
Art fertigt Schneiderin
in u . autzer d . Hause.
Angebote unt . Nr. 6333
ins Tagblattbüro erbet .

Km Neuanfertige».
sowie Aufarbeiten von
Matratzen und Polfter»
möbeln empfiehlt sich

Karl Becker.Tavezieraelchäst
Rüvvurrerktrabe 15.

Perfekte
Schneiderin

geht ins AuSnähen .
Angebote uut . Nr . 6334
in» Tagblattbüro erbet .

Billen.
Serrichaltshäuier.
EinlamilienMier

sof . beziehbar, zu verkf.
9y. n tt { tt ttt .

eerrrnftr . 38. Tel. 5530.

©ute ©eidiülte
Hotel » Wirtschaften .

Backereien, Metzgereien .
Lebensmittel- u. Zigar¬
ren ». Kurz» und 9Soll-
warengeschäfte Schrei¬neret. Glaferei, Schlos¬
seret. Kerner einige bell .
Laden - u. EngroS -Ge-
schäfte vretSw . zu verk.

M. B u I a « .
Herrenstr . 88. Tel. 6680.

Wirtschallsanweleu
mit Metzgerei, Nähe I
Durlach . arotz . Bier-

und Wetnumsatz . btt
An,. Jt 10 000 los.
zu verkaufen.

KnrbanS im nördl.
Schwarzwald , tadell.
Erist ., zu vero. od.
zu verkaufen. Erf.
Jt 10—20 000.—.

Wohnhaus t . Weiber-
feld . Pr 82 000.—.
An, Jt 5— 6000.—,
fteuersret.

LebenSmittelgefchäft
mit 8 Zimmerwob -
nuna. bedeutender
Umsatz . Preis Jt
9500.—.

Bäckerei . Ums. 5—6
Sack wöchenil., Pr.
Jt 80 000.—, An, .
Jt 8000.—. sofort be.
ziebbar.

Geschäftshaus m . La¬
den u. Toreinfabtt,
11 Wobnung . Miete
Jt 4200.—, Steuer¬
wert Jt 78 000.—.
Pr . Jt 55 000.—. An¬
zahlung Jt 15 000.—.

WillMAI
Matbvftrabe 17.

Tel . 4660.

— Piano —
Ein aut erhalt., klang¬
voll . Piano zu verkam .
Anzufeh. von 1 .30—2 .30
Uhr und v. 6 Uhr wach-
«SfttTtWBSt

Der Total -AnsverhaDi« retter
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Bäiberlefiriing
geludit! vEin träft . Junge , bet

Luft bat die Bäckerei u.
»einbäckertt zu lernen,

eintret. b . Backer-
Wanner»
. Hauvt-

behrlinpmit guter Schulbildung
fofort gesucht .Adolf Hirf » .

Tuchgrotzhandl . , Kaiser-
strahe 76. am Marktvl.

Sunsks InkklllgknleS Fräulein
18—20 Jahre , mit guter Schulbildung
und Auffassungsgabe auf sofort für
kaufen- Büro gesucht . Maschinen¬
schreiben u Stenographie erwünscht
Angebote unter Nr . 6313 ins Tag¬
blattbüro erboten .

Leichten lohnenden

Herrenstr. 25

Nebenverdienst
finden stadtbekannte D » « e « und
Herren . Offerten unter Nr . 6385
ins Tagblattbüro erbeten .

Wirklich icriefc Herren
als hauptamtl . WERBER gesucht
für gemeinnützige Siedlungsgesell¬
schaft gegen hohe Provision bei
Propaganda - Vorarbeit Angebote
unter Nr . 6336 ins Tagblattb , erb .

Salbe
mit grobem Garten.

Nabe Müblburg. Tor.
, n verkaufen ,

f. 2 Sam. ; aetr. 8- und
7-Z .-Wobng. mit reich !.
Zubeb . u. all . Komfort ,
« ziehbar . Angeb . uni.
Nr . 5983 ins Tagblatt.

©runäitil(ft
in Dutladi

am Turmba. , 12,29 Ar.
teilweise mit Obst und
Beerensträuchern ange¬
pflanzt zu verkaufen .
K. Pretb . Durlach .

Seboldstrabe 9, II .

Wimnnlni!
Beierfheimer nilcc
800 am , auch geteilt , zu
verkaufen . Angev . unt.Nr . 6322 ins Tagblattb.
Mi« u . SolflioHt
allerort» hat Bete , u
verkaufen !
.. Georg Klttlchman ».Bnouftaßr. B. Tel. 9724.

Bas-Kochherde, Elektr.
Koch- ii . Heizapparate
liefert billiget

BasU Mied .
Hirachstr. 12 Tel . 7208

u . den Bergen bestehend au« 2 Etagen mit
5 schönen , groben Zimmern. 2 Dielen . Bad.
Küche , Loggia nach der Stratze, Terrafle nach
dem Garten , mit Bor - u. Htntergarten . Gas,
Wasser und elektr . Licht , sofort beziehbar , zu

günsttgen Bedingungen zu verkaufen.
MaEahler & Barth . Karlsruhe

iKenrentcrftrafte 4, Telefon 6496 n . 6497

8/20 Benz
PersoDeawaaen mit Limousinenaufsatz und Sommer¬
verdeck, fahrbereit, Baujahr 1922 , sechsfach bereift ,
mit Anlasser , Boschhoru , Sucher , preiswert sofort
zu verkamen. Näheres STenreuterstrnOe 4.
Telephon Nr . 64»fl,»7.

Jeder übrige Pfennig Jede übrige Hnrk
in die Heimsparbüchsel auf das Sparkonto !

Badische Bauern - Banh e. 0 . m. b. H . Freiborg
Karlstraße 21 Filiale Karlsruhe Karlstraße 21

Rnbbau« pol . Büfett,
sehr gut erhalten, pol .
Itür . Spiegelschrank 98
Mk. . Waschkommode m .
weitz . Marm . u. Spie¬
gelaufsatz 85 M . Itürig.
« chrank 16 M . Itüriger
Schrank mit Köchern
22 Jt , 2t. Schrank 35 Jt .
Kommode 25 Jt , Tru »
meau 70 Jt , Klurgarde-
robe 95 n. 50 Jt , extra
»roh. ttch. Ausziehtisch
85 Jt , modern . Küchen-
büsett 100 Jt , Bücher¬
schrank 100 Jt , Diplo-
matenschreibttsch 85 Jt
bei Walter. Möbelhdlg ..
Ludwio -Wtlhelmstr . 5.

Badeofen and
Casautomaten
weeda daroh unsere FmAarbatter unter Quentie bei

bOUgeter Beroohnang ta
Stand geeetet.

USHÜÄ
Telephon8440 — SUl .

Biedermeler-Möliel
in grober Auswahl bil¬
lig ab,»geben bet

I . Strrman «.
Herrenstrahe 40.
Antike

Möbel
in reicher Auswahl bei

J. I. Distelhont
Waldstrafle 32
Hintergebäude

9—12 u. 2»/, bis 4V, Uhr
Eisu L . BcflcnNe

lall
8tahlmatratsen , Kinderbet,
ten gnnst . an .Private. Kata-

log 609 frei .
ClM >a6beif*brik Siilüfrhflr.)
Kommode un6 8,*9‘

ftnbl. gut
lt ., billig ,u verks.

leim . Gebhard -EUe^erfbeii .»rahe Nr . 54. IV .

Woltfrnmm-
seit über 50 Jahren

besten» bewährt .Bon Künstlern und
Munkautorttäte»

empfohlen .
Alleiuverrauf

L . öchwelsout .Erbvrinzeuitrane 4.

Vorfagon ,
Tisch- und Diwan-
decken,Läuferstoffe
Kokosläufer, Kokos¬
matten,Felle , Relse-
und
Teilzahlung gestattet
Ratenkaufabkommen
d . Bad . Beamten bank

Teppich -Hane

Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaleerstralie 1S >
1 Tr. hoch, gegenüberderRhein . Creditbank

Klavierstimmen
übernimmt Ludwig Schweisgut
ErbprtnsenstraSe 4 Telephon 1711

Sdralranzen
Sdifilermappen
Aktenmappen

(iroBe Auswahl
Billige Preise \

Georg Doll
Lederwaren

Wardarplatz 39.

mne Anzahlung
gegen kleine monatliche
Raten kaufen Sie dasiollPlieo
bervorraaend schön im
Ton und von solider
Konstruktton.
»am.- non NanotthM
» . GolI A .-G.

Ureiburg
Uiliake KattSruhe

Maldhvrnstr . 3V
bet der Kalsersirahe.

Biebermeier- Tchreib»
kommobe m . Glasaufs.,
klein. Schreib - u . Näh¬
tisch bill . abzug . Zirkel
Nr . 11 o parterre.

Fast neues Herreu -
Javrrad . Marke Dürr -
kovv , 42 Jt abzuaeden .
Herrenstr. 20. 1 Tr . r.
Somentnb
verks. Jriou , Schützen-
ftratze Nr . 40.
90 - StiZtr . erstklasfige«Wiesen heu
I . verkaufen t Haasfcld
Karlsruher Stratze 36,

3» verkaufen :
eine Brnnnitnte

Sjährig mit aller Ga»
rantte , Einspänner bei

« ä 'in̂ ei
" 'einbach.

Wer oertmuit
lein Sons

evtl , mit Geschäft oder
sonst . Anwesen hier od .
Umgebung ? Nur Ang .
direkt vom Beützer un¬
ter v . 94 an d . Berlag

Haus- n. Grundbesitz
Sronksnrt a. M.. Lell 41.

Än kaufen gesucht
wirb ein

Wml-Snns.irr Lage, am bellen
eine kleine « n»eia»

arlsruber Taablatt.

Art.-Band
St. Barbara

Todes-Anzeige.
Unser lieber Ehren

kamerad

bnll Buclterer
ist uns durch den Tod
entrissen worden.

BeerdigungMontag
1.80 Uhr.

Ich bite um sahl-
relche Beteiligung.

l»er Vorstand .

jiiiiiHnimiiininnnnfc

Neuheiten
in

Frotte - und
Badewäsche

finden Sie tm

Wischeheus

Geschw. Baer
Inh . W . Schmilt
Waldsfraße 37

?»ntiiminimtimnHsF



Kleidermotte
Klnder-Sohotten sol . Qu&lit .

für .Schalkleider . . . . Meter
Pullover -Stoff« neue Aus¬

musterung. Meier
Paplllon-Sohotten n. Trs -

versstrelfen in sputen
Mustern, reine Wolle Mir. 1

Noppen -Stoff« die große
Mode, reine Wolle, 100 cm
breit . Meter 1

Kasha-Melange reine Wolle
für Kleider und Kostüme
IZO cm breit . Meter •

Woll -BaUat einfarbig, 80 cm
breit, gr . Farbensort . Mtr. 1

Popeline reine Wolle, looem
breit, mod. Kleiderlarb. Mtr. ‘

Taffet-Papillon reine Wolle
looem breit,aparte Pastell¬
farben, elegantes leichtes
Gewebe . Meter 9 .75

Mantelstoffe reine Wolle
130,' 140 cm breit, in neuen
Geweben u . Musterungen

Meter 9 .50 7 .50 6 .00 4 .95
Begenmantel-Stoffe imprig .

wettertest, einfarbig, gestr.
und kariert , 130140 cm
reine Wolle Mtr. 10.50 7 -5° 6,50

Damen - Strümpfe ßemberg-
Waschseide, Blaust. A
gr.Farbenausw. Paar läf

ALLTAH RUCHE

Slrumpiwaren
Damen -Strümpfe, gut ver¬

stärkt, sol. Qual. , Pr. 0.65 0 .48
Damen - Strümpfe, Seiden-

jriff, mit Doppelsohle u.
Hochferse. Paar i . to 0 .85

Damen -Strümpfe, K 'Wasch-
seide, gr. Frb .-Sortim . P. 125 0 .95

Damen -Strümpfe, la Mako,
feinfädg. Gewebe in neuen
Farben . Paar I .75 1 .85

Damen -Strümpfe, Seidenflor
mod. Frühjahrs färb. Pr . L95 1 65

Damen - Strümpfe, Wasch¬
seide mit kl . Fehlem Paar 1 .95

APRIL - AUSNAHME
Ab Montag

den
16 . April ANGEBOTE Das große

Verkaufs -
Ereignis

SchwelS -Sooken . . . . Paar 0 .55
Herren - Socken, moderne

Dessins . Paar 0 .68
Herren-Sooken neueste Jac¬

quardmaster . Paar 0 .95
Xlnder-Strflrnpfe .Baamwoll.

1XI gestrickt, Gr. I Paar 0,55
Größensteigerung IO Pfg.

Kinder- Knie Strümpfe mit
entzück. Umschlagrändem
Größe 3 . Paar 0,75
Größensteigerung 10 Pfg.

TrlKoladcn
Damen - Sohlnpfhosen mit

Doppel- Zwickel , in. vielen
Farben . 1.75 1 .85

Damen SohlnpfhosenMako-
Milanese, n . Wahl. 8 .90

Damen -SohlnpfhosenKunst¬
seide, gestreift . 4 .50

Damen - Rücke , Kunstseide
gestreift, II. Wahl . 8 .75

Kinder - Schlupfhosen in
vielen Farben . ab 0 .65

Herren-Unterhoaen, mako-
iarbig , Größe 4 . 2 .50 1 .95

Herren-Jacken , % Ärmel
makofarbig, Größe 4 , » . . 1 .85

Elnsatshemden, gute Qualit.
. gestreift u. kariert . . . . 2 .75 8 .50

Pamen-Hflle
JngendLHut, StrohstoffExot.

imit. , mit Dandgam. . . . . . . 5 .50
Pranenhnt , Taffet m. Nadel-

gamierung . . . 4 .80
Jnngmüdchen - Hut, Punta-

Litze, Florentiner Art mit
Bandgaroierung. 4 .90

Flotte Glooke aus Exoten-
Rabanas , mit Bandgarn. ,
schwarz und farbig . 5 .50

SchünerTrauenhnt mit
Reihergarn. . 6 .50

Kinderhütchen u. Kappen
aus Seide. . - 3-5° 2.80 1 .65

Mützen für Knaben, mod.
Formenu . Stoflarb. x .8o 1.80

Tausende Fabrik-Reste
erster Fabrikanten , z. Teil mit kleinen Webfehlern, in nur guten Qualitäten
Mengenabgabe Vorbehalten. — Verkauf Im Lichthof. — Nur solange Vorrat .

Fabrik -Reste in Handtuchs!offen Reut V. 0,10 an
CaKvilf . DAelA in absrepaüt Handtüchern f % IIA
■ 1OUi und Wischtücher Stück von an
EAA % p2lf . DAtftA ln Bettuch -Haustuch M AAralJ rl Vta Kt » ltS 150/160 cm breit Metervon K» w an

in Bettuch - Halbleinen , M E/H■ 1I %" 1C“ 5M3 160/160cm , . . Meter von liOU an
Fabrik -Reste Sê

a“un
:

™
.
cm 0 .75 an

Afln in Bettuch - Nessel, 140/150 A OE
■ Cälwe IM KÜSQlÜScm breit . Meter von w . Ov an
Bahrib . Docfo in Wäschetuchen . darunter feinste■ OWrilL - KÜSSie QuaUtäten . 80—160 cm breit
Febrlk -ReSte einfarbigen Satins . . Meter 0,50
Febrik -Reste indanthrenTrachtenstoffe Mtr 0,95

F xhrilfaDocfo in Frottierstoffen, f. Bade - *• CA« • aFrlil - iKtSSHStücher , 150/160cm Mtr . von «* ,90 an
Febrlk -ReSte i° Kleiderkattun Mtr . von 0,38 an
Fabrlk -Hesteiä ^ 1“ ^'*« ? 0 .75 an
Fabrik -Reste &Ä onf£ - Ä huÄtû SdT5bis 150 cm breit
Fabrik -Reste tXr 1 UOcm brelt prima
pg in

^
Kommoden - u . Tischdecken , wasch -

Fabrik -Restem Wachstuch . . Rest von 0,30 an
î — ■_ 3i - in Kleiderstoffen , einfarbig und ge-
1- aDriK - KeSte mustert , für Kindefkleider , Mäntel ,Blusen usw .
BsnhrikaDchdcz >N Taschentüchern , für Damen und1*5 Herren . außeruewühnlir -h Silliv

I
jPD a«Ia in Seidenstoffen, Crepe de chine, GeorgetteI Ulli W " I165W für Ausputz usw .

Riesen -Fabrik -Resfposten : t
B
üch£ e"; 1 .45

FAkrilr . RAftla ,n Seidenplüichu . Velvet , für A AA I
■ CIlJl IR Vlwviv Dekoration u. Putz Mtr. von UlvU ^ I

Schlafdeckeil ! kamelhaarfarbig and jacquard M CA
extra schwer . Stück von *k9U ^n

Stiiubwarcn
Kinderstiefel, Rindbox . Größe 31/35 6 .75 Größe 27/30 5 .75
Spsngensohnhe, schwarzu . brann Größe 31/35 7 .50 Größe 27/30 6 .50
Klnder-Zug- und Spangenschuhe

braun, gran, beige Gr. 25/26 3 .95 Gr. 23/24 3 .45 Gr. 20/22 8 .95
Damenschnhe, moderne Formen , gute Qualitäten

Chevreanx (rot n. blau) Lackleder Rindbox R’Chevreaux
9 .75 8 .75 7 .50 5 .75

Herren - Sportstiefel, schwarz und braun , Doppelsohlen,
geschlossene Lasche . « . . . . . . 16 .50 18 .50

Hausschuhe, auf Tischen ausgelegt . . . . 1.25 0 .95 0,75

Herren - Arükel

Modewaren
Batist-Kragen wß. u- cremSt.
Bubi -Kragen mit Spitzen

garniert , wß. und cetü St.
Sefdenrfps - Kragen weiß ,

lachs, beige-rosö . . . Stück
Seidenrips-Weste, hochge¬

schlossen, grau, weiß, sand,
lachs . . . . . . . . . . . . Stück

Trtkollne-Wesie mit Fältch.
garniert . Stück 2 .25

Crepe de chlne-Weste mit
Spitzen garniert, weiß,
rosa , beige. Stück

Batist-Garnituren glatt und
mit Val . garniert 245 l -2°

Seidencrep-n. Trikotschals
bedruckt — . . . 1.75 *-45

0 .38

0 .65

0 .55

1 .75

1.85

8 .95

0 .95

1 .85

wasche
Damen -Taghemden Batist

mit eleg. Val .-Spitze und
Stickereieinsatz .

Damen -Hemdhose mit färb.
Blende und Ixtchstickerei

Frottierhandtücher besond.
preiswert, ca. 50100 cm
weiß and f&rbig .

Unterkleider gestr. II . Wahl
glatt, L Wahl in viel. Färb . 3

8 .75

3 .85

1 .75

Korsetts
Büstenhalter aus gutem Cre-

tonne. Vorder- od. Seiten¬
schluß .

Büstenhalter Baumwolle
Milanese , weiß und farbig

Strumpfhalter-Gürtel aus
elegantem Damast.

Hüftenhalter seitlich gehakt
die mod. stangenlose Form

0 .95

1 .45

1 .95

5.75

Schürzen
Jumper-Schürze ans bunt.

Cretonne . 1-95
Indanthren-Schürze mod. _

Formen . 3-95 * *95
Gnmmlschürzen in großer

Auswahl . X-75
Hauskleiderbesonders preis-

Hwert. 3.95

Pariflmerle
Blnmen -Ean da Cologne

hochprozentig parfümiert
Maiglöckchen, Flieder, -
Rose. Flasche 0 .» »

Mundwasser, vorzgl.Qualität .
Flasche.

Flieder- n. Lavendel-Seife
feinste Fettseife, 3 ronde
Stücke im Karton. • * • • • • " *

Zerstäuber , echt Cristall,
reich geschliffen, aparte
Formen. 3 .60 2 -5° ä

Stellspiegel mit Cell .-Rand _
1. 10 0.90 6 ."

Ezcelslor-Gnmmisohvänuns0 .300 .65 0. 50

HanshaU -Arühel
Sessel, Weiden. 8.25 5 .85

8 .75Sessel , Peddigrohr . . . 10.50
Liegestühle . 8.75 5.45 " ^
Gartenstnhl , Eisen .
Gartenbänke, Eisen.
Gartonschirme, bnnt 39 .50

5 .90 4 .75
10.50 8 .7 »

38 -60

Farbige Oberhemden , gestreift, mit Kragen . . 3 .90
Flanell-Sporthemdenmit Kragen . ab 3 .90
Stehkragen mit Ecken, garantiert Mako 4 fach. . . 0 .45
Stehumlegekragen, moderne Formen, garantiert Mako 4fach . 0 .60
Selbstbinder, reiche Auswahl . . . . 0 .75 0 .45
Selbstbinder „Reine Seide “

, hübsche, moderne Muster . . . . . . 1.95 1 .85
Regenschirme für Damen u . Herren , gute Strapazierqualitäten 4.90 3 .90
Regenschirme für Damen, moderne Top- und Randhaken, in

schwarz, blau und braun, Halbseide . 7 .90

Im Erfrischungsraum
SPEISE - EIS

Konfilnrcn
Gemischte Bonbons . . . Pfd-
Ponsohbohnen . . . . % Pld.
Pralinen . . . Karton , 100 gr

200 gr .
Tollmilch -Schokolade

125 gr . Tafel
Spelse-Sohokolade3 Tafeln

i 100 gr .
Speise-Schokolade 200 gr

Tafel .
rdnnSschokolads

200 gr . Tafel
Katsenzungen 100 gr

Karton .
Pralinen . % Ffd .

teilweise Staniol Vi Etd
ganz Staniol. . . % ^

0 .55
0 .45
0 .30
0 .58

0 .50

0 .55

0 .50

0 .55

0.48
0 .45
6 -56
0.55

Dem verehrten Publikum von WaiJierfeld sowie Karlsruhe u . Um¬
gebung zur gefl . Kenntnis , daß wir am Dienstag , 17 . April , in der

Neckarstrasse Nr. 47 , Weiherfeld
eine

Bücherei und
Konditorei

sowie PrAlinenfabrikation eröffnen . Es wird unser eifrigstes
Bestreben sein , unsere verehrte Kundschaft aufs beste zu bedienen

Es empfehlen sich

und Frau , Weiherfeld
Neckarstraße 47. Telephon 6473 .

Hypotheken
auf

Neubauten
bis zu 60 °/o des Schätzungswertes

Wolui'U.Geschäftshäuser
je nach Lage

Kommunaldarlehen
) e ® 0 * 9t

Landesbank für
Haus- u. Grundbesitz

flhnnnonton berücksichtigtbei Euren EinkäufendieHUUIlllclllul Inserenten des „Karlsruber Tagblatts
1

Im Erfrischungsraum
KONZERT

Bruch -
Heilung

_ ohne Operation, ohne BerofsstSrnng ,n cr*
wurde durch unsere Behandlungsart sogar in schwersten F ^i

be5tät '*
staunlichem Maße erzielt und uns in Hunderten von Aiie “

Spra &ftunbe unteres Vertrauensarztes in : „ , a 0 tel- ü6f<Raftait : Mittwoch . 18. Avril, nachm. 2V.—-6 Uhr , BahnhoiS »v 11
ÄatlSiuhe: Donnerstag . 19. Avril, vorm . 9—1 Uhr und noffln *-

Pforrbei« : Strita £ U^’
o . Avril, vorm . 9—1 Ubr und nachm . ^

Hotel Hansa .
h heW &W*

„Hermes11 Aerztliches Institut für orthopädische Brue
G. m . b. H ., Mamburg , Esplanade 6.

Aelteetes und gtöBtes ärstllebes Tnntitut dieser Art^
1! Sommerlvroffe » 11
ES ift io leicht , auchIhnen »u helfen ! Hwteile Ihnen gern dieses

einsame Mittel kostenlosmit . Krau M . Polonl.Hannover 0 64 Eden-
itrahe 80 A .

(Ilolinunterrlcht
erteilt

Luduis Schulz
Mnsiklehrer

Kari-Friednchutrftie 3t1

Grenzacher
^ assef

iSt IÜllT ®JJ ^
r

bad ' M
b|

r
d
,e

u
n
nd

ad
Vi ^

t
GeneraJdepO jg

Bahm 4 Basaler.
Telefon *5®’
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